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1 Geut 


Tauhboote entjalten zerjtörende Tätigfeit an der Nülte New Ser) 


U-Boote nehmen Opfer! 


Neue ſenſationelle Kunde von der New 
Jerſeyer Küſte. 


Die Verluſte in Frankreich. 


'&eliefert von der „Affostirten Vreſfſe“ und den United Vreß Afſociations“) 
Telephoniſch von der „Aſſoziirten Prefſe“ übermittelt.) 


New York, 3. Juni. Es trifft hier die Schreckenskunde ein, daß 
ein deutſches Tauchboot an der Küſte von New Jerſey einen 
ein 


Dampfer, 
Segelſchiff und verſchiedene kleinere Fahrzeuge verſenkt habe! 
(Später:) Das zerſtörte Segelſchiff war „Edward C. Cole“. 
Die Namen der übrigen Schiffe ſind noch nicht bekannt. 

(Neueſtes:) New Pork, 3. Inni. An der „Maritime Ex— 
change“ iſt die Angabe verbreitet, daß von dem Tauchboot 15 
zeuge — worden ſeien! 

Schon vor mehreren Tagen verbreitete ſich ein Gerücht von dem 
Auftauchen eines U-Bootes in der Gegend der Virginia-Kape. 
waren ſchon früher derartige 
erſt keinen Wert darauf.) 

New NYork, 3. Juni. Eine ſpätere Meldung beſaat noch, daß das 
Hilfsſchiff, welches die Bemannung des zerſtörten Segelſchiffes „Edward 
5. Cole“ aufgenommen hatte, von einem Tauchboot verfolgt worden. 
jedoch entkommen ſei, indem es ſchleunigſt in einem atlantiſchen Hafen 
Zuflucht geſucht Dort wurden die Inſaſſen von Flottenbeamten 
in Obhut genommen. 


Maſſ., 
erreichte dieſes Tauchboot, 


* 
Fahr⸗ 


Doch 


Angaben im Umlaufe, und man legte 


New Norf, 3. Juni. 


ind, 


den „United States 


habe. aingen um 2 Runfte zurüd, und 


anf 921%, 

WRaihingten, 3. Juni. Das Dampfihiff „Briftol“, welches zu New 
Dorf heute Normittan eintraf, berichtete, dak der viermaitige Schuner 
„Edward 9. Cole” am Sonntagabend um halb 7 Ihr 50 Meilen jüd- 
öftlih von Barnenat, N. X., von Taucbooten verienft wurde, und 
daß „Briſtol“ die Pefasıına rettete und in den Hafen bradite. 

Der Dampfer „Grecian” bradite die Nachricht, dai die Verjenfung 
des Schuners „Jacob 9. Gasfell” in derfelben Gegend fhon Sonntag- 
mittag durd Geichüsfener eines Tauchbootes erfolgte. Die Bemannung 
wnrde nerettet. 

Maihington, D. €,, 8. Iuni. Kapitän Nemweomb vom zeritörten 
ıermaiter „Edward $S. Cole” faat, dab eines der Tauchboote, welches 
ihn angrift, etwa 200 Fuß lang war ımd zwei große Gejchüge führte, 
eines vorne und eines hinten, fomwie auch ein fleineres Seihük mittel» 
ſchiffs. 

„Iſabella D. Willen“ wurde ebenfalls 
Hatte eine Gehalt von 611 Tonnen. 
M. Haskell“ von Boſton war 
Laſttonnen und 226 Fuß lang. 

3. Juni. Flottenſekretär 


Waſhington. D. C., Juni. 


ſchen Transportboot 


Waſhington, D. C., 3. Juni. 


Im Sampfe nefallen, 4. - 
geitorben, 2. — 


— Schwerverwundet, 16. 


durch 


Tauhboote bombar- — 
dri — 
drit. Juni. 


— u | Wafhington, D. C., 3. 
Jacob eın biermaltiger Schuner 
von 1362 


dermaßen vertetlen: 
Gefallen, 16. 
Sranfheiten erlegen, 


feitgeitellt, 19. 
Vermißt, 4. 


Waſhington, 3. Daniels verſichert, daß alle | 
notwendige Schritte getan würden, um den Schtftäverfehr an der Rüite | 
herzuitellen; auch jagte er, da; marı fchon feit geraumer Zeit 


t. 
entlang it 
Kampagne au der amerifantihen Külte erwartet habe. 


eine deutiche 


(Zelepbonifh von der 


„Affoziirten PBrefle” übermittelt 

Rajhington, 3. Juni. Es werden nod) die Namen von zivei Wei- 
teren zeritöorten Schifen mitgeteilt, nämlih: „Battic Dun“ und 
„George Dathaman“. 

New Horf, 3. Juni. Irgendwie hat das PVitro des dritten lotten- 
diitrifts eine geruchtweife Meldung erhalten, dak ein Tauchboot, welches 
vor der Nitite uperirte, von einem amerifaniihen Kriegsſchiff gekapert 
worden jei! Es heift ferner, diefes Tauchboot werde jest im Schlepp- 
tan nad dem New Morfer Hafen nebradt. Tod; vit nodı feine Beitäti- 
auag diejer ichr nniidheren Angaben erhältlich. 


Raihington, D. E., 3. Juni. 


— 
sun, 
um: 


.\ J 


Waſhington, 3 
dampfers 
tammtlich 


‘ ’ 
xedon 


Moldavta 
Regierungs 


zwanzig Sabren gezahlt werden. 
veriwittwete Miitter noch 
520 und 875 cerbalten. Das 
ſicherungsgeſu 2,162,021 
Hier eingetroffenen Nadhrichten zu- | von im Ganzen 
folge jind unter den vom deutichen Taucboot zeritörten — — 
auch der Schuner „Jacob Haskell“ und das Segelſchiff „Nabelfn 
| 
l 
r 


oder ein 


SD 


de von 


— 
— 
— 


D. Willey“. Ueber andere verſenkte Fahrzeuge hat das Flottendeparte— 


ment noch keine beſtimmten Meldungen. Das 


Waſhington, 3. 
übermittelt.) © eier 1916, 
Ein drahtlos ausaeiandter Hilfernf vom | — Produkte verbietet, 
„Karoline“ (von der Vorto Rican | ſomit als ungiltig erklärt. 
Dampier jetzt von einem Tauchboot angegriffen Die Entſcheidung war 
der Vorſitze 
den Viermaſter! Das ergericht entſchied des 
Schiffes Kapitän | | Nftieninhaber in Korporationen 
ſchaffenen Einkommenſteuerngeſe 
den, nicht ſteuerbar ſind. 


Juni. 


PPT- > 
de meldies D 


Zelepboniih von der ‚„Alfoziirten Breffe” 
New Horf, 3. Juni. 
Paſſagierdampfer 
Line“) beſagt, daß dieſer 
wird! 
New 


von 


als 


keine 


a; 
be 
* 4 


3Zwei Tauchboote griffen 
wie der Befehlshaber dieſes 


Jorf, 3. Juni. 
„Edward Cole” 
Newcomb, meldet. 


Nur jeder Seite des 


J 
H. an, 
Schiffes erſchien gleichzeitig eines 
boote. Dem Kapitän wurde das Signal gegeben, daß er beilegen ſolle. J — ——— [: 
Danı beit der Befehlshaber eines der Tauchboote in einem Fleinen | Je uſtrials 
Boot den Schuner und gab der Beſatzung 10 Minuten Zeit, das Schiff— 
zu verlaſſen. Die Beſatzung beſtieg ſofort ihre eigenen Boote, und dann! 
brachten die deutichen Matrofen eine Bombe auf das Schiff und fprenaten 
in die Luft. 

IInmittelba 


der Tauch— 


ieg 
Waſhburn, Wis., 3. Juni. 
nern in Barksdale und eines 
amte glauben, Su angeblichen 
Duvont® Rulvermine in 
mittels Dynamits 
beſchäftigen 


—R 
ır vor der Erplofion erjcien ein amerifaniiher Tamwpier 
in der Fabritraße, und eines der 11-Boote machte fotort auf dieien Jagd. 
New VYork, 3. Juni. Drei Schiffe, welche hente aus dem Hafen hier 
ausfahren ſollten, kehrten um! 
Die Schiffsverſenkungen durch das U-Boot erfolgten nahe Barnegat, 
N. 3, alio gar nicht weit von New Porf, verwidene Nadıt. ar : — 
— — i ichenieben zum Opfer gefallen. 
Man nlaubt, dar Dentihland die Amerifaner von der ferneren | Bei ei 3 Iced h ) 
ö > a u er einem zyeuter, melches heute ın 
Abiendung von Truppentransportbooten nah Aranfreic = er 
« (fe! dem Gebäude Nr. 4907 Barker Une. 
abichrefen wolle: 


ö au&brah, hat leider ein zmetjähriges 
Cine andere Meldung ipridt von zwei Tanchbooten, welche icon | Kindchen feinen Tod gefunden. Die 
Sonntan Nachmittag nenen + Ihr ihre Tätigkeit begonnen haben jollen. Flammen griffen mit folder Ge- 
Ktriladelphia, 3. Juni. Es wurde and hier Veichl eriaijen, die‘ — — - 2 
Abfahrt irgendwelcher Schiffe aus dem Hafen zu verhindern! Bu Die Mutter wollte ih in 
Boiton, 3. Jun. Der Bojtoner Hafen wurde heute Mittag AL ihrer Werzweifinug in das Feuer: 
ſchloſſen. meer hineinſtürzen; nur mit vieler 
Schon vorher war die Narraganſett-Bai geſchloſſen worden. 
mögliche Vorſichtsmaßregel wurde gegen das Auftauchen deutſcher nen daran gehindert werden. 
11-Boote an der Neuenglaudküſte getroffen. Es war gegen 11 Uhr, als das 
New York, 3. Jumi. Die neneſte Verſenkung von Fahrzeugen Det. ein fleines Golagebäube, mel- 


durch ein Tauchbost-an der Atlantiihen Küfte hatte einen Vorgangsfall 


rior zu 
dem 


Einem Feuer an Parker Ave. ein Men 





uli 


drei Stunden im Hafen abfuhr und am nadhiten Tage von Nantuefet, 
6 Fahrzeuge raid) hinter einander verjenfte. 
welches 
| wurde, wohlbehalten wieder einen deutihen Hafen. 


Effeftenbörje beeinflußt. 


Durch die Nachricht, 
Atlantiihen Hüfte von einem deutichen 
wurde der Mftienmarft in New Morf fehr 
Mittag fielen bevorzugte Marincaftien von 10614 auf 10115 
Steel“ nad) der Eröffnung um einen Bunft go 
ittegen war, fielen fte ipater wieder auf 9734 
„Mertcan 


„Prefident Sincoln-Daflagiere alle gerettet! 


Raiiaatere und heimfehrende Soldaten auf dem verienften amerifant- 
„Brejident Lincoln“ 
luſt beſchränkt ich auf Mitglieder der Schiffbemannung. 


enthält 36 Namen, die fich folaendermahen verteilen: 

— Wunden erlensn, 3. — Dur Unfall 
Krankheiten erlegen, 7. 
Yeichtverwmundet, 1. 


85 Derlufte. 


litltste der amertfantiihen Armee enthalt S5 Namen, 


Wunden erlegen, 
— Rermwundet, 
Schwervermundet, 


für Hinterbliebene 


bei 
gefommenen 53 
ebensverſicherungspolizen, 
Abhängigen werden durchſchnittlich monatlich 8330 für die Dauer von 
Außerdem 
Kriegsriſiko-Verſicherungsbüro hat Ver— 
Soldaten und 
S18,000,000,000 befommaei 
im Geſammtbetrage von $100,000,000 ein. 


Rinderarbeitsaeie 


te zmwrichenitaatliche Verjendung von lindern 
| 
gegen die Verfaffung veritoßend md | 


C 


r, gaben cine gegenteilige Meimmung ab. 


5, gefammteiten lleberfhuß gezahlt wer- 


und kein Ende. 


Durch die Feſtnahme von zwer Män- 
dritten 
Verſchwörung 
Barksdale, 


zerſtören, 
ſich Bundesagenten mit dieſem Fall noch weiter. 


Zweijähriges Kınd verbrannt. |jich, daß Frau May Wiczkiewicz, die 


s John Wiczkiewicz und ſeiner —— 
Fqmilie als — 2 —* aus un- 18 Leiche * 
Ur werden 


3 dem vor dem im Sahre 1913 


e ler umgelfommen, wenn nicht inzmifchen |. 
Iede Mühe tonnte fie von den Nachbarin 


— — — 


Chicago, Montag, den 3. Juni 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


‚ins der —— e. 


Waihington, 3. Iuni, Die ge 
stern veröffentlichte Verluftliite der 


& amerifonildhen Armee weiſt folgen— 


Green Bay, 


Stegal, Coweta, 


Amerikaner beim Wegräumen eines Stacheldrahtvechaus. | 


7 


Kleine Kriegsdepe 


Am 31. 
vom Kommander Roſe 


Oktober 
befehligt 


Vorläufig kein Streit. 
Amſterdam, 3. Juni. Die öſterrei— 
chiſchen Sozialiſten haben, wie die 
ſozialiſtifche Wiener Arbeiterzeitung 
ſrieb in einer Konferenz beichlof- 
Schiffe an der |fen, die Arbeiter vor 
torpedirt worden 
beeinflußt. Etwa um 


Nach— 


daß 15 
Tauchboot 
der gegenwärtigen Zeit zu warnen. 
Eine Arbeitseinſtellung könnte jetzt 
nur Schaden bringen und die Macht 


einträchtigen. 
Verdächtiger Arſenalbrand! 

St. Louis, 3. Juni. Ein geheim— 
nißvoller Brand, der geſtern zwei 
a des hiefiaen Bundes 
arſenals heimſuchte und einen Scha— 
den von etwa einer Million Dollars 
| verurfachte, i it nad) Anficht einiger 
= | Offiziere deutſchen Urſprungs. Ein 
Ser ‚Junger Deiterreicher Namens Anton 
|Ronjad, welcher verfuchte, die 
Arſenal umgebenbe Mauer zu erflet- 


„New Haven“ 
fielen von 94 


zurück. 
Petroleum“ 


Nach ſpäteſter Meldung ſind alle 


gerettet worden. Der 


Neueſte Verluſtliſte. —— — angeblich nur um ſich das 


Feuer anzuſehen — wurde in Haft 

Die heute veröffentlichte Verluſtliſte genommen. 

Aus Furcht vor Gewalttzen. 

Aſhland, Wis., Juni. Aus 
Furcht vor Gewalttätigkeiten ſeitens 
der „Freiheitsritter“ 
Kunze, ein Kutſcher der 
Agentur einer Brauerei, entſchloſ— 
ſen, die Stadt zu verlaſſen. Er 
kam um Mitternacht nach der Poli 


2 
3. 


— Im Kampf verwundet, 3. 


hieſigen 


Die geſtern bekannt gegebene Ver— 
wolche ſich folgen— 


dürfen, weil „Freiheitsritter“ 
ſeinem Hauſe ſich darüber beraten 
hätten, ob es angebracht ſein würde, 
ihn zu teeren und zu federn, weil er 
angeblich deutſchfreundlich fein toll, 
William Yandraint, der 
bon einem Mob geteert und gefedert | 
Imwurde, hat den Polizeihef um! 
|Schuß erfucht, weil er von den! 
—— — einen Drohbrief 
erhalten hatte; und es wurde ihm 
geantwortet, daß er ſtetig von Poli— 
ziſten in Augen behalten würde. 


14. Unfällen erlegen, 


Schwere der Verwundung nicht 
90 


3. 


u 


Leichtverwundet 5. 


von Seelsuten. 


der Zorpedtruma des Transvort- 
Soldaten beſaßen | 
und den von ihnen 


Ueberraſchendes Verditt. 

Praeger-Lynchprozeß 
| ſpruch! 
a en ı Edmarböpille, Jü., 3. Juni. Noch 
leuten zum Vetrane | qusgangs der och m alle 
„und es laufen noch täglich 11 Angeklagten in Sachen des 
Präeger— —— von den Ge— 
ſchworenen, nach einer Beratung von 
nur einer Dreiviertelunde, freige- 
ſprochen. 

Eine Kapelle der Marineſchule kam 
in den Korridor des Gerichtsſaal es 
und ſpielte das „Sternenbeſäete Ban— 
ner“. 
Riegel, 
tagte, meinte heftig. 

Vom Baſebalfelde. 

Geſtrige Spiele. 
„National League“ —Philadelphia 

Cincinnati 3. Keine anderen 
Spiele auf der Liſte. 
„American Leaque"— 
6, Nem Hort 2; Detroit 4, Bofton 3; 
St. Routs 4, Philadelphia 2; 
ington O, Cleveland 1 (11 Gänge.) 

Zisheriger Stand diefer Ligen: 
National League, 
Geiv, 


werden Witten, Finder, 


monatliche linterjtügung zivtichen endet mit 


rei: 


an 
zii 


tz ungiltig. 


Oberbundesgericht hat heute das 


inſtimmige: vier Richter, darunter 


Weiteren, daß Dividenden, die an 


6, 
a 


De 


Chicago 


| 
. 
| 
| 


in Zuperior, iit, wie Bırndesbe- | 
von „Induſtrials“, die 
und zwei Schiffswerften in Supe- 


ein Ende bereitet worden. 


New Dorf , 
VE anne nenn 4 


) 
Trotz⸗ Cincinnati ........ rn 21 
zainst 


— D 17 
Be ann .14 
Brooklyn 3 


EEE 


Amer! 
im Garten arbeitete, erft darauf auf: | — * 


merkſam wurde, als fie bereit3 zum | Bolton... ‚25 
Dache herausfhlugen. Dann BR a ”0 
fie, jo ſchnell ihre Füße ſie tragen grd 'and . 

fonnten, auf da® Haus zu, um A 

Töhterhen, bie zweijährige Hattie, | Falls — 

zu retten, aber es war bereits zu 

ſpät, die wabernde Lohe —**2 

ihr den Eingang. In ihrer Angſt 
und Verzweiflung hätte ſie ſich — 
wahrſcheinlich doch in das Feuermeer 
hineingeſtürzt und wäre ſelbſt darin 


‚810 
18 ‚500 
16 
20 
17 
24 
20 


23 


‚524 
415 
‚304 
‚3978 
Hentige Spiele. 
„Rational League” —E 
in Bofton; Pittsburg in Nem Port; 
St. Louis in Brooklyn; Cincinnati 
|in Philadelphia. 
„American League” — New York 
in Chicago; Philadelphia in St 


. 


berbeigeeilte Nahbarinnen fie mit 
aller Gewalt daran gehindert hätten. 
Als die Feuerwehr auf der Brand: 
ftätte erfchten, war das Haus bereits 
und die — ie 


ton in Cleveland, 


_* Ber. ie 


— 


ſchen. 


einem Streik 
und Ueberſchätzung ihrer Stärke in 


der Arbeiterſchaft in der Zukunft be- | 


das! 


bat ii Emil! 


zetitation und bat, dort ſchlafen zu 
bor | 


kür zlich | 


Der Unionspeteran ofeph | 
befanntlich der Hauptanges | 


Mafhz | 


a'nen; 
2Luftwärme; 


536 
514 


hicago 


Louis; Boſton in Detroit; Waſhing-⸗ 


de mittelweſtliche Namen auf: 


Im Kampf gefallen — Sergeant 
‚Eugene €. Arcaibein, Madifon E. Daf.; 
Gemeine Ole K. Arneſon, Brantford, 
IN. Sal.; Franf Faffl, Yamont, Ta. 
Wunden erlegen — Gemeine George 
Friedl, Fulton. Ill.; Clarence Santy, 
Wis. 
Gemeiner Wın. 


Unfällen erlegen 
N Wis 3, 


A. Weinke, Horicon, 
Krankheiten erlegen 
Earney Brymer, St. 
Otla. 
Gemeine 


Gemeine 
Louis, Mo.; Ed. 


Verwundet Carl G. 
Brown, Indinapolis; 
Carbon, Ind.: Charles 
rion, Ind.; Mansfield G. Hu 
\ndianapolis; Harold M. MeCoy, 
dianapolis; Winfield, S. O dorif, 
—— George E. Shank Ir., 
Vincennes, And;  Cöborn Thontpion, 
erg Ind Harold C. Ullery, 
Danavelis: Glarence O. Willtans, 
Kim, Ind; 
Ind. 

verwundet 


Hawlins, Ma— 


Yırı 
ne. 


Caokland 
Greenfield, 

Schwer 
'&arl GE, 
“. Howalt, 
Amandus Hunt, 
Chicago: Paul 
ımard, N. Tal.; 


Zergeante n 
Columbus, O.; Axel 
Duluth; Korporäle 
1934 N. Albany Ave., 
M. Jewell, Eaſt Bis 
Elarente Tanner, 
Lewiſton, Ill.; Gemeine Erit 9. Et 
Iblad, Gotwrie, Ia.; Steve Hohdic, De 
Itroit, Mich.; Warren VW. Tangen, Tav- 
lor3 Falle, Minn.; Wagenjchmied A. 
O. Spagbaugben, Margie, Minn. 
Leicht derivundet Gemeiner John 
Fleming, Kanſas City; Frank Martern, 


Modsridge, S. Daf.; Edward N. Stein, 
Ind. 
Ind 


1 2 
Bates. 


South 


Ss 
Evanſton. 

Vermißt 
Detroit, Mich. 


Aus der Werlut liſte 
Folgende 


darunter 


“ 
Montag‘ 
Waidhington, 3. Juni. 
mittelweitlide Namen 
auch zwei von Chicago 


William Dowell, | & H 
Tal ausgedehnt, und fie verfiihen zugleich weiter nördlich zwiſchen der 
Husbands, | 
In⸗ | 


Sohn Willon, | 


auf dem nördlichen 
Thierry, 


* 
9 
It 


ſches 
allen anderen Punkten behaupteten wir unſere Stellungen; 
ten au hunderte von Gefangenen, 
des Feindes waren ſchwer. 


Gemeiner Henry Halas, 


finden 


ſich in der heute veröffentlichten Ver— 


luſtliſte: 

An Wunden 
Eugene Hudſon, Perry, 
WMcCullough, Anamoſa, 
Stone, Ida Grove, Na. 

Durk Unfall geitorben — Gemteiner | 
Robert Springer, Coffevville, Kans. 

Kranfbeiten erlegen Cornelius 
Fronmeyer, Vittsburg Va.; John Kaſt— 
ner, 1340 Fleicher Sir. Chicago, Ili; 


Gemeine 
Okla.; 


in + 
Ja.; 


geſtorben 


Leslie Robert Kee, 3711 La Saile Str. 
mit Seftigfeit an. 
Moulins ſons Tonvent und des 
Binz | 


Ghienao, IH. 

In unbefanntem Grade berivundei— 
|Gememer PBrace B. Beemer, 
cennes, Ind. 

Schwer verwundet —Korporal Fran— 
cis Bodewig, Cedar Rapids, Nebr.; 
Gemeine Hubert S. Coon, Briggsville, 
Wis.; Sam Mowinski, Michigan City, 
Ind.; Oliver North, Indianapolis, 
Ind.; Clarence Pinſon, Zebulon, 
William B. Ramſey, 


Dunbar, 
Harry S. Staley, Grayviile, Ill. 
Leicht verwundet 


—* 
Gemeiner Frank 
Kurzynske, Ripon, 


Wis. 

Ottawa, Ont., 3. Juni. Die heute 
bekannt aegebenen fanadifchen Ver: 
‚Iuftliften enthalten die Namen fol: 
ı gender Amerikaner: 

Vermißt B. H. 
Kennedy, Minn. 
|_ Verwundet Clayton Buelle, 
Fort Wayne, Ind.; H. Jenſen, Ba— 
jfer, Minn.; 9. 3: Robertfon, Min 
neapolis. 
| Dreimillionenfener! 


Wiltesbarre, Pa., 3. Juni. 
riefige Feuersbrunſt, welche 
elektriſchen Kurzſchluß im Trocken— 


o 
3. 


Dobias von 


Eine 


auf Paſſy en Valois 
Arthur 
Elbert | 


| einigen PRoden in Richtung Bille en 


Ky.; 
Wis.; 
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30. Jahrgang. — Nr. 131. 


ſeys 


— — — 


1 Gent 


Die ei 


Franzoſen berichten Zurüderoberung J 
verſchiedenen Stellungen. 


Berlin meldet einige Gewiune. 


und den „Unites Breb — 


Die Deutſchen haben it 
‚Kotterets und dem Dureg 


(Gellefert bon der „Affoztirten Preffe” 
Berm franzöfiihen Heer, Juni. 
Offenſive ſüdlich bis zum Walde von Villers 


% 


Flüſſen Oiſe md Wisne vorzudringen. ES iit das aus der Zulammeng 
ziehung ihrer Truppen deutlich zu erfehen. Der Sein behauptet Deu 
Ufer der Marne befindlichen Teil von Chateai 
aber die Nlliirten halten den füdlichen Teil beießt. t 


ttelt.) 


tichl, 


(Telepbonifh bon der A Preffe” übermi 3 

Faris d, 3. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete heute, da 
die F Franzoſen geſtern deutſche Angriffe an allen Punklen abgewieſen 
und eine Anzahl Gefangene acemadıt hätten. 

Paris, Jumi. Das franzöſiſche Kriegsamt 
die Kämpfe an der weſtlichen Front wie folgt: — 

Unſere Truppen ſetzten ihre Gegenangriffe während der Nach 
zwiſchen dem Ourcq und der Marne fort und erzielten an mehrere 
Punkten Erfolge. Ein heftiger deuticher Angriif auf beiden Seiten 
der Straße zwifchen Chateau Thierry und Paris wurde durd) franzöjlt 
Ferner füdöftlih von PBourefches zum Ztillitand gebradit. NE 
wir mad 
Verluft 


berichtet heute be 


3. 


md die andermeitigen 


5} 


Raris, 9. 
nacht: 

„Die Schlacht dauerte bente an. 
eritredten jih auf den Neun ziwtichen dem Gebiet 
der Marne, Unjere Trimpen fingen Stoß 
auf. Die Deutſchen eroberten Faverolles zurück, 
und Troesnes ſchlugen jedoch fehl. 

„Weſtlich Neuilly St. Front triebe nunſere Ge genangriffe den J 
zuric. An diefer Gegend eroberten wir die KOM 


Sonntage 


a 


Juni. Das franzöftiche Sriegdamt berichtete 


Tie feindlichen Hauptbenu· 
nördlich der Onreg nl 
mit feiter Tapferkei 
ihre Angriffe auf Core 


den 


163 zurüd. 
„Weiter jiidlich wurden an der zsront Torch 
| Itche Angriffe niedergebrochen. 
Auf unſerer Rechten eroberten wir Champlat zurück und gewanne 
Tardenois. 
(Geſtriger Tagesbericht des frauzöſiſchen Kriegsamtes:) 
„An der Front zwiſchen Oiſe und Marne dauert der deutſche D 
Aeußerſt heftige Angriffe wurden im Raume — 
Carlepontwaldes abgeſchlagen. range i 
itiche Truwpen baben den Feind aus Stellungen nördlich diejer Punlt 
herausgeworfen. * 
„Mont de Choiſy, von den Deutſchen viermal angegriffen und genom 
men, wurde mit dem Bajonett von franzöftichen Soldaten zuritderober® 
die in Kontrolle bleiben i 
Zwiſchen Vierzy und der 
Longpont, Corecy, —— und 


1 
zwei Femme 


J— 


Bouresba 


A 


112 
>. 


rarufen die Deutſchen Beſitz von 
Treones. Durch energiſche Rückkeh 


Marge rı 
xircg 


zur Offenſive beſetzten jedoch franzöſiſche — wieder dieje Lofalitäte 


weſtlich Chates 
linken Fußn 


„An der Marne haben die Deutſchen die Höhen 
TIhierrn erreiht. Die Franzojen halten den auf denı 
gelegenen Teil der Stadt. 

‚Heftige Kämpfe iind an 


der Straße Dormaus-Reims im G 


welche die Deutſchen mit leichten Kräften im Raume von Olizy-Violan 


meldete geſtern gegen Abend: 


und Ville en Tardenois überſchritten haben. 
„An der Front von Reims iſt die Lage 
Berlin, 3. Juni. (Ueber London.) 


5 


unverändert.“ 

Tas Große Hauptaua 
„Artillerieduelle an vielen Runften der Front. Südlich des Qys um 

nördlich Nibert Schlugen britiiche örtliche Angrirte mit fchmweren Verhufig 


fehl. 


durch d 
lichen Linien weſtlich Roubton. 


raum berurfadt worden fein fol, 


9x 


| zerjtörte geitern die 25 Meilen von 
hier bei Noren gelegene Gerberei der 
3. 8. Moffer Tanning Eo., die von 
Yrmour & Co. fontrollirt wird. 
Man ſchätzt den angerichteten Sach— 
ſchaden auf nahezu 


Dollars. 


nein 


| Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is erx- 
| elusively entitied to the use for re- 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise ere- 
‚dited in this paper and also the 
\local news published herein. 


.| 


I 


| 


Chicago und Umgegend: Zunehniende 


iheuer heute em Spätabend oder mor- 
fein einfchneidender Wechfel in der 


ger Wind. 

Slinois: Im Allgemeinen Hlar im füdlichen | 
und mittleren, wabrfheinliih Renenichauer im | 
‚ äußerften nörblihen Teil beute Abend oder 
morgen; im norbiweltlisen Zeit beute Abend | 
wärmer. 

Wisconfin: IUnbeftändig beute Abend und | 
morgen, wahricheinlih Renenichauer; 
fchneidender 


Indiana: 
und morgen, big auf den äußerften nördlichen | 
Teil, mo morgen wahrſcheinlich Regenſchauer 
niedergehen werden. 
| Nieder Mibigan: Wahrfheinlich Negenichauer 

beute am Spütabend und morgen; beute Mbend 
märmer. 
Sormenuntergang, beute: 8:20, 
Sonnenanfgang, morgen: 5:15. 
Mondaufgang: Morgen früh 2:04. 


Temperaturitund: 


Mechirt in der Luftmärme, 


drei Millionen | 


in die franzöſiſchen 


„Südöſtlich Noyon drängten wir den Feind trotz wütenden Wi 
ſtandes auf den Wald von Carlepont und Montagne zurück. Wir erob 
die Höhen öſtlich Moulin ſous Touvent und die ſtark verſchanzten feind 


Sp 
u 
* 


„Beiderſeits der Ourcq warfen wir den Feind im Angriff überd en 
Saviereabſchnitt — und ſtürn iten d te Höhen von Baily und Chou 
champs. (Abſchnitt von Chateau Thierry.) 
„An der Marne iſt die Lage unverändert. Der auf dem nördlich 
gelegene Abſchnitt Chateau Thierry wurde vom Feind geſäube 
und beiderſeits der Ancre (7) unternahmen — 
Ter serind murde mit blutigen Wi 


AS 


Ufer 
Nordöſtlich Verneuil 
Franzoſen heftige Gegenangriffe. 
luſten zurückgeſchlagen. 
„Oeſtlich Reims drangen wir im Laufe eines örtlichen Vo— 
Schanzen nahe St. Leonard ein und machten 
Forts Pompelle, das zeitweilig von 


fangene von der Garniſon de 


beſetzt war. 


gene, 


„Nabe zere en Tardensis fiel ein franzöjtich-amerifaniihes Lage 
von ungehenrer Ansdehnumg im unjere Sände, Weit über eine: 
Million von Artilleriegeſchoſſen, unberechenbare Vorräte, viele Gert 
Telephonmatertal und über tauiend Gerährte wurden dort ei 


P} 


| gebradıt.“ 


(Zpütere ergänzende Meldung des Großen daurtau 
„An der Angriffsfront waren friſche Fortſchritte zu verzei 


London, 3. Juni. Feldmarſchall Haig berichtete heute, 


Briten geſtern Abend 193 Deutjche bei einem Voritor in Flamd 


Bewolkung und wahrſcheinlich Regen. von Vieur-Berquin etwas vorgeſchoben wurdoe. 


Gefangenen gemacht hätten, und dal; die britiiche Yinte im dee 


Frbeutet wurden 


mehrere Mafchinengewehre und Schüußengrabenmorjer. Tie beitiigen 


äßi = U lnjte waren gering. 
mäßig itarfer, veränderli- luſt gering 


2* 


Griolgreihe Vorftöße wurden ebenfalls # 
nordiveitlih von Lens und weitlih von Merbifle un 
> Maichinengeivehre, an S 


bon Mrras, 
men, und dabei jtelen 20 Gefangene, 
— in die Hände der Briten. 


London, 3. Juni. Das britiſche Hauptquartier berichteie 


* 


Abend: 


fein eins | 


Wenrfheinlih Mar heute Abend , hen Ueberfall ſüdöſtlich Arras aus, 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern Nadınittag um 3 llhr an: | 


72, 3 Uhr Morgend,.. 8 


| —* Base —— 
4 7 Morgens. 


Uhr Nachm 
ubt Nah... 
6 


...72] 5 Uhr — 2 
x Abends7224 — 

.T Ude Adenda 31.7 
.UDT MODEIDD.., 


Londoner Truppen führten in der legten Nacht einem 
madten 27 Gefange 
beuteten ein Maſchinengeſchütz. Erfolgreiche eberfälle 
uns auch ſüdöſtlich Lens und nördlich Bethune unte 
jedem Falle wurden einige Gefangene eingeliefert. 

Die feindliche Artillerie entwickelte Sonntag am 
beträchtliche Tätigkeit im Abſchnitt von Villers — ur, 
euch tätig entlang unferer Front zwiichen Mibert und % 
Abſchnitt von Ypern. 

„Die Geſammtzahl der Gefangenen, die von um 
hen Kämpfen im Moeluymwalde eingebracht wurden 





95 


.&.&6'5 
strümpie 


39e u. 50€ ichwar- 
3e baummoll. Blad 
Cat Siinderitrüm- 
pfe, mittleres und 
Sommergemwicht — 
viele Seidenlisle u. 
Lisle finiſh. Qua— 
litäten vorhanden. 
Viele Größen. 


u... 25C 
Die Bargains vergrößern fich 
schnell, jeit wir die Neferve: 
ar per 


e 
Iaaren von Siegel Cop 
Baaren von Siegel ( 
— — — — — — —— — — 

um Verkauf bri 

rkauf bringen. 
Um in gewöhnlicher Weije ein $1,750,000 Waarenlager von fo allgemeinen Karakter wie e8 das von Sie— 


86. 
gel Cooper & Co. war, anderswo hin zu fhaffen, tft eine Aufgabe, welche Zeit erfordert, und deshalb tit e3 


uns jest erit möglich, mit dem Aufbringen der Rejerve-Waaren zu beginnen und fie zum Verkauf zu offeri- 
ten—e3 bedeutet, daß die Bargain-Gelegenheiten befiere werden— dab die Erfparniffe fi) cher vergrö- 
Bern als vermindern—e8 bedeutet, dab Ahr tatiächlich irgend welhe Maaren zeitgemäßige, zuverläflige, 
Münjdhenswerte Waaren — finden fönnt, welche Ihr gebraudit, zu „vor den Ariegspreiien“ — wie diefe 
feilmeije Lijte anzeigt, 


©. €. & &0’5 53.00 Sfirts zu 51.77 


BBenn Sfirts, wie diefe, zu einem fo niedrigen Preije offerirt werben, jo ift e3 wirklich fein Wunder, wenn fie geradezu 
Babinjchmelzen, troßdem dieje Partie aus etiva 2,000 au ımjerem großen Siegel, Cooper & Co. Einkauf beſteht— 
Ihr findet neue Tub-Sfirts für Damen und Miifes, aus Gabardines, Bedford Gords, Linenes und aus 
Novelty-Geweben hergeitellt — 
— 
— — 


ö 


“ 
— 


* 


ein gutes Sortiment von Streifen in 
blau und weiß, ſchwarz und weiß, rot 
und weiß, grün und weiß, lohfarbig u. 
weiß und ganz weiß, pleated, Shirred 
u. einfach, Novelty Taſchen, geſchnei— 
derte Gürtel, Waijtbands 23—30; 
Längen 35 bis 42; Sfirt3, ivenn 
heute gefauft, Ihr 52.50 und $3.00 M 
dafür bezahlen müßtet, Montag zu (A 


‚OR ae 


VE 


S. C. & Co.'s 
Seidenſtoffe 


Novelty Ginghams, reiche glän— 
zende ſeidegemtſchte Pongees 
neue Farben⸗Effekte, ſehr modern 
für Sommerfleider, 85c Werte— 


morgen die Yard zu 45e 


nur 
Satin Meffalined und Gbif- 
fon Taffetas, die populärſte 
Seide fur Sommergebrauch — 
ſchwere, gute, daue rhafte Qua⸗ 
litãt, Straßen⸗Schattirungen 
und Abendfarben, 30 Bolt 
breit, 81.50 wert, $1 10 
bie Yard zu ei 
36-zöÖllige rauh geivchte jeidene- 
miihie PBongees für Zuit3 und 
Mäntel, die ideale Sommerfeide, 
beiler alänzender Finiſh, ſchwere 
Qualität, Natural, 
und farbig, Ward 


S. C. & Co.'s 
Unterzeug 


Baumwollene Leibchen für 
Damen, niedriger Hals und 
ohne Aermel; Siegel, Coo— 
per & Co.'s 1216c Werte 


Dienstag zu nur 


S. C. & Co.ꝰs 
Waſchſtoffe 


Keim Mleider-Ginghams — in 
r en, Chedd und einfaden 
a Sarden; ©. C. & Co.’ Ye 


B5c Werte — die Darb.. 
breite 


öl. Dreh, ,40 Boll 
Brapper- nöd fanch Kleider: 
Ebirting Per- | Voiles — autes 
caled, belle u. | Sortiment don 
dunkle Sarben | Muitern — ein 


— zregul. 29c | ö 
Bolt— die Yard 


ie Be | berfauft 
* 240 zu 19e 


86 Zoll breiter PBrimrofc Garbi- 
nen Madra3 — in weiß und ccru 
— mit fanch farbigen Borten — 
25c Werte — 

Die Yard. zu 


86-811. gebleihter und ungebl. 
Mmudlin, aute jhwere Qualität, 


t Lalen und 250 & 240 


8.6. #60.'5 Wnnren für Sünder 


- .. 
Hoſen für 
> Beite Middy Kleider für Kinder, 2 bis 6 Jahr: © 
M a n u e r Größen, wert 59c; jpeziell zu nur „2.22.2222... 370 
„s1.10 


Für morgen oviferiren wir 

Feine Gruppe von Siegel, 
Türfifhe Feeding Bibs für Eine beicymusste Partie feid. 
Babies -— ſpegiell 15e und Lawn Bonnets 18e 


BE Cooper & Co. Männcrhoien, 
SE welche diejelben bis zu 82.50 
für nur . für Babies, wert 39c, 
Flannelette Rinderwagendeden für Babies; A5c 
roja Kanten, zu nur . 
Gooper & Lo. verlangte Söc 


Re 
berfauften, einichlieglich 
dafür Dienstag zu nur 


55 duntel geitreiften Aammgar- 
3 bis SE Inmen-Rumps, LT) 570 


Funen, grau gejtreiften Gaifi- 
u mereös cic. -— alle mit Gür-= 
N — “ F — 4 
>. & + & (Sp, 3 
. 
Gardinen 


Eu tel Loop3 u. Seiten-Schnal 

3 len gemacht, alle Nähte tav- 

Feb — Gröken 32 bis 42 — 

Ed ein außergemöhnlicher Wert, 

fpeziell zu nur 

Kabrifreiter von Gretonnes, 
in einer Musmwahl von hüb 
ihen Muitern und Farben 
Yangen bis zu 5 Yards — 

viele find einander gleich 


S.: &. & Bo.'83 35c 

Werte: Dar au. — 19e 
Kottinahbam Gardinen — 
aus ftarfem doppelten 
Faden Net gemacht, 21% 
und 3 Yards lang, ein 
bübiches Sortiment Diu- 


fer — $1.50 95€ 


Werte, Baar zu 


C. & 60.5 Buhwanren 


B Balement 

Siegel, Cooper & GCo.'3 Hüte für Da- 
men — aus Boplin und fanch Stroh 
gemadt, feine Milan Gewebe und raube 
Braids, mit Seide und Georgette Grepe 
eingefast, in hellen und dunklen Schat 
tirungen. eine vorzügliche Auswahl von 
kleidſamen Faſſons, mit fancy Flügeln, 
Feder-Ornamenten, Blumen, Bändern 
ete. garnirt ſpeziell zu nur 


$1.87 


Ungarnirte Hüte aus Hanf, Chip, Milen und fancy Stroh, 
Ihivarz und alle beliebten Karben, in großen, mittleren 


und Heinen Formen gerade ıumd gerollte 33 
NY, 
e Aus C 


Krenipen — mert bi3 zu $1.00 di 
garnirt. 


I 
En 
A 
* 
B 
3 
er 
h 


29c Wert 


— ee Te RT ——— 


wahl jveziell für nur 
Hüte foitenfret 


— 


Farbige Kinderkleider, 2 bis 6 Jahr-Grö 
ßen, neue Empire Modelle, $i1.50 west, 3 


8 


Athletic 
Union Zuits für Männer 
in allen Größen; Ziegel, 


——— Muslin Faſſon 
Geſtrickte Booties für Babies, weiß, weiß und roſa, 
und weig und blau, zu nur ... 


.: 


3 


IS. C. & Co.'s 


* 


— 


7 


CH, 


Leinen 


7 29c gebleichte gefüumte tür- 
Handtücher — große 

Sete — ſpeziell 

Stück zu 

8 gebleichter mercerized 
Afel-Damait, 72 Zoll breit 

in Reitern von 1 bis 2% 


de — ſpegiell 59e 


Die Yard zu .... 
> 19€ gebleihtes halbleine- 
me Crafh Handtuchzeug, 
Border, J 
ie Yard zu... 123c 

7 95c Gras gebleichte geiäumte 
Gerbietten, in Würfel: Mu- 
; 16 bei 16 Zoll, paj- 
ür Reitaurationen 


Für Dienstag 3,000 Baer TDamen-Pumps, Uxfords und 
niedrige Schube — eine große Muswahl von Yallons und 
Lederarten; Tips und einfache Zehen, aus Gunmtetal Calf 
jtin, Patent Coltjfin, weisem Kid und Canvas; hohe und 
niedrige Abſätze, einſchließlich militäriſche Faſſons, in allen 


Falions, Größen 21% bis 9; $3.00 1 67 
“ 


bis $4.00 Werte — aber ivegen leichter 
Unregelmäßigfeiten für Dienstag mar 
firt daS Baar zu nur 

Stith Down Bump und Barfu5-Sandalen für Miiies 
und Kinder, Daf Lederfoblen und Batent Colt mit weiken 
Stitbing, Burjon Vamps, Größen 6 bis 2 
ſpeziell Dienstag für nur 


Einzelne Spitzengardinen — 
einige etwas zerknittert vom 
Anfaſſen, viele zuſammen— 
paſſend, bis 4 Paar von ei— 
ner Sorte, wert auf regul. 


Wege 82.50 Paar; 67e 


ipez. Stüd zu 


12 


ri 


* 


r Ztlakel. 


h bon Friedrich Jacobien. 


ſchlechte Nacht hinter fi. Die Fahrt 
|bon Neuftabt nach dem Site des Ge- 
| richt3 mar natürlich eine Abwechs— 
| lung für ihn, denn er fah einmal an= 
dere Menfchen und andere Gegen: 
‚fände, und wir mifjen, daß viele 
Zuchthäusler ihre Phantaſie anſtren— 
ſich deſſen bewußt, und gen, bloß um die Gelegenheit für eine 
eireben nach Objektivität Zeugenvernehmung zu finden. 
etwas zu viel. Sein) Aber Riemann mar fein Zeuge. 
| ernften, firengen Tale | Diefen Vorteil genoß jein Kollege 
Die Sibung mit dem | Heder, der mit feinem Iransporteur 
beren Wagenabteilung beö- 


sm» UONAETL 


fonnte die Sache nicht fommen. Wenn 
| ‚alfo wirflich das frühere, auf Tobes- 
Verhandlung aufrecht erhalten wur: 
be, jo hatte er doch jchon feine Be— 
gnadigung zu lebenslänglichem Zucht: 
baus in der Tafche, und an den 
Kopf konnte ihm niemand mehr her: 
‚an. Aber die Hoffnung war nun doch 
einmal gewecdt worden, und fie wühlte 
gerade jo in dem Kopfe des DVerur- 
‚teilten, wie fie damal3 gezudt hatte, 
ala es ums Ganze ging. 


ae! agie in einer an 
te Ti |. a ein, .eljen hatte er nicht fünnen, 


X ‚ae: OF se 
A 


a 


J 


ie mDo 


1 Era B* 


Asendpoft, Chiengo, Montag, 


den 3. Juni 1918. 


verſchlang und ſich einen zweiten als Sade vollfommen unbegreiflich fei, 


! „Reifefpejen“ erbat. 


Dann die Nacht in der einfamen | müffe. 


und daß bier ein, Racdeatt vorliegen 
Als der MVorfigende mit 


| Zelle! Riemann war nun fehon feit |einem ironifchen Beillang in feiner 


breit Jahren daran gemöhnt, 
‚einer größeren Anzahl von Leiden? 
ıgenofjen zufammenzufchlafen, und 
der traurige Troft, Gefährten im 
Schickſal zu haben, fchlich fich auch 
‚in bie Träume bdiefer Elenden; aber 
ınun lag er mieber in einer engen 
Zelle, genau ebenfo wie damals, al3 
noch das Schwert des Scharfrichters 
über ihm hing, und er hatte das Ge— 
fühl, als ob es abermals da ſei. 

| 


Er fah bleih und gebrochen aus, | 


Hagte denn irgend einen Verdacht 
audfprechen könne, da fchtwieg jener, 


— meiterfragte, ob der Ange- 


und alfe hatten die Empfindung, daf | moch, dem 5. Juni, bei ihren zuftän- 


diefe Sache eigentlich zu Ende 
ei. 

Die Zeugen Wulff, Eichler und 
Kunze, die in ihrem Herzen eigentlich 
dem Angellagten wohlgefini.t waren, 
fonnten zu feiner Entlaftung nichts 
borbringen. E3 maren ja rein per= 
fönliche Anfichten, wenn fie meinten, 


'al3 man ihn endlih in den Versjdaß Riemann, abgefehen von feiner 


| bandlungsfaal führte, und von ber 


| Lebensfraft eines Menfchen, der noch 


einmal um 


fein Dafein tämpfen |man einen Mord nicht 


Yagbleidenjchaft, eigentlich ein ganz 
ordentlicher Menfch gemefen fei, dem 
zutrauen 


| 
| 


| 


will, war in diefen fchlaffen Zügen | fönnte. Ale, die da faßen, mußten 


‚nicht3 zu erfennen. 


I 
I 
| 


|bie furchtbare, wenn auch notiwen- 
|dige Strenge einer Strafanftalt den 
 Menfchengeift Inict, bi3 er eine Aen- 
derung feines Schidfald nicht mehr 


‚für möglih hält, bis er apathifch | 


wird und alles über fich ergehen läßt. 

Uber im Publitum fiel das Urs 
teil anders. 

„Sp einer will unfchuldig fein?” 
ı fagten die Leute. „Dem fieht man’s 
an ber Stirn an, daß er ein Mörder 
‚tft, er fann ja die Augen nicht auf- 
| Beben!” 
| 
| berurteilt morben. 
|ift Gottes Stimme!“ 
|  ©&o plapperten fie, und dabei wa= 
ren fie feinesmegs blutdürftig und 


Voltes Stimme 


fangen und richteten 


| 
1 
I 
up 
| Sein. 
| 


ja ganz genau, daß gerade der MWilb- 


D ja, am Richtertifh mußten fie | Dieb einen grimmigen Haß gegen das 
mohl den Grund. Gie wuhten, daß | Forftfchugperfonal hegt, und daß die | 


blutigen Dramen auf diefem Gebiet 
fo zahllos find wie der Sand am 
Meere. 
Und nun fam der Müller Jahn. 
Er ſchilderte ſehr anſchaulich die 
helle Frühlingsnacht, wie 
Schuß habe fallen hören und wie es 


| im Gebüfh raufchte. 


| 


| 


j 


| 


1 
{ 


betrachtete aufmerffam den XUnge= 
klagten. 

„Sie haben den Schuhmacher Rie— 
mann erkannt?“ fragte der Vor— 


Jahn räuſperte ſich. „Meine 
Herren, es ſind Jahre darüber hin— 
gegangen. Man denkt und grübelt 
fo viel über fo eine Sache nad .und 
fragt fich fchließlich, ob es überhaupt 


Und andere fehten hinzu: „Er ift | fißenbe. 
Thon einmal durch ein WVoltägericht | 


graufam; o nein, fie waren nur bes |etwad Gemiffes auf der Welt gibt. 
nah dem!&o viel fteht feit: heute, wo meine 
Augen jchlechter geworden find, heute |ooa_. 
Die Ausloofung der Gefchmwore- | würde ich den Mann ig einer Mond- 


nen nahm ihren Anfang, und auch ſcheinnacht nicht mehr erkennen. Aber 
dabei geſchah etwas, das die Stim- damals habe ich ausgeſagt, daß ich 
mung des Publikums gegen den An- ihn erkannt hatte, und was ich aus— 


geklagten einnahm. 
Der Staatsanwalt und der Ve 


* 


Ablehnungsrecht keinen 


nur der Spruch eines Geſchworenen— 
gerichts nachgeprüft, und man wollte 


beſtehe. 





raum wieder das Raunen an. 

„Der Staatsanwalt iſt ſeiner 
Sache gewiß, und der Verteidiger 
hat ſie aufgegeben!“ 


Ach, wenn wir alle, denen das Ge- ſo hatte er doch damals ganz ſicher 
ſetz ein Richteramt in die Hand ge- den Angeklagten erkannt. 


legt hat, wenn wir wüßten, wie viel 


>| 
|teibiger Hatten miteinander verein= | 
|bart, dat fie von ihrem gefeglichen | „Herr Zeuge, ich bitte um eine be- 
Gebraud | ftimmte Ausfage. War e8 Riemann, 
machen wollten. &3 wurde doch hier |oder war er e3 nicht?“ 


zu erfennen aeben, daß fein Mi: | 
trauen gegen die neuen Gefchivorenen | etma3 abfchwächende Ausfage bie 


| 


| 


Igefagt habe, 
| Ueberzeugung.“ 
Der Verteidiger fuhr in die Höhe. 


da3 war meine feite 


[. Der Müller entgegnete: „ch bin 
(überzeugt gemefen, daß er es mar.“ 
Man hätte denten follen, daß diefe 


Geihmorenen ftubig machte, aber e3 


Aber als ein Name nach dem an=|trat genau das Gegenteil ein. Diefer 
‚bern ohne Widerfpruch aus der Urne | Zeuge war in ihren Uugen ganz be: 
‚fam, da fing hinten im Zuhörer= |jonders gemilienhaft, er fagte nicht | 


I 


| 


morten fonnte; aber wenn heute auc) | 


ſein Augenlicht geſchwächt fein jollte, | 


Auch der Staatdanwalt bemerfte | 


'falfches Gewicht ohne unfer Zutun das leife Gemurmel, das durch bie 


auf die Wagfchale gejchmuggeit 


wird, wir würden ben Zag herbei: | machte fich feine Notizen für das |42——-600 Blue 


| 
| 


Bank der Gefchmorenen aing, und er 


|Tehnen, an dem und das Ulter oder | Plädoper. 


| ber 
| ni 


Iod die Danaidenarbeit 
mmt! 

| (3 Anaren viele Zandleute unter 
den Geichworenen, Männer 


ab» 


| 
| 


Dann betrat Karl 
handlungsſaal. 


Er war abermals in Begleitung 4 
von ſeines Transporteurs, Her ihm wie 
ehrenhaftem Ausſehen, einige mit ein 


Schatten folgte, 


klugen Zügen, alle von dem Ernſt Schatten wurde noch tiefer, als der 


‚ihrer Aufgabe erfüllt. 


nicht fagen, daß eS eine fchlechte Ge allgemeinen Eideövermahnung, die er !50— Butler Houfe 
‚Tchmorenenbanf fei, aber diefe Leute, Ian fämmtliche Zeugen gerichtet hatte, |51—2324 Xarrabee Str. 
bie einfam auf ihrem Befi hauften, | noch eine bejondere folgen lieh. 


Man konnte | Vorfigende fich aufrichtete und der 


'heaten alle eine inftinttive Abneis | wies darauf hin, daß, wenn Heder | 


gung gegen jedes Zeugniß eined an 
\erfantten Vagabunden, denn 
|diefer Sorte Leute hatten 
|meiften zu leiden. 
ınun bereingerufen mwurben, da fah 
|man es ihren Mienen an, daß Heder 
einen jehr Tchlechten Eindrud auf fie 
machte. Er trug ja nicht mehr bie 
 Sträflingsfleidbung, er hatte nicht 
Inur den fahlgefchorenen Kopf und 
I|da8 glattrafirte Geficht, in dem die 
Kinnbacken unnatürlich ſtark hervor— 
traten, ſondern ſeine unſteten Augen 
muſterten auch ſo frech die ganze 


Umgebung, als ob er ſich genau ſei-⸗ 


ner heutigen Bedeutung bewußt und 
feſt entſchloſſen ſei, mit dem hohen 


Gerichtshof nach Kräften zu ſpielen. 
Die übrigen Zeugen rüdten mög: | 


| 
|lichft von ihm ab. Außer den beiben 
Sachveritändigen, einem WProfeffor 
|bon der llniverfität 
Berger, waren 


Wacıtmeilte Kunze und der Spring: 
ımüller Kahn — diefer Lebtere neben 
I Heder die Hauptperfon in der gan 
| zen Verhandlung. 

| Der Müller machte in feinem gan- 
|zen Auftreten einen fehr Tympathi- 
\jhen Eindrud. Da3 mar der ru= 
hige, bebächtige Mann, ver 
| mußte, mas er zu fagen hatte, ber 
\Tich der unendlichen Bedeutung bed 
| Uugenblids bewußt blieb. Einige 
unter den Gejchworenen fannten ihn 


auch perfönlic und Hatten ihn als 
einen reellen Geſchäftsmann ſchätzen 
gelernt. Er ſchlug die Augen nicht 
ließ ſie nicht umher- 
Während der Eidesvermah⸗ Gem 


nieder und 
irren. 
nung blickte er dem Vorſitzenden ge— 
rade in das Geſicht, und als dieſer 
mit ſtarken Worten die Folgen des 
Meineids betonte, 
dem weißen Kopf. 


| abtreten, und die Vernehmung Rie- 
|manna nahm ihren Anfang. 

| Ein wenig wendete fich da3 Blatt 
zu feinen Gunften, ala er mit ruhiger 


Stimme darauf hinmwies, daß ſchon de 
in der erſten Hauptverhandlung ſeine 
ausſchließliche Verteidigung auf dem 


Alibibeweis geruht habe, und daß 


der Zeuge Hecker trotz aller Nach— 


forfchungen nicht aufgefunden mer= | 
Als er betonte, daß | 


den fonnte. 
biefer Zeuge boch wirklich vorhanden 
und nicht aus der Luft gegriffen 
war, da fahen die Gefchmorenen ein- 
ander an und nidten mit dem Kopf. 
Aber dann fant die Wagfchale mwie- 
ber nach der anderen Seite, ala ber 
Vorfigende auf die Schufterahle zu 
I Iprechen fam und das Mefjer hoch in 
die Höt * 


| 2 
Pi 


RE 


Pi 
* Ne: 
FE 


und Doktor | xufob Niemann auf dem Anftand | 


| e3 ber Wmtsrichter | 
|Mulff, der Oberföriter Eichler, der! 


I 
| 


n bon'recht erhalte, 
fie am/|und er ließ es nicht undeutlich Durd)- 


Als die Zeugen | bliden, welcher gewaltige Unterſchied au 


I 
I 
| 


genau | 


heute feine bisherige Ausfage auf: | 
Eid gegen Eib ftehe 


zwilchen einem Suchthäusler und 
einem angejehenen freien Mann vor= 
handen jet. 

Aber der Strafling ließ jich Durch 
aus nieht einfhüchtern, „Das ver=| 
jtehe ich alles ganz gut, Herr Präfi- 
dent,“ fagte er, „aber wenn ich aud 
ein fchledhter Kerl bin, fo darf ich! 
darum Do nicht noch fehlechter fein 
und die Wahrheit verfchmeigen.” 

Und dann bob er feine fnocdhige 


ob er in die Wolfen hineingreifen 
wollte, hinter denen nach dem Glau= | 
ben der Menfchheit der Richter über 
Recht und Unrecht thronen Toll. 


Sa, er wäre die ganze Nacht mit) 





oemwefen. Er befchrieb aanz genau, 
bie Stelle, die fehr meit bon dem | 


| Tatort entfernt lag, und der Ober: 


forfter Eichler mußte auf Befragen | 
bes Vorfigenden beftätigen, daß dort 
ein guter Wilbmechfel fei, und daß | 


Plate tweggefchoffen worden märe. 
„Wir famen aber nur einmal zum 

Schuß,“ fuhr der Zeuge fort. „Das 

mar fchon gegen Morgen, und ber 





da nidte er u; 


Dann mußten die Zeugen mieber | 


Itrafe lautende Urteil in der neuen | diefer nur deshalb mikglüct fei, meil | 


Scufter tat den Schuß aus feiner 
Schrotflinte. Der Rehbod fchmeihte 
und ging ab. 


Imann ift, der hat nicht mieder ge= 
laden.“ 


| ehr des Unaeklagten war abge- 
fchoffen vorgefunden morben, und 
|die Anklage hatte bisher angenom- 
\men, daß diefer Schuß auf den Er- 
morbeten abgegeben worden fei. Auch 
die Schrotnummer ftimmte, aber 
Heder lachte, al3 man ihm dag vor=- 


| 


felbe Nummer. 
n Sadperftändigen an die Reihe. 


Zudthäuslerd abfah, die ja fchon 
im Voraus allen befannt gemefen 
|tar, fo erhielt jegt zum erften Male 
die’ Anklage einen argen Stoß. 
Denn wenn auch nicht ausfchlieh- 
li, jo mar fie doch mit auf das 
| Gutachten bon Doktor Berger ge: 
' fügt, ber fich in der erften Verband: 
lung dahin audgefprochen hatte, ber 
Mord fei mit der Schufterahle voll- 
bracht worden, und erft Hinterbrein 
babe der Täter aus allernädhiter 
Nähe auf den Toten einen Schuß ab- 
gegeben, um die Tat ala den Rache 
t eines Wildererö barzuftellen, 


hielt, und fagte, die halbe Eine| 
mohnerfchaft von Gröde führe die: | 
Eurem Organismus entfernen. 
Zum Schluß famen dann bie bei: | 


Wenn man bon der Ausfage ded| 


| 


Darauf machte er eine Baufe und | 11— 


| 16— 6240 Simbart Moe. 


|27—2347 €. 


| 82—1 601 W, Grand pe. 
—— Fulton Str. 

34⸗ 
| 


| mehr und nicht weniger aus, al& er,38—1329 Mugujta Str. | 
nach mehr al3 drei Xahren verant= 39 Chicago Enmmuons, 949 W. Grand 


|41— Margquerte Schule, 


Heder den Ver» 4 


und biefer )47—400 Sit Ehicago Abe. 


Er |52—Hamlin Schule, 3035 N. Hohne | 


,54—4078 Broadivan. 
155—Llarendon Bea, 4501 Clarendon | 


|5T— Rogers PBarf PBolizetitation, 


68⸗Echurz 


Hand zum Eide auf, und es war, als 


ihm ſchon manches Stück an dieſem 


Da find wir auch |Außerliche 
nach Hauſe zurück, und was der Rie— beim Verſuch, Euren Katarrh zu heilen. 





un nn nn 


Lifte der Aushebungsbeh rden. 
Alfe,die feit dem 5. Juni 1917 21 Jahre 
alt geworben find, müjlen regiftriren, 


Alle jungen Leute, die feit dem 
5. Juni vorigen Jahres 21 Jahre alt 
geworden find, müffen fi am Mitt- 


ns 


digen Aushebungsbehörden in bie 
Stammtollen eintragen laſſen be— 
Huf3 Aushebung zum Militärdienit. 
Die Aushebungsbehörden der 86 
Aushebungsbezirfe in der Stadt 
Chicago und der neun Aushebungs- 
behörben in den Lanobezirten bes 
County halten ihre Situngen in den 
folgenden Zofalen ab: 
Bezirk. 

1— Zimmer 1447, 1. Nationalbanf, 
33 ©. Dearborn Str.; Christlicher 
Nünglingsverein, 823 ©. Wabafh 
Mpe.; 1841 ©. State Etr. 

22348 S. Michigan Ave. 

3—3103 Andtana pe. 

4—3333 ©, State Etr. 

5—Wendell Phillips Hochichule, 3325 
PBrairie Ave. 

6—430 [it 43. Str. 

7—431 Dit 43. Str. 

8—4301 Ellis pe. 

2—2901 Ballace Str. 


BSBSEBBH EEE N GE BE Bnosaongauau 


er den |10—3205 ©. Morgan Etr.; 2933 Ar: 


cher Ave; Armour-Schule, 33. 
und Morgan Str.; Holden-Schule, | 
31. und Loomis Etr. | 
2040 W. 35. Str. 
12— 2500 ®. 38. Sir.; 745 Root Str. 
13—1510 Hyde Vark Blod. 
14-1510 Hyde Park Blod. | 
15—Cit 57. Etr. und Cottage Grove | 
Üdenue. | 
Etr. | 


Str., Jackſon Park 


Etr.; 8506 BurleH 
Ave.; 87. Str. und Edcanaba Ave. 
20— Federal Building, Oft 92. Etr. 
und Erdange Abe. 
1— Allinsis Central 
Stony Nsland Abe. 
Nem City Roltzeiftatton, 1700 W. 
47. S 
23—1545 ®. 12. Etr. 
24—1801 ©. Nacine Abe. ; 
18. Str. 
25—18301 ©. 
26—2242 W. 


17—1114 Sit 63. 
18 -1625 Oſt 67. 


Tavern. 
19—2924 Oft 79. 


> 


c 


Hoſpital, 5744 


op 


3b 


14 


Aſhland pe. | 

23. Etr. 

Kedzie Ave. 

28— Hammond Schule, California ve, 
und 21. Place. 

29—218 ©. Weitern pe. 

30—9. M. C. A., in Sears, Roebuck 
& Co. 

31—3340 W. Nadion Plvd. 


W. 


| 
| 
| 
| 


Sabin Schule, 1432 N. Leabitt | 

Straße. 

35—1704 W. Chicago Ave.; 2745 W. 
Division Etr. 

36—1814 N. Hermitage pe. 

37—1427 Milmwaufee pe, ; 


Var Pavillon. 


Pulaski 


Avenue. | 
40— Sfinner Schule, 1068 W. Jadien | 
Boulevard. 
S. Mood und 
W, Harrifon Eir.; Irving Schule, 
©. Honne Me. und Lexington | 
Str; 1850 W. Taylor Str.; 1916 | 
W. Madifon Etr.; 2209 WM. Ma | 
difon Eir. 
Island Ave. 
43— Sheridan Bart Field Houſe, Polk 
und Mat Str, 
—14. Place und Union Abe. 
45—2000 Canalport Ave. 
6—Henrotin Hoſpital 
Salle Str. 


935 N. La 


| 
48 —Newberry Schule, Ordhard und| 

Willow Str.; 659 MW. North Ave. 
49—1544 Larrabee Str. 


‚ 3212 Broadway. | 


Avenue. 
53— Alerian Brother 
Delden Vive. 


2 


" Hoipital, 1200 | 


Avenue. | 


Echule, 5900 Wintbhrop 

Avenue. 

7075| 
N. Elarf Sir. 

58— Hamilton Schule, 1650 W. 
nelia Mpe.; 2118 Grace 
3428 Couthport Ave. 

59—1757 Wilfon pe. 

60—1950 Lawrence Ave. 

61— 3454 Lamrence Wpve.; 4829 Mile | 
waufee Aver; Norwood Park Pa- 
villon. | 

62— 3945 N. Springfield Ave. 

Hochſchule, 4350 
waukee Ave. 

64—3350 Diverjen pe. 

65—Holitein Barf Papvilion. 

66—2322 N. California Ave. 

67—1748 W. 47. Str.; 2423 W. 47. 
Etr.; 5048 ©. Mihland Xpe.; 51. 
und Mood Str. 

68 -6311 S. St. Louis Ave. 

69-—-724 W. 47. Str.; 4443 Went⸗ 
worth Ave.; 1259 W. 51. Str. 

70 45. Str. und Princeton Ave. 


Cor⸗ 


Eir. 





Mil- 


Ihr braucht nicht an 
Katarıh zu leiden 


Ahr müßt ihn jedoch aus dem Binte | 
heraustreiben, um ibn bauernb 
108 zu werben. 


Wahricheinlih tmaret Yhr gewöhnt, | 
Behandlung anzuivenden 





Xhr Habt Einfprigungen, Bäder und | 
RWafchmittel gebraucht und vielleicht, 


E3 tonnte alles ftimmen, denn bag |vorübergehende Linderung gefunden ba | 


ben. ber nach kurzer Zeit hattet Ihr, 
wieder einen Anfall und Ihr twundertet 
Euch, wie Died zuging. Nr müßt be= | 
denken, daß Satarrh eine Infizirung | 
desBlutes ift und, um dauernde Heis | 
lung zu erlangen, müßt br die Nas | 
tarrh>Bagzillen au dem Blut beraus- 
treiben. e beiler Ihr dies begreifen 
lernt, deito fchneller werdet Ahr ihn aus | 
S. S.— 
S., welches ſeit über fünfgig Jahren 
beſtändig im Gebrauch iſt, treibt das 
Intarrhaliiche Gift aus Eurem Blut, | 
reinigt umd jtärkt es, jo daß e3 ben 
Schleimhäuten bei feinem Lauf durch 
Euren Hörper Kraft und Gejunbheit 
auträgt umd, die Natur Erch bald tie« | 
der Eure Geiundheit gurüdgeben wird. | 
Ihr terdet befreit von dem Schleim, | 
de: in Eure Kehle tropft, von Entzüns« | 
dung in den Nafenlöhern, fchleditem 
Atem, Räufpern und Spuden, 


Alle angejehnen Upotebler halten ©. 
©. ©. auf Lager und wir empfehlen | 
Euch, einen fofortigen Verfuch mit ıhım 
zu maden. 


Der Chief Medical Abvifer der Koms 





panie wird alle ——** —* 
——— beanttvorten. Mdrejjirt: 
‚Stift: Spect —*— 482 Smift 


m 
m 


| 
Ei 


| 851—1433 
182—3644 Ogden 


Spegielfür die 
a Bade 


Der ſahrliche 
Hochſaiſon⸗Verkauf 
iſt jetzt im Gange. 

Neſe Bargains ſind nur Speſiel für die 





Knaben- 


Bluſen. und Voiles, 36 
Knaben Bluſen — 
Sport Faſſon — 
weiße und farbige 
Kragen; Größen 
6 bis 15, zu 


290 





Männer: 
Soden 
Soden für Män: | 
ner, jchwer, nur | 
in fehwarg — Das | 
Baar zu 


_10e 


Damen- 
Strümpfe 
Strümpfe f. Da 
men, aus feiner | 
Liste, _ Seconds 
der beſſeren Sor— 

ten, Paar zu 


190 


—— u æꝛder 


lrbeits⸗ 
Hemden 


5 Yard3 zu 


” 
CH 





a 


Voiles und Lawus 
| Einfach und fanch weiße Lawns 


Längen, 50e Sorten, Yard zu 


Kleider für Kinder 
| Aus fanch gejtreiften und far- 
Irirtem Gingham, neueite Faſ— 
— | fons, Größen 2 bi3 14; jedes, 


DC 


Handtuchzeug 
Farbiger Border, teilweiſe Lei— 
nen, 17 Zoll breit, 25c Sorte, 


WRoll⸗Schlittſchuhe 
„Union Hardware“, Kugellager, 
nur für Mädchen, Paar: zu 


Waſchbare 

Röcke 
Waſch Skirts — 
einfach weiß, ein 
83.00 Wert 
für nur 


1.45 


Tennis 
Orfords 


Tennis Oxfords, 
für Männer, Das | 
| men, $inaben und 


Boll breit, furze 


— 


Mädchen, Paar, 


Torchon 
Spitzen 


Torchon Spitzen; 

echtes Leinen — 
— — — extra ſchöne Mu⸗ 
uhe ſter, die Yard zu 


Für Knaben und Mädchen, loh— 
farbig oder ſchwarz, einfach oder 
Patentleder, nicht alle Größen 


Auswahl, Paar, 


Garters 





| 

| 

. * l 

Arbeit3= Hemden, 

blaue Chambran: | 

Arbeitähemden f. | u 

Männer, Gröken | Pulver, drei Pa 
14 bi8 17%, zu | für nur 


Swift's Silver 
650 Packet zu 
a L J 


Princeton Ave. 
S. Halſted Str. 
S. Aſhland Ave. 
—6321 Harvard Ave. 
S—Neighborhood Houje, W. 68. und 
S. May ESır.; 6730 Wenttworth 
Avenue. 
176—7621 Berrn Npe. 
TT—Nidge Field Houfe, 97. 
Longmwood Ave. 
73—2582 Milmwaufee Abe. | 
79—1816 N. Laramie Ave.; Nixon | 
Schule, Didens Str. und Steeler | 
Une; St WPhilomena - Schule, 
Eortland Eir. und N. Hedzie 


! 
| 
| 
| 


| 
| 


I 
I 


. 
—. 


- 
— 


I 
tr. und | 


Ave.; Kelmyn-Schule, Kojtner Ave. | 


und Wright Str.; Rutherford Field 

Houfe, Belden und Nermcaitle ve. 
80— 56510 MW. Lake Eır. 
©. Ridgewah Ave. 

Ave. 

83— 2601 ©. Ridgeiwan Abe. 
48 -3444 Wabanſia Ave.; Refectory— 

Gebäude, Humboldt Park. 


— 


85—4259 W. North Ave. 


S 


S. Cicero Ave. 
In den Landbezirken. 


1—-Desplaine3 Gemeindehalle; 
rington, Gemeindeballe. 
-Fvaniton, Stadthalle. 

3— Wıilmette, Gemeindehalle. 

4—LDal PBarf, Stadthalle. 

Mantwood, Gemeindehalle. 


86—227 


Bar⸗ 


5— 


6—Licero, 1501 58. Ave.; 1842 50.1, 
' — Etwas außerhalb von Lavaletta ko— 


Court; 4901 80. Place; 26. Sir. 
und 60. Court; 53. Court und 25. | 
Str.; 5601 22. Str. 
Lyons, Gemeindehalle. 
Argo, Poſtamt. | 
Weitern Springs, Gemetndeballe. | 
La Grange, Gemeindehalle. | 
Be Neland, Stadthalle; Taf| 
Zaton, Gemeindehalle; Riverdale, 
Office de3 Bointer; PBalo3 Part, | 
Semeindeballe; Yemont, Gemein= | 
dehalle. | 
8—Weſt Hammond, Gemeindeballe; | 
Yanfing, Gemeindehalle; Dolton, | 
Gemeindehalle; Tinley Park, Ge— 
meindehalle; Harvey, Stadthalle. | 
9-— Chicago Heights, Stadthalle; Mat: | 
tefon, Semeindehalle; Steger, Ge 
metndeballe. | 


4 


1 
1 
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Nrgiitrirung am 5. Juni. 


Am kommenden Mittwoch, dem 5. 
Juni, müſſen ſich alle jungen Män— 
ner, ſowohl Bürger der Bereinigten 
Staaten als auch alle anderen, 
welche zwiſchen dem 6. Juni 1896 
und dem 5. Juni 1897 geboren, d. 
h. ſeit dem 5. Juni vorigen Jahres 
21 Jahre alt geworden ſind, für den 
Militärdienſt regiſtriren laſſen. Be— 
freit davon ſind nur Diejenigen, 
welche dem Heere oder der Flotte, 
der Mationalgarde oder Flottenmiliz 
oder den Reierven in aktivem Dienfte 
fhon angehören. 

Die Regiitrirung findet am fFom- 
menden Mittwod) in der Zeit zwi- 
fhen 7 Uber Morgen! und 9 Uhr 
Abends in den Näumen der Aushe- 
bungsbehörde oder in den von Dieien 
beitimmten Xofalen ftatt. 

Die Geſtellungspflichtigen müſſen 
ſich perſönlich nach den Regiſtri— 
rungslokalen begeben, jeder nach dem 
Lokal ſeines Aushebungsbezirks. 
Wer am 5. Juni verreiſt iſt, muß zur 
Aushebungsbehörde des Ortes, in 
dem er ſich befindet, gehen und ſeine 
Negiſtrirungskarte ausfüllen und be— 
ftätigen laffen, dann die Karte fofort 
mit der Boit an die Aushebungsbe- 
hörde in feinem Wohnort icdhiden, jo 
daß fie bei dieier am 5. Juni ein- 
trifft. Ein Briefumihlag mit Marfe 
und der Ndrefie des Abfenders tft 
beizufügen, damit die Karte ihm zu- 
rüdgefhidt werden fann. Wer am 
5. Juni frank ift, fan einen Freund 
zur Aushebungsbehörde ſchicken. 

Wer es unterläßt, ſich zur vor— 
geſchriebenen Zeit regiſtriren zu laf⸗ 
ſen, wird mit einem Jahre Haft be— 
ſtraft. 


— Mancher iſt nur Wahr heitsfa⸗ 


natiler, um mit Dir 


Groc 
Gold Duſt Waſch— 


Lard. 1 Pfund— 


Richtung hin 


um 70 Prozent 
fürchterlich. Im 


ſehr hohen Mieten ſind die Preiſe für 


acht Zimmern 
nicht mehr als 40 bis 60 fl. jährlich, 


eries Strumpfhalter f. 
Kinder aus 
gutem Elaſtic ge— 

macht, 126 wert; 


14c | Paar zu 
28c Tzc 


dete 


Die teueriten und billigiten Wohl. 
nungen. 


Nirgendd auf der Erbe fol dus 
Mohnen jo teuer fein, ald in Gibral- 
tar, und zwar aus dem einfachen 
Grunde, weil e& für diefe Stadt un= 
möglich ijt, fih nach irgend einer 
weiter auszudehnen. 
Ein langer, johmaler Streifen Land, 
ber früher Meeeredjtrand mar, konnte 
allein bebaut werben; jonit tft im 
weiten Umtreife nicht? als jteiles, 


| zertlüftes Gejtein. Auf dem an mans 
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Ste d ge ben g| Kübeln 300.40 | öffentlihen Schulen an id) zu ret- langlam ———— Alaska bezüglich ſeines Großwil ordentlich Tram Tl 
ee, „Wenn Erzellenz jich überzeugen einnehmer noch weitere 8250,000 in ia... rag ich feine zopwill» 
Um ihr die nötigen Machtbefugnilfe | _Bo.. ver Rolle...........0.28-0.29 0.31-0.38 | rg en 
5 2 8 eh, Air find ferner der Anficht, | Leuten befteht — fordere ich es jogarı manchen Zeilen fhon beträdtli rt mohnbaf D 
Kälc—Umerican Vollmiie ‚auf ein graues, vierediges Gebäude, |zenfen megen Mangel an Arbeits- . etrrächtlich ZU | zei, daß fie in der Nähe der ftdbE 
fih gegen ale Mühiggänger, mögen | Srober. im Ganaen......0.23-0.27 | 
geg „uU 98 aus ı Broßer, if b „oe... 27 | — um E — | . J = 
0.29-0.37 | rechteitte Vtehrheit Meg getrennt — dem Gericht gegen=| — — 
I: —— g 3 N merben können. das Großiwild diefer Regionen in na= 
z — | die Lehrer wieder- | mich nicht mehr. ch hoffte, Niiel auf dem Hochbahn-Bahnfteig 
Marquis Caton, der Voriigende| Gier Täglich, mit Aus 
»8 | Abfolut friib, aeprüft: per Ded. ver Med. s > Ab ’ s 
des | k Aber ein geradezu alarmierendes 
7 : * . . m | . PR . & Ip ı tan In 
u 'höht und die von Zoeb zur Annahme | beißen Urbeitätag empfinde. I Xanzmufit machten, übten fie act) Stadteinehmerei geitört und die 
F Höhe von 840 und ſeine goldene 
| Ai mirfien, | Kenner von Alaska: VBelmore 
feitöpvoritellungen, Bazare njw. zu |2efte Sorte ........ 0.15%-0.17% 15- 
‚dab fie Sefretär Zarjon entlaſſen natürlicher Menjch zu merben.“ | Unerträglich“, ſagte 
N 7 1 " ’ ı WM} y . . “ J Pi * 
| Bude: a Mount Mefinieg Nationalpart“ beis | 1148 M. Adams Str. um $3 erleid 
re Erlaubni dazu eingeholt wurde. | i 
es in dent Erlab, „die Anfündigung | „107, Ya Tfd.-Pü. .$1.22%6-1.32%5 0.12 Bi — Bu = TER ’ . . a. bändler für Spirituofen, malzbal- 
D | Maie ihen Mitglieder des Stadtrat3 jid) | zu —“ u. € ‚„ sandier fur Spirituoſen, malzhe Euer ! 2 —9. 
3.60 -3.95  0.35-0.43 2 Sieben Jahre bin ich jegt, bother aus. ind eigentlid) bejtän ‚Wildes, fowie natürlich auch für eis terin zu fein, feft. Vor feiner el 
0 Stüd.. i ß die Ebie Tril — ge 
Bohn per 100 Mid % db en, und da die Chicago ribune sin Dorf ift. 
Bo en er 100 Pfd. per Pfun ı ori ’ 
4 * JTage Zeitn de Mai gegeben Forſcher, ein 
| gleichgebilbetr Männer für mic ber „Big Abends um 12 Uhr. Die Tage Zeit nach dem 1. Mat gegeben | VOTIQ) |  Dege na 
Tee ne ‚außer feiner Uhr noch $12 heran 
menn | 0 
2.95 0.26-0.33 s- Zu * y . 5 tal N ’ . 9— 
. ———— ne —— a Füsse tr örtliche Nerbeiie- | TH viele Streugzüge dur) Alasta ges | } on 
12 mfd. im Benbahnfrage bezog, führte ebenfalls | od eine Frau, Erzellenz. Frauen-| „Die dritte Geite, Frau Kollegin |deriteuern für örtliche Verbeil | I | on Late und Paulina Straße 
ausihuß feine Zujtinmung dazu ge- | 14_6i3 16 Bfund......0.2914-0.30 0.30% | 
| Arbeitsfräfte in der Stadteinneh- |HerS Rappen und mandmal noch 
Biercdige Stüde, gana..0.207-—0.28 0.30—0.34 | hesuali 5 3 Stro-| > J | ; ; ; “er , ; ; Flektri 3 
teradige Stüde, guna..0.27 0.28 0.30—0.34 | bezüglic) des beflagenswerten Stra- | menfchenfeindlich barüber geivorben. | auch jet im Winter geöffnete Fen- in einer Eleftrifchen der Beine 
mit dem Zeichen des Roten | Rein 


4 


Schmalz (beftes ausgelafienea) — 
4 9 vi Ü l 
verſehen werden; 


Bund......0.2414-0.2534 0.27 0,32 
rem 


Kreuzes 


0.220. 2.3234 
Publikum iſt erſucht, etwanige 


Uebertretungen prompt zur Anzeige | "9 


zu bringen.” 
Waren jtrift neutral. 
Auf dem gejtern Abend im Hotel 


La Salle jtattgehabten Jahresban: | 


fett der Allinois Bar Affociation 
wie3 Bunbesfenator 
in einer bon ih 
darauf bin, daß 


nn 7 
ui A 


ehaltenen Rede 


in ihn eintraten, jtetS Der jtreng- 


ften Neutralität 


land aefommen wäre. 
ter Seit, al& das linterjeebont 
„Deutihland“ fih Bier aufhielt“, 
jagte er. „Enaland jtellte fih auf den 
Standpunft, daß es ein Krieasjchiff 
jet und demaemäß behandelt werden 
jollte. Als der Präfident ihm nicht 
zuitimmte, drohte es, der angeblichen 
Varteilichkeit wegen die Hanbeläbe 
ztehungen mit uns abzubreden. Du 
wir ung aber jtreng an den Budhita=- 
ben des Völferrechts halten wollten, 
geltatteten wir ber 
mit Artegamaterialien 


jtirte, Frankreich tat dasielbe, mir 
beivabrien aber jtritt unjere Neutra- 
lität. Und als ein britifcher Tau 
hootzeritörer 37 Deutihe von dem 
amerifaniihden Dampfer 
hberuntergeholt hatte, 


das | 


Hamilton Lewis | 


die Ber. Staaten | 
fich in diefem Kriege, bevor fie felbit | 


befleiffiaten, und, 
führte aus, daß e3 dadurch beinahe | 
zum Bruch zmtichen ihnen und Eng: | 
„Es war zu! 


„Deutichland“, | 
io beladen New | 
«ondon zu verlajjen. England prote= | 


„China“ | 
beitanden ir | 


tandbard, 

Bund. 0.23%-0.2414 0.26-0.3014 
Izerfag 

..0.24-0.2 


ae > 0.26-—0,301% 
| nocdhöte, in Rücfen 
| per Birch per Büchie 
...0.28 0.31 0.51-0,388% 
.0.5212-0,.5812 0.5984-0.73 


0.33-0.37 0.37-0.46 


....0.66-0.73% 0.74-0.99 


fo 
Maisöl, Bint..... 
do.,, Quart.... 
Kaumwollſamenol 
llein 
ee 
Sungbüdner 
Srılac, 21% Bis 5 
> bis 6 Bfunb. ......... 
Hähne 


REN 


RfB.0.50-0 
0.30-0.3 


29 


0.32--0.37 


2 0,52-0.37 


o.052:::0.28-0.25 0.25--0.50 


a 
Mom Grundeigentumsmearii, 


Gelände in Summit für Induitrieswede 
zu $1500 den Acre verfauft. 
Ein Gelände von 143 Xcres 
Summit, 2300 Frontfuß an 
Archer Avbe., in 





der Stadtrat ſei für den beklagens⸗ 
werten Straßenbahndienſt verant- 
wortlich. | 

Beiprohen wurde ferner die Ber- 
füqung des Generalprofojjes der! 


|Urmee, General Cromwder, da; alle 


fämbpien oder arbeiten follten. Bra- 
jident Sohn J. Fitzpatrick ſprach ſich 
wie folgt aus: „Niemand in den; 
Kreiien der organifirten Arbeiter- 
ihaft wird an den Verfügungen des | 
Seneralprofofies oder der Bundes: | 
regierung Anitoß nehmen. General | 


| 


Gromder hatte mit jeiner Verfügung | 


in | einen beionderen löblihen Ywed int) 
der | Auge. 
unmittelbarer Nähe |baben tm 


Aber gemwilie Yrbeitgeber | 
ihrem eigenen zJinterejie | 


der Anlagen der Corn Products Co. |diefe Verfügung verdreht. Site wol: | 


und der Elgin Motor Car Co., mit |Ien die Zuftände a 
215,000, wie fie vor dem Krieg waren. Wir|ihaft an. | 


1$50,000 belajtet, ift zu $ 


aufrechterhalten, | 


alfo $1500 den Xcre, von Edm. 3%. | iind gewillt, unjer Leben zu opfern, 


Yehmann an 


Grance Aull Sorg | um den Srieg zu gewinnen, aber | Du mir, 


Brirley verfauft worden; diefe will wir find nicht gewillt, e8 ums ge-| 


das Land für kleine induitrielle An=|tallen zu lafien, dat fie di 


lagen aufteilen. 


4 


e Ver⸗ 
fügungen der Bundesregierung ver— 


Der Fabrikant Felix J. Waller drehen. Shr Biel iit es, billige Ar: | 


* 


hat von F. A. Hill, Auſtin, 
ganze Land in dem Straßengeviert 
auf der Südſeite des Waſhington 
Boulevard, zwiſchen der Lombard 
und der Harvey Ave., 364 bei 142 
Fuß, zu 845,000 gekauft. 

Das fünfjtödige Fabrikgebäude 
auf der Weitjeite des Beslen Court, 
275 Fuß dftli von der Wabanjia 
Ape., Grund 100 bei 140 Fuß, tft zu 


1$38,000 von X. 3. Bright an die 
Donaldſon & Filber Eo., Mafdi- 
— verkauft worden. 


darauf, daß ſie freigegeben würden, 
obgleich die britiſche Regierung Be 
weiſe dafür vorbrachte, daß die Ge— 
fangenen an einer Verſchwörung teil-⸗ 
nahmen, um in Indien eine Rebolu- 26 Coles Ave., Grund 50 bei 178 
tion anzuzetteln. Trotzdem behaup- Fuß, mit 817,500 belaſtet, iſt zu 
tete die deutſche Regierung immer 840,000 von William H. Stevens 
wieder, daß die Vereinigten Staa- an John Bonnicken verkauft worden; 
ten nicht neutral waren. Sie dieſer gab das ſchuldenfreie Grund— 
glaubte dadurch die i 
tanifhen Bürger öitlih vom South Shore 


dieſes Landes 98 Fuß 


zu einem Aufitand gegen ihre neue | Drive, zu $5000 und das mit $7000 | 


Heimat bewegen zu fönnen. Sitibelajtete Laden- und Wohngebäude, 
viefes auch nicht geicheben, jo find 2643 Cottage Grove Une., Grund 40 
doch Manche auf diefe Weife getäufcht | bei 90 Fuß, zu $15,000 in Kauf. 
worden. Die Enthüllungen der! Die Continental Can Co. hat dad 
ießten Zeit werben fie über ihren | fünfitödige Gebäude 2219 biß 39 ©. 
Srrtum aufgeflärt haben. Diejeni- | Halfted Str. von der Burley & Tyr⸗ 
gen aber, melde Amerika auch jeßt | rell Eo. auf eine Reihe von Jahren 
noch al3 unneutral zu bezeichnen wa |zu inägefammt $100,000 gepadhtet. 
aen, follte man, nahbem man ihr — 
Eigentum konfiszirt hat, ihres Bür- War fhwermütig. 
gerrecht3 berauben.“ 

Ratristifhe Kundgebung der Polen. 

Die in Chicago und der Umgegend 
wohnhaften Polen, etwa 100,000 an 
der Zahl, veranftalteten geitern im 
Humboldt Park eine große patrioti= 
che Kundgebung. €3 galt, das Un- 
denten Kosciuszlos zu ehren und 
gleichzeitig feiner Yreude über bie 
Schaffung einer polnifchen Armee in 
Frankreich Ausbrud zu geben. 


Nachdem er noch mit feiner Gat- 
Itin zufammen da® Abenbbrot einge- 
|inommen bette, begab fich der 39jäh- 
Irige Marcel Dafche, 2346 Calumet 
Avbe., ind Badezimmer und erichoß 
'fih. Frau Dafche fagt, daß ihr 
Mann fich des Krieges wegen Gor- 
ge gemacht habe und darüber ſchwer⸗ 
mütig geworben jet. 





* Wer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


| öwed durd) eine Eleine Anzeige in 
— PR 2 h 


Das Sehöfamilienhaus 7224 und! 


deutfchameri- | ftüd auf der Sübdfeite deö 72. Place, | 
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Kejet die „S 


|jich dort dureh fein Wirken für gemein- 


da3 | beitäfräfte zu erlangen.“ | 


Ginleger jtreifen. 
Nabezır 2600 in hieitgen Drude- | 
reien beichäftigte Ginleger geben 


=“ heute an den Streif, um eine Zu- 


lage von $5 die Woche zu erziwingen. | 
Sie erhalten jegt einen Mindeitlohn 
bon $21 die Woche. Die an größe: | 
ren Preſſen beſchäftigten Einleger 
erbalten $2 bis 34 mehr. Viele der 
Einleger ſind Frauen. Die Zei— 
tungsdruckereien ſind nicht in Mit— 
leidenſchaft gezogen. 
— — — 
rer 
? 
Pperſonal-Aachrichten. * 
+ ss sr rss rs rs rt rer sr rs sr tr tr 
Ein jeltenes seit werden Herr 
und Frau Nafob Hatih unter Teil- 
nahme ihrer Mitbürger in De Kalb, 
S., morgen begehen können, nämlich 
den 71. Jabrestag ihrer ehelichen Ver— 
einigung. Hexxr Haiſch, einer der 
Gründer des Städtchens De Kalb, hat 
nützige Beitrebungen einen ebenio gro- | 
Ben Namen gemacht, wie in der Xndur= | 


Iirrie de3 Landes, die ihn al3 den Er: | 


finder de3 Staheldrabte® anerkennt. | 

Er murde in Deutfchland vor 92 Jah: | 

ren geboren, fam aber jdhon im 9. Le— 

bensjahre mit jeinen Eltern nad Ame- 

rifa, feine Gattin zählt 90 Jahre. 
— —— — 


Deutſches Altenheim. 


Morgen Nachmittag halb drei Uhr 
wird im Lincoln Klubgebäude 
die monatliche Verſammlung des 
Frauenvereins des deutſchen Ulten-⸗ 
heims abgehalten werden. Nach Er— 
ledigung der Geſchäfte geſangliche 
Darbietungen von Fräulein Rofa— 
Kop und Violinſpiel von Fräulein 
Ethel Turd. 


£ 


‘dem Vorgärtchen hinunter, um fi 
Kraft zu holen. Da fah fie ihn, mit — 


eine ſchöne, große Stadt. 
ich arbeiten kann, werden Sie geſehen 
haben.“ 

Wider ſeinen Willen hatte ſie 
mit fortgeriſſen. Sonſt wäre er wohl 
wortlos gegangen. So ſagte er, 
wenn auch mit ſtarker Ironie: 

„Und Exzellenz wird ſagen, wenn 
er gut gelaunt iſt: Nun, da melden 


fü I 


Sie fi nur recht tapfer, Herr Kol-| 
lege. — „at ihm aber irgend etwas 
mißfallen, wie das auch bei mir jehr! 
gut möglich ift, wird er mixh einfach 
ohne Antwort ftehen lafjen.“ | 

„Das iväre au ein Schritt vor- 
wärts. Dann ift’3 mwenigitens flar| 
in unferem Leben. Du nimmft die| 
lodende Stelle als juriſtiſcher Beirat 
in Deine Brubers — 


„Grete“, ſchrie er auf, „das rätſt 


ſollteſt! — Meinen Beruf 
laſſen?“ | 


„Jawohl“, ſagte ſie tonlos, „das G 


mußt Du. Denn Du haſt 
Pflichten gegen mich, Richard.“ 


* * * 


ſten. Die klare, dünne Luft trug die Finanzausſchuß lehnt Bewilligung ab. 
heiſeren Stimmen der alten Lehrer 
ihn zu ihnen. 

gemarterte 
ſchrie 
mußten beide 
lachen. Er ſah ſie dabei feſt an. Ihr 
Mut wuchs. 


Dazwiſchen kreiſchte eine 
Fiedel. Ein Böſewicht 
mit kräftigen Lungen. Sie 
laut und herzlich 


Sie erzählte ihm noch 


mancherlei von dem aufrechten Mann 


dem 


fie ihr Leben anvertraut. Er 


| hatte ein Riefenpenfum, volle fieben 
Sabre — ohne ein Wort der Klage 


— ohne Bitte um einen Hilfsarbeiter 


'getreulich bemältigt. 
eigentlich ſchon genug für fich. 


Dad redete 


Erzellenz gad tein Verfprechen ab. 
Nicht einmal die Hand füßte er ibr 


zum 
aber 
chelt. 


R au Umtärichter Greiner 
die Du mid doch fennen paar Stunden fpäter nicht viel Worte 
joll ich) iiber den wichtigen Tag. 


Abſchied. Dafür hatte er fie 
ganz leife und tröftlich. geitreis 


verlor ein 


Er jagte nur: „Sie hatten feinen! si, & — zı gewähren. Seit- 
>| Grund zum Tadel, und beim Ab— En ee u 
auch) fchied mar Erzellenz fogar herzlich 
|zu mir. i 
letztes Mal melden — dann bin ich 


Ich werde mich heute ein 


Ein heller, ſcharfer Dezembertag fertig.“ 


begrüßte die Herren. 
Amtsrichter Greinert führte ſie in 
den Räumen des neuen Gerichtsge— 
bäudes umher, das im zweiten 
Stockwerk eine Dienſtwohnung hatte. 
Frau Grete ſaß indeſſen fern von 


ihnen. Sie dachte an ihren Mann. 


Seine feine, ſtille Seele würde ſchließ⸗ 


lich verſtummen. Schon jetzt kam ſo 
leicht ein müder Zug in ſein Geſicht. 
Es half nichts, ſie mußte es tun. 
Schon ſuchte ſie Hut und Mantel 
hervor, um den nächſten Zug nach 
Berlatz zu benußzen. Dort mußten 
die Herren zwei Stunden warten. 
Ihrem Manne würde ſie einfach 


Noch einmal ſchickte ſie den Blick zu 


dem ſie heimlich die ganze Nacht ge— 
redet, langſam im kümmerlichen 
Sonnenſchein auf und nieder ſchrei⸗ 
ten. Er wartete wohl auf die an⸗ 
deren Herren. Nur ein kurzes Wan⸗ 
ten — dann lief ſie die Treppe hin⸗ 
unter zu ihm, deſſen Bild neulich 
ein paar illuſtrirte Zeitungen gebracht 
und ihr ſcharf eingeprägt hatten. 
Es war ihr voll bewußt, daß es 
formlos war — eigentlich unmöglich 
— und dennoch tat ſie es. Sie zit⸗ 
terte trotz ihres Mutes. | 

Erit als fie feine Augen ſah, 
mwurbe fie ficherer: tiefe, flare, gute! 
Augen, die mebr fehen, als bie Me 


Alltagamenfchen. 

‘hr war, al& ftänbe ihr toter Ba- 
ter bor ihr, er — ber fie mehr ge 
liebt. ald irgend ein anderer. Und 


J An 


4 N 
‚a 
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— — — Als acht Tage vor dem 
ben Weihnachtsfeſt ihre Verſetzung Finanzau— 
an das Landgericht J Berlin heraus— rei die nö 
tam, konnte Richard Greinert doch geſteigerten Betrieb zur 
nicht umhin, ſeiner Frau zu ſagen: 


lie 


„Jetzt ſiehſt Du, daß man nicht zu 


bitten braucht, 


wenn man fordern 


eine Entihädigung für die Ueber— 


ſenbahn-Paſſagier nimmermehr geſe— 
hen ng und weiß genau, 
Silfsitadteinnehmer George &.| wovon er fpriht. Auch dat er keine 
Lohmann hatte vom jtadträtlichen | fer radifalen, obwohl Iharf ausge | Youlevard, und Arthur Shoop wiig 
Finanzausihur eine beiondere Be- pre unter Verdacht der Täterfchaf 
mwilligung verlangt, dantit den An— verhaftet. > 
‚geitellten der Stadteinnehmerei 


Avenue, feine Baarfchaft ab. Chaz 
Weinberg, Nr. 2250 Wafhingtt 


| prägten Anfichten über Wildijchug und 
glaubt daran, daß aud das Groß— 
wild im Norden fur alle Zeiten einen 
angemefjenen Pla behalten follte, = 
itunden gezahlt werden fönnte, die | Was ihm zunächſt Veranlaffung gab, |Faftion Thompion und Faktion Deneeh 
fie machen mußten, um die einlar- | das Wort zu ergreifen, war eine im beginnen mit Aufftellung eines Titel 
\tenden Geihäfte zu erledigen. Der | Kongreß eingebrachte Geſetzvorloge, Sowohl die Faktion Thompfo 
Finanzausihu lehnte das Gejuc, | monad ber Verlauf von Großwilds| 3 much die Faktion Deneen went 
ab, und die Seihäfte der Stadt- Fleiſch Alaskas nördlich vom 63. den jedenfalls diefe Woche mit 
|einnehmerei gerieten fo ins Stoden, | Breite-Örad fortan das ganze Saar | afſtelung von Countytidlets Fü 
daß die Einnehmerei ſchließlich drei hindurch geſtattet ſein ſoll. die republifanifche Vorwahl 
Big Tage mit ihren Arbeiten im | Das beitehende Jagdgejeg Ulastas,| Sonder beginnen. Die Tu 
|Rüitand war, jomeit die Sonder. | bemerite er u. a. Hierzu, it iden|,.. Fartion Thompfon traten Deal 
|itenereingänge in Betracht fommen. ohnehin bedenklich liberal, aber dus | = 


j ? ' Mittag im Hauptquartier des W 
| 5 ⸗ la e asę Pauptquarti — 
Vor mehr als einer Woche, nachdem vorgeſchlagene Geſez würde einfach er 
der Karren Schon verfahren war, 


⸗ zn . f | 

leine Raubfchlächterei bedeuten, welche | 5, bereit date treffe 
| de war, | rt 9 orbereitungen dafür zu treffe 
Iveritand ich der Finanzausfhui zur völligen Austilgung 


| ss 
Er mes in Vertreten waren die Vertreter 3 
endlich dazu, den Angeitellten — ee ee Di 14 Wards der Stadt, welde Mi 
| Stadteinnehmerei eine Entihädi- | S.4e wird daduich noch ſchümmer, Faktion in der rehublikaniſch 
daß hier jedes Tier. welches abge⸗ Countyparteileitung kontrolli 
ſchlachtet wird, die Abſchlachtung eis Kine weitere Stonfereng wird ah 
Ines zweiten bedeutet, um die Hunde | Tbeinlich in einigen Tagen jtattie 
zu füttern und leifch für die Jäger de. Yu ihre werden Vertreter allg 
jelöjt zu liefern. Dabei ift jchon oft| Wards geladen werden, die if 
auch Spauderhafte Vergeudung getrie- | Vorihläge fiir das. Countytich 
ı ben worben. unterbreiten werden. Es 
Iatjächlich hat das große Publie| Ter Vollziehungsausfhuß 2 
fum diß jegt noch feine Ahrung va= | aktion Deneen tritt morgen Mil 
von gehabt, wie weit dieſe Schlächtes | aufammen, um Vorbereitungen 
rei in Ylasfa bereits gedichen ift.jeine Stonferenz der Führer 
Diances, was ich auf meinen Wanz | Wards md der Landbezirfe uf 
| derungen in Alasta gefehen, hat mich | Ende der Woche zu treffen. 
| Jeiber Höchlich überrafht. Kreuz und| Auf demofratiiher Seite 


Pe: 


| Republifaner find rührig. ) 





| gung für .Ueberftunden — 75 Gents 





dem arbeiten vierzig Angeitellte 
der Einnehmerei am Abend umd an 
| Sonntagen, um aufzuräumen, 
Stadt verliert Zinien. 


Die Weigerung der Aldermen im 
sihuß, Der Stabteinnehme: 
tigen Hilfeträfte für ben 
Verfügung 
zu ftellen, hat, wie heute in der 
| Stabteinnehmerei erflärt „murbe, 
Inicht nur den ganzen Geſchäftsgang 

ſondern der 


der Abteilung geſtört, To: 
Stadt auch einen finanziellen Ver— 
luſt gebracht. Die Stadt zieht Zinſen 
auf die Einnahmen aus den Son— 


kann.“ 
Sie ſah ſtill auf ihre rechte Hand 
herab und lächelte. Ihr war, als 


ı quer Durch manche entlegenere Gebiete] den näciten Tagen eine % 
| ftiefelnd, von Denen man bisher | Ronferenz; der Ciemente zu 
| glaubte, daß fie noch von Großwild len. welche in der Vo 


| 


4 


— der ſind ſo ſparſam, daß ſie jeden in ihrem Beſit hat. Wie in der Ein: 
‚durch das Mädchen mitteilen lafjen,' Pfennig in eine gemeinfchaftliche 
daß fie bei der Schneiderin wäre. Da Sparbüchfe tun?” — „Ja... lepten | in 
wollte fie mit Erzellenz ſprechen. Faſching hatten fie jopi 
ich mit der Alten zwei Redouten mit- | Tage 
machen konnte 


7 * 8* 


wenn die guten, klugen Augen des 
großen Mannes ſie ſchalkhaft aus 
der Ferne anlachten. 


i lten, habe ich ein Jahr hin- Countyticket gegen das der 
derſteuern erſt von dem Augenblid | mımmeiten, hi i } Coꝛ geg 

* wann die Behörde für örtliche durch nicht einmal Fußſtapfen 
Verbefferungen den Schlußberich | von ſolchem Wilde mehr gefunden, — Die Konferenz wird von Billi 
über die Steuereingänge erhält, auch — = -. ee —* 2 L. O’Connell einberufen mark 

— inder. — „Dei in= |: ie das Geld bereits lange Zeit | folge deffen tonnte ich nicht einmalider einitweilen als Vorfigen 
Liebe Kinder „Deine Kin- | wenn | | für mein eigenes Bedürfnis mir in/Oppofition fungirt. Die Opbol 
dieſenGegenden friſches Fleiſch beſchaf- wird ein vollſtändiges 
fen und erkrankte für längere Zeit am aufſtellen, bei deſſen Zuſamm 
Storbut. Aber ich konnte mande)itellung alle Nationalitäten ber 
jichtigt werden ſollen. 


DULE 
Sullivan ind Yeld jtellen ist 


RX 
[2 


Inehmerei erklärt wird, hat bie Stadt 
folge der Verzögerung bie Zinfen 
gefähr drei Millionen für 30 


el drin, daß auf un 
oB| verloren, die Sie erhalten 


| Dinge Li nung die ich aus feinem 
| ürde, wenn die Steuerzah- Bud erfahren Haben würde. | 
— "Hätten prompt erledigt mer: | Was zur Erhaltung des alastaniz | 
den fönnen. | [hen Wildes noch geſchehen ſoll, muß 
| Suchen Zeit zu gewinnen. | bald geſchehen! 1 
| Ein erbitterter Kampf um bi) — Menn fchon, denn jchon. 
Mappole-Ordinanz, welhe die Reor- | Richter: „Das Gericht hat Sie wegen | 
gonifirung der Yilmzenfurbehörbe | Einbrub zu einem Jahr Gefäng- 
Eifen Abends Hi8 9, Sonntag? Bid 6 Upr. || porfieht, fteht r der auf — — niß verurteilt, jedoch in Rüdficht 
f mittag einberufenen Situng deb darauf, daß ber betreffende Kaften 
Billrolus und Grafonolas Stabirats zu erwarten. Die VBefür- | bloß Gegenftände von geringem | 
BE auf Imorter der Maßregel bemühten ich | Wert enthielt, die Strafe auf fechs 
we Abzahluug || Heute Vormittag, Stimmung unter | Monate +herabgefeßt. Können 
RS ee den Stabtratsmitgliedern für —2 Mi zu Xhrer Verteidigung etwas 
Den. Aufſchub der Beratung der Maßregel | jagen?“ — Angellagter: „Ach, Herr 
a ne maritime || zu machen, doch deutete alles barauf> | Präfident, wenn Sie berüdfichtigen, 
Platten ftets anf || hin, daß ein derartiger Verfuch [her | mie ich mich gefchunden habe, daß ich 
unfere vollitändige || tern würde. Wie angenommen wur: | nicht einmal ein ordentliches Jnjtru- 
de, hoffen die Hintermänner ber | ment gehabt, bloß mein Taſchenmeſ⸗ 
Ordinanz, erft Major Funthouſer. ſer und einen alten Nagel, und 
das er aupt ber. Ienfurbehörbe, 9 2 n rn 


- 


27, 
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Gute Arbeit. 


Die Firma W. U. Wiebolt 
gibt jeden Monat bem „ups 
und dem Clert ihrer un Sat 
Stamps Society“, die das 
| fultat erzielten, ald ee 
Kriegöfparmarte. WUER 
Mai fiel diefer Preis 
Laden „Eapt.“ 9. Dem 
„Slert“ Julia Miloms 
feite-Laden „Capt.“ BE 
und „Clert* U, € 
dem erhielten zimei' 

Herr Hagopian 

zemäti, bie ejomber 
Zertauf der Sparm 

ten, inen Spegie 


Yy TIER IE m 
a Gage 


—— Tel, Lincoln 39 — 


A. Schlesinger 
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Fe mination zu bewerben, abzufchreden, beziv. jeden folhen | 
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eifriges, ſelbſtloſes Zuſammenarbeiten 
Volkes erfolgreich geloͤſt werden mag. 

Solches Geſchimpfe und Hetzen, wie das des 
Herrn Brisbane, jhädigt nur die Sadhe und die Xei- 
itungsfähigfeit und damit die Siegesausfihten Ame- 

rifas. Sie find unpatriotifch im höchjiten Grade, und 
——* unloyal der Regierung gegenüber, denn dieſe will 


00 don folhem Schmähen und Kegen nichts willen — 
nennen 50 | wenn Frühere Neußerungen de3 Präfidenten noch 
"Gebäude: 223 und 225 W. Wafbingteon Str, gelten. — ad 

iſcen Wells Str. und Franklin Ekr. Damit fönnte der Grund für die fih bier 


elephon: Franklin 5900 linois | nd da zeigende Gegnerfhaft gegen die Searitichen 


Nummer 1 Gent; {nb Saus geliefert per Monat so ge Blätter gefunden fein. — — — 
icags, portofrei, 88.00 


Abendpost.‘ 
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E 238-235 W. Washington St, 
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I, in U- 8. outside Chicago, per year 
J — 


22222 


“ 
= 


as Second Class Matter September Pth 1889 at the Post Office 


Illinoie, under Act of March rd, 1879. Die Eispreife. 

j Das Eintreten der heigen Witterung madt eine 
fofortige Löfung der Eisfrage zu einer dringenden 
Notwendigkeit. Die Eispreife in Chicago und ande- 
ren großen Städten find in den legten Sahren jtetig 
= D * ug, in die Höhe gegangen, ſodaß weniger bemittelte Fami- 
Bert bon ueens Borough, New NYork City) habe eine lien die Beſchaffung des in unſerem Klima im Haus—- 
cuirte“ Menge ſich aller auf den Zeitungsſtänden halt unentbehrlichen Kühlmaterials ſehr erſchwert 
um Verkaufe aufliegenden Hearſt'ſchen Blatter er Tie Nahrungsmittelverwaltung bat num 
läctigt, um fie zu einem großen Saufen zufammen- fürzlich entichieden, daB die Heritellung und Vertei- 
— a d h ; : : lung bon Cis zu Kühlzwecken in den Bereich ihrer 
1 und zu verbrennen; desgleihen habe man in Nutiichtsführung fällt: b apa it vollem Recht: 
Bhabteepiie, Neiv Hort, beihloffen, den Verfauf und | denn ohne die Benügung des Cifes würden im Laufe 
ng e Jort, Nien, den Ser auf um ‚denn ohne die Benüßung des Eifes würden im Laufe 
Me Verbreitung Searit’icher Blätter zu verhindern. des Sommers zweifellos große Wengen von Nahrungs- 
an paar Tage fpäter fam aus Cincinnati die Mel. | mitteln ‚borzeitig ungenießbar werden und deren Re- 
Bing, dab der Verwaltungsrat der dortigen ftädtifchen | —* Lu ge a —— een * 
Wliothet beſchloß, hinfort Hearſt'ſche Blätter nicht r:.: — EEE DR. NEE EN. 
ED > Fa * — — Blätter in ı politif der Nation verträgt. Wer von jeinen Ehbor- 
BE Wibliotet nicht länger J —“ räten nichts umkommen und verderben laſſen will, 
— — kann ohne Eis nicht auskommen. Darum iſt es nur 
in der Ordnung, daß die Nahrungsmittelverwaltung 
danach trachtet, den Eispreis ſo niedrig zu halten, 


in guter Grund: unloyal und un: 


patrioliſch. 
== Bor einigen Tagen wurde gemeldet, in Fluſhing, 


Ei 
” * * 


Im geſtrigen „Chicago Herald and Examiner“ 
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Japaniſcher Aberglaube. Die Kapaner glauben, 
‚dab man jich während einer Reife die Fingernägel nicht 
Ifchneiden darf, eö würde fonft den Reifenden ein Unfall 
ıereilen, bevor er noch jein Biel erreiht. Much zur 
Nachtzeit follen die Nägel nicht geichnitten werden, weil 
| einem fonft Ratenflauen an den Fingern wachen. Die 
\abaejchnittenen Nägel darf man beileibe nicht ins 
|Seuer werfen, daS ruft großes Unglüd herbei. Wenn 
während des Beichneidens ein Etüdchen Nagel zufällig 


a Ramen u. a. folgendes: befhaffen fann. Wenn dabei von „niedrigem” Preis 
Bintifhen, halb europätichen Baitarde aus Preußen die Dändler zu befommen gehofft und ermartet haben. 
= „Aber foweit diefe Nation in Betracht Tommi, if 'feithber Arbeitsfraft und Produftionsmaterial im 
* loſſenheit. | — 
—— | Die hohen Eispreife haben ihre Urſache einmal 
RETE tun. Wir haben Mannihaften, Schiffe, Tau. | menten gemohnheitsmäßig fopiel verlangen, al3 nur 
jedem Monat, der vergeht, mehr haben. Wir eritgenannten Urjacdhe dürfte die Nahrungsmittelver- 
Ahnft Feine Geihäfte mahen mit uns. Mir wollen und -bändler gefammelt haben wird, im Sandumdrehen 
im, Dich zu embfangen . . .“ | hnen fogar gegebenen Falls Hödhjit- 
: wäre. Weniger leicht ift die Vereinfahung ber Eis- 
ibm Solaihaft Ieiftet, find einfältig genug, zu 
brutalerStamm |tbre Magen durd alle Etadtteile fahren und greifen 
Beitimmt ijt, die Erde zu Fontrolliren. 
Bbrehen und eine Zeitlang beißen und töten, aber s c 
tar: eh 3 & beiß rung erhebli vereinfahen und gleichzeitig aud 
nitten werden. m 
tichlichen Wejen. Beide find nüglich und produktiv, |den die Sinitiative ergreifen umd für Abhilfe forgen. 
Kühlmaterial. 
„Dies bezieht fich befonders auf jenen blutigen, | n 
sieht fie Wenigitens nicht in Chicago. 
* ⸗ * im 
Sabre erreiht. Die Bahl derjenigen Samilien, die 
iit größer gewefen, al3 man gemeiniglih annimmt. 
Man verfuhe Herrn Hearit von einem etwaigen | 
hätten ımentgeltlih verichaffen fönnen, wenn fie fidh 
Sn Ermangelung einer | die Hi 
fern Erklärung lieb e8 fich hören. ie fich davor 
ein. denn Cincinnati hat mit der New Norker ftaat- Gemeinde oder bon Privatperfonen ijt fait ftet3 der 
aber nicht befannt gegeben, und die Sandlungs- | follte auch in der Zage fein, fi} da3 nötige Ei8 zu 
— — preis zu liegen. Eis iſt im Sommer ebenſo nötig wie 
iR von ähnlihen andern Ergüffen in Searft'ſchen und Spefulation in Eis find gerade fo vermerflic 
er” in Betracht fommt, nadhträglich durdhaus die Ver- | 
DE und jolhe Sprache, wie die des Herrn Brisbane 
ige denn in einem Snftitut zur Belehrung und 
, den Krieg und für die Kortführung des Nrieges 
ins Feuer fällt, wird die Perſon, der das paſſirte, bald 
er recht. Aber durd) wüites Schimpfen wird der iterben. Webrigens verbindet fich auch in manchen Ge- 
> bienen, die eigene Sade in zweifelhaftes Licht ‚tion an Händen und Füßen freuzmweife am freitag 


bt Arthur Brisbane, der Leiter diefes Blattes daß auch die ärmere Bevölkerung fich da8 Kühlmittel 
ur 7 ö .. |die Rede ijt, fo ift daS allerding3 nur verhältnigmäßig 
„Es ijt ein dunkler und entmutigender Tag für e —2 A see ger 
en Srantreid, da bie totgefichtigen halb zu veritehen: niedriger als der Preis, den gewifie Eis— 
b : 0: So niedrig wie bor Sahren wird das Eis fon aus 
5 ne Eigentum anftändiger | „m Grunde nicht abgegeben werden fönnen, meil 
3 Bi a nd 
— * Preiſe geſtiegen ſind. Aber wo eine Verbilligung 
Beund da, für irgend etwas als Vertrauen und | "anf ift, da follte fie aud) herbeigeführt werden. 
„Wir find in der Lage zu Preußen zu jagen: |; zu . h i 
os immer du in Europa tun magit, bier fannit du | ber Profitgier gemwilfer Firmen, die von den Konfu- 
r : : 
eb Sl > bereit für dich, follteit d \irgend aus ihnen herauszupreſſen iſt, und zweitens in 
* — — 4 —— unrationellen Weiſe des Verſchleißes. Mit der 
Bis ein, au kommen: mwaltung, fobald fie nur erjt genügende Beweiſe für 
ch feinen Srieden machen mit uns. Du das ſtrupelloſe Verhalten wucheriſcher Eisfabrikanten 
* BE nn u 
; dein Volt. MW du alaubft, du, | Aufräumen. Sie ift in der Lage, mit ihnen ebenfo 
nit = — — ae gr Fi an roh zu verfahren, wie mit den Händlern der Zeben3mittel- 
* 5 brarche, und kann i 
Und dann am Schluffe des Aufſatzes: preife vorjchreiben, deren Weberfchreiten dann ftrafbar 
„Der Kailer und die eingebildete, betörte Nation, : : zu. 
6 berteilung. Dabei herrſcht gegenwärtig derſelbe 
Hlauben, dak fie herrichen fünnten; dab ihr fetter, Unfug wie beim Mildhverfchleit. Alle Firmen Iaffen 
Sdjmieriger, ftierartiger, felbjtjüchtiger de 
ger, ft gr Ebenfo gut | Funden auf, wo fie fie mr bekommen fönnen. Würde 
önnten die Schweine in Chicagos Stot Yards hoffen, een oder Eishändler ein beftimmter 
en Weltteil zu beherrigen. Sie fönnten vielleicht | Ttadfbesirf zugeiviejen, deffen Veivohner er allein 
ö berrid) & mit €i3 zu verforgen hat, fo würde fich die Eißliefe- 
teblih würden fie doch aufgehängt werden, jeder } E — 
——— und ſeine Gurgel würde durch. weſentlich verbilligen. Hierin wird die NahrungS- 
| iftelverwaltung aber mwahrjcheinlih ebenfo wenig 
„Was Schweine unter Tieren find — brutal und | Cingreifen Fönnen oder wollen wie in Sadjen der 
achtvoll, wenn wild — dab find Preußen unter Mildverjorgung. Da follten eben die Iofalen Behör- 
foenn gehörig gezähmt umd in einem paffenden | Much fie haben ein ummittelbares, ftarfes ntereffe 
@hmeineitall eingepferht. Und diefer Schmweineftall ar einer billigen Verforgung der VBürgerfchaft mit 
das Schidfal beider. Seins von beiden kann ihm ö j 
* 4 Es beſteht eigentlich nicht der geringſte Grund 
dafür, daß das Eis in dieſem Jahre teurer als im 
ilden und anmaßenden Eber, den Allerhöchſten unter bergangenen ſein ſollte. * 
den Führern der preukifchen Schweine.“ Hier war daS bon der finanziellen Qage der meijten 
s Konfumenten aus zuläffige Marimum fhon im legten 
ügli ä in Fluſhi d . | 97V. : J 
aan oeigtih ber Borgänge im Stk und Bauch | Yrigen Some ohne Ci Behalten muhten, 
Surde aeiagt, es itefe nolitiiche (parteipolitiiche) weil fie den hohen Preis nicht erfhmwingen Fonnten, 
Bibalität hinter der Hehe gegen die Hearit’ihen Blät. Dagegen wird mander vielleicht einmwenbden, daß folche 
uche, fih um die demofratiide Gouberneurs-No- unbemittelten Ramilien fi zur Not das Eis aud| 
: : j an zu diefem Bmede an die dafür beftimmten Vertei- 
* ns man — lungsſtellen gewandt hätten. Das iſt richtig. Es gibt 
ber für den | aber gottſeidank immer noch Leute, 
hluß der Verwaltung der Htädtifhen Bibliothek von. iheuen, die öffentliche MWohltätigfeit in Anfprud zu 
incinnati fonnte das nicht perantivortlich gewefen | nehmen. Das Verlaffen auf die Wohltätigfeit der! 
* 4 lechterdinas nichts zu um. Für Ein⸗ erſte Schritt zur Pauperiſirung. Jede Familie, die 
Re rigen Srinde — * Diefe wur. th im lMebrigen aus eigener Kraft erhalten Famn, 
> Tincinmatier Bibliothefsrates blieb vielen, faufen. Geht das nicht, dann ftimmt irgend etwas 
poeite nen die nur die mappe Meldung nicht. Und in diejent Zralle fcheint der Fehler am Ei3- 
vn : s . : „ i Winter die Mohle. Beides follte jedermann zum 
Vielleicht gibt der geftrige Ergub die Erflärung. | R. - d 
eicht nn... m. Bihliotheksrat Kennt. Dilligiten Preife zugänglid; gemadht werden. Wucher 
Penn nit, dann rechtfertigt der aeitrige | tie die Bildung eines Meizen- oder Rartoffelringes, 
ishane’ihe Auflag, joweit der „Herald and Erami. | zumal zu Sriegsgeiten. 
mmung des Blattes aus der Bibliothef. E 
2 Senn die Bibliothek iit ein Lehrinititut für das 
inem geitrigen Erauß, follte nicht einmal auf der 
abe — im der Gojje! — geduldet werden, ge- 
Bereblumg des Volkes. 
Sie Hearitihen Wlätter treten mit viel Eifer ein 
Bi alorreihen Siege für Amerita. Das tat aud) 
Brisbane in feinem geitrigen Erguß und jomeit | 
s lätines Schmähen des | genden Deutichlands mit dem Beidmeiden der Nägel 
ee icien = — — J— manch ein Aberglaube. Wenn man z. B. dieſe Opera. 
,A. Abend vor Mitternacht vornimmt, fo hat man in der 
+ ftelle ehrt: Wer jchimpft 5 s n Der | 
J * ame Sat nn an tommenden Woche Glüd; dagegen Veh, wenn fie bis 


gememen als ein Zeichen von Schwähe — Schwä- dreitag Nachts 12 * DER geidjehen it. 

* impfenden und Schwäche der Sache, a Se ö , 

ie Br, ae ri tt, oder zu —— vorgibt. Er, Es dürfte nit allgemein befannt fein, dab vor 
et bie gute Sache. dem Kriege Belgien dasjenige Sand war, daß, auf den 

en dem befonderen vorliegenden Falle iit das Kopf der Bevölkerung berechnet, den größten DVier- 
sten der auten Sahe nodı) beionders gaefähr- konſum hatte. Das Land hatte rund ſiebentauſend 
Dem es richtet ſich nicht nur gegen den Feind, Brauereien, und der Bierkonſum war beinahe doppelt 
m gegen einen großen Teil des eigenen Volkes. 

En Brisbane von dem „fetten, jchmierigen, ge— 
enen, ftiernadigen, felbitfüchtigen und bruta: | 


NR 
* 





als in den Vereinigten Staaten. Schon im Jahre 1908 
entfiel auf den Kopf der belgiſchen Bevölkerung ein 
m“ ſpricht, ſo ſpricht er damit auch von Bierverbrauch von jährlich 56.59 Gallonen, gegen 
Mionen Bürgern deutichen Stammes, die be- |35.42 Gallonen in England, 30.77 Gallonen in 
BE enticloffen find, ihrem Lande — Amerifa — | Deutichland und 20.26 Gallonen in den Ber. Staaten, 
be Ehrlich ihre ganze Pflicht zu tun und nad) | Frankreich fteht in diefer Lifte mit nur 7.48 Gallonen, 
beizutragen zum Siege der guten Sache. | dafür hatte e8 von allen Ländern der Welt den ftärf- 

= Babei die Amerikaner deutihen Stammes |ften Weinverbrauh — 34.73 Gallonen pro Kopf der 
Sim Hauge bat, fo werden dod) diejenigen, |Bevölferung. Auch der Verbraud; der jtarfen geiftigen 

Be eihrieben wurde, dabei audy an ſie den- | Getränfe war in Franfreid) am größten: 2,51 Gal. 
ob er will oder nit, Hab aud) gegen | Ionen pro Kopf der Bevölkerung, gegen 2.13 in Schtwe- 
beutihen Stammes, tut fein möglich- |den, 2.11 in Deutichland, 1.42 in Belgien, 1.39 in den 

m md Yeindihaft zu jüen im amerifa- |Ber. Staaten und 1.38 in England... Den ftärfiten 
und einen Zeil des Bolfes, der durhaus |Weinverbraud nad Frankreich hatte Stalien mit 31.86 
öchte auf fein amerifa- po Kopf der Bevölferung. Deutfäland 
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druck: 


fo groß als in Deutſchland und beinahe dreimal ſo groß 


ITIIa 


Natur und Kunft finb Schweftern ; brum 


senfirt 

Dean eine nad) der andern unwillfärlih: 

Die Fruht am Baume feheint uns „wie 
gemalt“ 

Und die mit Runft a „wie natür- 
lich“. 


In vielen Konbenten von Organifas 
tionen, deren Mitglieder in der Mehr— 
zahl nur ſelten deutſch und vielfach 
nicht 'mal richtig engliſch Ban lön⸗ 
nen, werden jetzt Beſchlüſſe gegen den 
deutihen Sprachunterricht in den Schu- 
len gefaßt. Das find die Leute, die nie 
ettva3 gelernt haben, und daher nie et= 
was vergeſſen werden. 


In Delaware exiſtirt bekanntlich noch 
der Prügelpfahl, und alle Verſuche, 
dieſe mittelalterliche Einrichtung zu be— 
ſeitigen, ſind bisher am Widerſtand der 
Bevölkerung geicheitert. ‚So mirfs 
fam,“ jagt der „New York Herald“, 
„bat ftch der Prügelpfoiten für Die Vers 
treibung von Landftreichern und an= 
deren Tagedieben ermiejen, da feine 
Abſchaffung zu einer Zeit, da die Bun- 
a Faulpelze aller Art als 
überflüffig bezeichnet, faum erwartet 
werden fann, Eine Sadıe ijt ficher - 
in Delatvare find weniger Landitreicher 
zu finden als in vielen anderen Staa— 
ten.“ Das bört fich fomweit ganz gut 
an, doch überjieht der „Herald“, dap 
Prügelitrafen auch für andere Ber: 
gehen und Verbrehen, 3. B. für 
üble Nachrede, ja jelbit Schulderfäuns- 
niß, verhängt merden Tönnen, ti der 
Tat verhängt worden find. Der Nechtös 
pflege Delamares fünnte e3 nur zum 
Vorteil gereichen, wenn fie fih mehr 
dem Getite moderner Humanität ans 
paſſen würde. 


6 Nachahmer Dowie's jr. 

An der Columbia Univerſität befin— 
den ſich ſechs Studenten, die, ihrem ei— 
genen Geſtändniß gemäß, noch nie von 
einem anderen weiblichen Weſen als von 
ihrer Mutter geküßt worden ſind. — 
Neiai, meine Damen, wir können Na— 
men und Adreſſen nicht liefern. 


In Columbus, Ohio, hat man alſo 
rip dad Denftmal Kriedrich Schillers 
aus dem Bart, der bisher feinen Na= 
men trug, entfernt. Die Anlagen wer: 
den umgetauft, mährend da3 Metall 
de3 Standbbildes zur Heritellung eines 
ebernen George Wajhington benußt 
werden foll. Und doch haben einjt die 
Nafobiner den deutjchen Dichter zum 
Ehrenbürger der Mepublif Frankreich 
gemadtl Die Smoimnothing-Spießer 
in der Hauptitabt Ohio werden in 
Shiller8 Raubern am Ende ein PBro- 
PARBEBGHEE der %. ®. W.’3 erbliden 
und dad Stüd auf den Index jegen. 
Möglich ijt alles. 


So iſt dad Leben 
ftürzte 2000 Fuß in die Tiefe und fam 
mit ein paar Abihürfungen davon, und 
ein anderer Mann glitt auf dem Stra= 
Benpflajter aus, brach fich den Schädel 
und jtarb. 


Ein Slieger 


Die Dame, die unter dem Bett 
ihres Mannes ein Seuercdhen machte, 
weil fie ihn nicht anders zum Auf- 
itehen und zum Arbeiten bewegen 
fonnte, bat damit ihrem Xiebiten 
bezeugen wollen. Seine Anrufung 
ber Gerichte beweilt nur, daß er 
ein Xolpatid if. Wir hätten uns 
eine frifhe Zigarre am Teuer ange- 
jteft und wären dann in ihr Bett 
gekrochen. 


Wer leſen im „Muscatine * 

„Einem ausgegzeichneten Artikel von 
Paſtor Kettelkamp in der hieſigen 
„News Tribune“ über das „Fallenlaſ⸗ 
ſen der deutſchen Sprache in dieſem 
Lande“ entnehmen wir folgende Stelle: 
„Um die Meinung der Regierung be— 
treffs dieſer Frage auszufinden, ſandte 
die Buchanſtalt der Methodiſten Epis— 
kopalen Kirche kürzlich ein Komite nach 
Waſhington. Die Veamten gaben dem 
Komite die —— da die Mes 
ierung keinerlei Abſicht habe, die Deut- 
be Sprade zu unterdrüden, weder in 
Gottesdieniten, no in Literatur; im 
Gegenteil, fie möchte gerne jehen, dat 
fie gebraucht würde ald ein Mittel, um 
Patriottsmus ımter den Leuten, die jie 
benugen, zu ericdhaffen.“ Klingt ans 
ders ala da3 Hebgejchrei unverantiworts 
licher Ueberpatrioten! 


Der redhte Mann. 

Rurz ehe die Eijenbahnen unter Buns 
bestontrolle famen, ordnete der Bräft- 
dent einer Linie die Anjtellung eines 
abjolut tauben Mannes an. 


. 
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‚ ven 3. Juni 1918. 


Die wirflihen Koften des Krieges. 


Bon Artfur T. Hatley, Wräfident der Dale 
Uniderfttät, 


Der Geldeswert irgend einer Sa- 
he ijt die Summe, die wir in Dol- 
lar8 und Cents dafür bezahlen; der 
wirflihe Wert aber liegt in der 
Summe von Arbeit und Opfern, der 
wir ung unterziehen, um fie zu ge- 
ipinnen. Sm gewöhnlichen, regel- 
mäßigen Gefchäftsleben haben mir 
es nur mit dem Geldeswert der 
Dinge zu tun. Bei der Betrachtung 
großer nationalpolitiiher Probleme 
müfjfen mir dagegen die mirflichen 
Werte in Rechnung fegen. 

Das trifft ganz befonders zu im 
Falle eine® großen Srieges tie 
desjenigen, in dem wir uns zur 
Zeit befinden. Er wird nidyt mit 
Dollars und Cents ausgefochten, 
Ilondern mit Arbeit und Arbeits. 
| produften — mit Zeuten und Muni- 
tion, mit Kohle, Eifen und Weizen. 
Was von diefen Dingen für die 
Smede des Krieges gebraucht wird, 
bedeutet einen Abzug von dem ber- 
|fügbaren Einfommen der Nation. 
Die Gejamtfumme diefer Abzüge 
jtellt die wirklichen Sloiten des Strie- 
ıge3 dar. 

Um leichteften Iaffen fich biefe 
Koſten im Groben ſchätzen, wenn 
wir ſie in Arbeitskraft auszudrücken 
ſuchen. Von den hundert Millionen 
Bewohnern der Ver. Staaten mögen 
vierzig Millionen, mehr oder weni— 
ger, als Arbeiter klaſſifiziert wer— 
den. Das Geſamtprodukt der Ar— 
beit ihres Geiſtes und ihrer Hände 
ſtellt das jährliche Bruttoeinkommen 
der Nation dar. Der größere Teil 
dieſes Produkts wird im Laufe des 
Jahres verbraucht. Ein viel kleine— 
rer Teil wird angelegt, entweder zu 
Zwecken dauernden Wohlbehagens, 
wie Häuſern, oder in Eigentum, 
das die zukünftige Produktion der 
Kommune erhöht, wie Fabriken. 
Aber einerlei, ob verbraucht oder 
angelegt: das Produft der Arbeit 
wird in Friedenszeiten auf das 
nationale Wohlbehagen, auf die 
nationale Wohlfahrt verwendet. 

Arbeit für Kriegdzwede. 

Zu Striegszeiten ift das anders. 
Dann muß ein großer Teil der Ar- 
beit der Nation zur Erhöhung der 
Stampfesfähigfeit anjtatt des natio- 
nalen Wohlbehagens benügt wer- 
den. Gegenwärtig beichäftigen wir 
fünf große Gruppen von Arbeitern 
für Kriegszwecke: 

1. Die, welche der ISndujtrie ent- 
zogen wurden, um in: Sfrieg3dienite 
drüben Verwendung zu finden, 

2. Die, weldye jidy mit der Her— 
jtellung von Waffen, Munition und 
fonftigem Kriegsmaterial befaſſen. 

3. Die, welche mit der Produk— 
tion von Nahrungsmitteln und Ma— 
terial für die Alliierten beſchäftigt 
ſind — Material, das ſie unter den 
obwaltenden Umſtänden in aus— 
reichendem Maße ſelbſt nicht produ- 
zieren können. 

4. Die, welche die Schiffe bauen 
und fahren, die zur Verſorgung un— 
Iferer und der Alliierten Truppen 
benötigt werden, jowie die, welche 
die zur Erzeugung oder zum Betriebe 
der Schiffe gebrauchten Kohlen pro= 
duziren. 

5. Die, welche unſere Eiſen— 
bahnen in ſtand ſetzen, den Anforde— 
rungen des Krieges zu genügen. 

Die erſten zwei repräſentirenLaſten, 
wie ſie jede Nation im Kriege tragen 
muß. Die dritte Gruppe fällt uns 





| 


‚eingetreten find und Allüirte unter: 
ftüßen müffen, deren Nahrungsmit- 
tel-Vorrat Thon nahezu erfchöpft ilt. 
Der vierte und fünfte Buntt ift als 
Refultat einer nationalen Politik an- 


zufehen, die länger als ein halbes 


Sahrhundert die Bebürfniffe unferes 
Auslandhandel3 außer Acht gelaffen 
und unferen eigenen Handel im n- 
land faft ein Jahrzehnt vernacdlä]- 
figt hat. So fommt es, daß neue 
Eiſenbahnwagen, Lofomotiven und 


„Wobin Schiffe für unfere Kampfbereitfchaft | beigetragen. 


EEE 
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auch bie beften Bantguthaben nichts. Iſt uͤberglucklich. 
Steuern und Anleihen erleichtern die 
Bürde nicht. Wir, die wir zu Hauſe 
bleiben, müſſen die Produktion ver— 
mehren und den eigenen Konſum 
einſchränken, um Männer und Hilfs— 
mittel für den Krieg zu haben. 

Das Land kann ſein Produktions— 
vermögen auf doppelte Weiſe ver— 
mehren: Erſtens durch Einſtellung 
neuer Arbeitskräfte, Frauen nämlich, 
und ſodann ——— Ar⸗ 
beitsbetrieb. Mit VBeidem haben mir |Ypenue in Haft. Sie mar aeftern 
einen Anfang gemacht. rauen ent= Nachmittag * Jennie — — * 
ſprechen nicht nur dem Verlangen Wege nad dem Heim des Kindes 
nah Munitionsarbeitern und beim) m dem Water das ſchmer glich Ders 
Roten Kreuz, ſondern erſezen Män- mißte Töchterchen zuüczubringen, 
ner bei ber Bedienung von Straßen= | „13 Iennies Onkel Alerander Sgobba 


— — es * allen —— und ihre Feſtnahme ver⸗ 
anlaßie. 


kommen wir zu der Erkenntniß, daß Jemmie war kaum wiederzuerken⸗ 


der Arbeiter, der nicht ſeine ganze * 
is ne nen. Sie war blikfauber gemafchen, 
Kraft hergiebt, ebenfogut ein Drüf Imit einem wunderhübfehen iben 


teberger ift, mie ein Soldat, ber fi a : 
feiner Dienftpflicht zu entziehen | Tletbehen, weißen Schuhen und 
fucht. Aber hier haben wir eben erjt | Strümpfen bekleidet und einer rofa 
einen Anfang gemacht. Es wird noch Schärpe geſchmüdt. 
einige Zeit dauern, ehe wir unſere Die Entführerin erklärte in der 
Arbeitsträfte ganz in den Kriegs- Wache, daß ſie im Februar ihr zwei 
dienſt geſtellt haben, um die bisheri- Monate altes Töchterchen verloren 
gen Verluſte wettzumachen. habe. Den Tod des Kindes habe ſie 
Zur Zeit müſſen wir daher unſer nicht verwinden können. Nachdem 
Hauptbemühen darauf richten, un- Verſuche, durch Adoptirung ſich 
ſeren Verbrauch bis zu einer Kriegs- einen Erſatz zu verſchaffen, fehlge— 
baſis zu verringern. Wir müſſen ſchlagen ſeien, hätte ſie Mittwoch 
unnötigen Ausgaben für Bequem-, von einer Elektriſchen aus die lieb— 
lihfeiten und Dienitleiftungen ent. |reigende Yennie bemerft und ber 
jagen. Wir müjfen VBerjhmwendung |Verfuhung nicht mwiderftehen können, 
im Gebraud) notwendiger Dinge, ;die Kleine mitzunehmen. Ihrem 


Baul Sgobbn Hat feine entführte drei- 
jährige Tochter zurüderhalten. 

Paul Sgobba, Nr. 1926 Grand! 
Aoe., ift überglüdtih, denn er hat 
jeine ihm vorigen Mittwoch, wie be= | 
richtet, entführte dreijährige Tochter | 
Jennie zurüderhalten. Die Entfüh-, 
rerin, die 19jährige Frau Irene Bor! 
beil, Nr. 3144 Wall Straße, befindet | 
fich in der Wache an der Shakeſpeare 


material, vermeiden. Jeder Haus-|die Tochter einer Freundin. ALS fie 
halt, der fich mit einem Bedienjteten ‚dann aber durch die Zeitung erfuhr, 
weniger behelfen fann, gibt einen|mwie der Vater fih um das Find 
weiteren Arbeiter für Sriegsarbeit |grämte, habe fie Gemiffensbifje be- 
frei. Dede Tonne Kohle, die im|fommen und fi endlich ſchweren 
Steller gejpart wird, bedeutet eine | Herzend dazu entfloffen, das Kind 


wie Nahrungsmittel undFeuerungs- |Manne habe fie erzählt, Jennie fei! 


zu. weil wir erſt ſpät in einen Krieg 


Werkſtätte. Jede Aenderung unſe— 


unſere Geſundheit bei weniger 
koſtſpieliger Nahrung aufrechtzuer— 


Tonne Kohle mehr in Fabrik oder dem Vater zurückzubringen. 


Allem Anſchein nach hatte ſie einem 


res Speifezettels, die es ermöglicht, Geiſtlichen der St. Columtillekirche 


die Entführung gebeichtet und den 
Befehl erhalten, ſich von dem Kinde 


halten, ſichert einen entſprechenden zu trennen, denn von der Kanzel der | 


re Alliirten. 
Anerkennung des 
geſetzes im letzten Sommer, darf als 
eindrucksvollſte patriotiſche Hand— 
lung des amerikaniſchen Volkes die 
Bereitwilligkeit der Haushaltungen 
des Landes bezeichnet werden, ſich 
der Notwendigkeit von Sparſamkeit 
als Maßnahme der Kriegsfinanz zu 
fügen. Es gibt natürlich auch 
„Slader8“ im Sparen, wie e 
„Slader8“ bei der Arbeit und 
„Sladers“ im Seeresdienjt gibt ‚der 
allgemeine Rekord war jedoch ein 
guter und wird mit jedem Monat 
befier. 
Am meiften helfen Eriparniffe. 


Eine Zeihnung für die fyreiheits- 
anleihe oder der Kauf von Siriegs- 
fparmarfen, auf Erjparniffe diefer 
Urt begründet, tjt für das Land 
doppelt jo viel wert al3 joldhe, die 
fi von Banffrediten oder den Ver- 
fauf von Sicherheiten herleiten. 
Der Mann, der Geld von der Ban 
leibt, hat nur veriproden, zur 
Hreiheitanleihe beizutragen. Der 
wirkliche Beitrag erfolgt, wenn er 
Zahlung dafür leiftet. Der Mann, 
der Mktien oder Obligationen ver- 
'Tauft, um zum Freiheitsanlehen bei- 
zutragen, taufcht nur ein Eigentum 
gegen ein anderes ein. Er mocht es 
ein wenig leichter für die Regierung 


Kapital zu erlangen, aber aud) ein 
wenig jchwerer fir die Korporatio- 
nen, deren Betrieb für die Sicher- 
heit des Landes faum minder wid) 
‚tig fein mag al3 die Tätigkeit der 
Negierung. Der Mann, der Sriegs- 
fparmarfen fauft, aber dafür nicht 
aus Eriparnilien zahlt, gewährt der 
Regierung nur geringe Ulnter- 
ſtützung. 

Der Mann jedoch, der das Geld, 
das er in Freiheitsbonds anlegt, 
ſelbſt erworben hat „oder der das 
für Kriegsſparmarken gezahlte Geld 
| eripart hat, hat tatjächlich jeinen 
| Teil zur Tragung der Nriegsfoiten 
Wenn er fein Ein- 





iollen wir denn den Mann tun?“ fragte | ebenfo nötig find mie Armeen und | fommen vergrößert hat, um der- 


der Betriebsleiter eritaunt. „Der 
Mann tjt jo taub, daß er noch nicht ein» 
mal den Donner bört.“ 
„Sein,“ ermwiderte der 
„Laſſen Sie ihn die Beſchwerden der 
Paſſaigere entgegennehmen.“ 


Achtung vor dem Geſetz. 
Von Abraham Lincoln. 

Bei einer Erörterung des Fortbe— 
ſtehens unſerer politiſchen Inſtitutionen 
verwies Lincoln auf die zunehmende 
Neigung, wilde und erregte Leidenſchaf— 
ten anſtelle des nüchternen Urteils von 
Gerichtshöfen zu ſetzen, und auf die, 
Barbaren an Roheit 
„Mobs“, welche es unternehmen, Ge— 
rechtigleit auszuüben.“ Und dann gab 
er folgenden erhabenen Gedanken Aus⸗ 
„Möge jede amerikaniſche Mut— 
ter dem lispelnden Kindchen, das ſie 
auf dem Schoße hält, Achtung vor dem 
Geſetz einflößen; möge dieſe ihm in 
Schulen, Seminaren und auf Univerſi— 
täten gelehrt werden; möge ſie in 
Buchſtabir⸗ und Leſebüchern und Alma—⸗ 
nachen erklärt werden; möge ſie von der 
Kanzel gepredigt, in den Hallen der 
Geſetzgebung verkündet und in den Ge— 
ritchen zur Geltung gebracht werden. 
Kurzum, möge dieſe Achtung die poli— 
tiſche Religion unſerer Nation werden; 
und mögen Alt und Jung, Reich und 
Arm, die Ernſten und Fröhlichen aller 
Geſchlechter und Sprachen und Farben 
und Verhältniſſe unaufhörlich auf ih— 
rem Altar opfern.“ 


Wieder zeitgemäß. 
Wie trefflich paſſen doch für die heu— 
tigen Weltzuſtände die nachſtehenden 
orte des Dichters Auguſt von Kotze— 
bue: 
Heute mordet dich, der geſtern 
Noch dich brüberlich umfaßt; 
Kannſt du lügen, kannſt du läſtern, 
Biſt du ein willkommner Gaſt. 
Heucheln, Schmeicheln, Zungendreſchen, 
Oel in's Feuer, ſtatt zu löſchen, 
Dolche in den Rücken bohren, 
Für Verleumdung off'ne Ohren, 
Neideszahn an Tugend wetzen, 
Brüder gegen Brüder 
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übertreffenden | 


| Munitionzfabrifen. Diefe 
\Buntte zufammen geben und ben 


|der Srieg und verurjadt. 

Es iſt ſchwer zu beſtimmen, mie 
viele Menſchen für dieſe Kriegsbe— 
dürfniſſe arbeiten; es werden nicht 
weniger, eher beträchtlich mehr als 
ſechs Millionen ſein. Das bedeutet 
bei einem Geſammt-Arbeiterheer der 
Nation von 40 Millionen einen Ab— 
gang von 15 Prozent Arbeitskraft, 
tatſächlich aber noch viel mehr, denn 
es ſind die beſten Arbeitskräfte, die 
der Nation entzogen werden. 
Aushebungsbehörden nehmen die ge⸗ 
ſündeſten Männer im beſten Alter. 
Viele Kriegsinduſtrien erfordern be— 
ſonders kräftige und intelligente Ar— 
beiter. Selbſt wenn der Zahl nach 
nur 15 Prozent der Arbeiter für 


würden, wäre ihre wirkliche Arbeits— 
|fraft , die der Nation entzogen wird, 
mit 20 Prozent nicht zu hoch einge- 
häpt. Und je weiter die Zeit fort» 





den neuen ins Feld geſtellten Mann 


brauchen wir mehr Munitionsarbei— 
ter, um ihn mit Munition zu verſe— 
hen, mehr Seeleute, um ihre Schiffe 
zu bemannen, mehr Bergwerksarbei— 
ler, um Kohlen zu fördern, mehr Zü— 
ge, um den Kriegsbedarf vom Lan— 
desinnern an die Küſte zu befördern. 
Anſtatt den fünften oder vierten Teil 
unſerer Arbeitskräfte in den Kriegs— 
dienſt zu ſtellen, wird es bald der 
dritte Teil ſein, wenn nicht gar die 
Hälfte. 
Eigenbedarf muß eingeſchränkt werden. 
Wie kann dieſer Verluſt wieder 
eingebracht werden? AM’ ı3 
Sand beftehen, wenn eir 
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Kriegsbedarf in Anfpruch genommen | 


\Schreitet, um fo mehr wird fich dieſes 
|Verhältniß vergrößern. Denn für je: | 


artige Zahlungen beftreiten zu kön— 
Innen, dann bat er den Xande einen 


Präfident. | rechten Maßftab für die Koften, die | Teil der Arbeitsfraft geliefert, deren 


es benötigt. Wenn er und fein 
'Saushalt ihren VBerbraud) verringert 
haben, um jeinen Zahlungspflichten 
Inachzufommen, dann hat er dem 
Lande Vorräte geliefert, deren es 
‚bedarf. Der Ueberfhuß im Ein- 
Ifommen und Verbraud) eines Ar- 
beiters jtellt ein wirkliches Netto- 
einfommen dar, dad für Sriegs- 
ziwedfe verivendbar iſt. Deshalb ijt 
|e3 von größerer Wichtigkeit, eine 
Anleihe allgemein unter dem Volke 
zu verteilen, al jte von großen 
Korporationen übernommen zu 
iehen. E83 bedeutet, daß wir tat- 
jählich tun, was wir zu tun behaup- 
ten, nämlich, dab wir für die wirf- 
lichen Koften jowohl mie für die 
Geldfoiten der Sriegsfinanz zahlen. 
ee ee 
Ausihreibungen veranitaliet. 


Mit den Bilnfterungsarbeiten an ber 
| MichiganAive. wird am 1. Juli begonnen 


Die Behörde für ör*liche Verbeffe- 
rungen wird mit ber Pflafterung bes 
zwifchen der Obio Straße und Chi- 
cago pe. gelegenen Teil® der 
Boulevardverbindung zwiſchen der 
 Siüd- und Norbfeite am 1. Yuli be- 
Iginnen. Die Arbeiten follen in zwei 
| Monaten vollendet werden. Aus⸗ 
\freibungen für Angebote find er- 
laffen und ıwrden am 11. Xuli ges 
öffnet werden. Die Koften aller Ar- 
beiten, einfchl. des Oberbauß der 
\Brüde an der Rufh Straße, werben 
ungefähr $2,000,000 betragen. Die 
neue Straße wird zmwifchen der Ran- 
bolph Straße und dem Fluß 137.5 
—9— breit ſein, nördlich vom Fluß 
is zur Chicago Ave. 141 Fuß. 





Teil von Nahrungsmitteln für unſe. Kirche aus ſoll verkündet worden 
Nächſt der willigen ſein, daß der Vater das Kind zurück⸗ 
Refrutirungs- [erhalten würde. 


—- 
Der Mord in Mannheim. 


Der Erichlagene von der Mutter al3 der 
30jährige T. I. Iednoralsfi identifizirt. | 

Die Leiche eines Erfchlagenen, die 
Samdtag, mie berichtet, in einem 
mwaffergefüllten Graben auf dem Ge | 
lände der St. Paulbahn in Mann— 


heim, Ill., gefunden wurde, tft ges |, 
jtern von Frau Mary Yebnoralati, |" 


Nr. 1253 N. PBaulina Str., al die | 


ihres 30 Sahre alten Sohnes Tho⸗ 


mas J. identifizirt worden. 

Den Angaben der Mutter gemäß 
begab Thomas ſich am 24. Mai nach 
Mannheim, um ſich dort nach Arbeit 
umzuſehen. Seither hat die Frau 
kein Lebenszeichen von ihm erhalten. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt 
bisher jo gut wie ergebnißlos ver— 
laufen. Den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Häſchern iſt es 
nur gelungen, von dem Schankwirt 
Charles Schoen in Erfahrung zu 
bringen, daß er vor etwa zwei Wochen 
hürte, wie unter einem etwa 500 Fuß 
von der Leichenfundſtätte entfernten 
Viadukt zwei Männer ſich heftig 
zankten. Er habe die ihm unbekann— 
ten Streithähne für Arbeiter gehal— 
ten. 

Ob der geſchilderte Vorfall mit 
dem Morde in irgend welcher Ver— 
bindung ſteht, bleibt abzuwarten. 


Möchte alle Freunde und Teilnehmer 


an dem Begräbniß von Reinholt Acker- 
mann, 1426 N. Central Park Avenue, 


bitten, den Schirm, welcher verwechſelt 
worden iſt, abzugeben bei: 
Chriſt Schmidt Bakery, 
3578 Armitage Ave. 
ſaſomo 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Unkel Braeſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Schweſter 
Diary Hoffman 
geitorben ift. Die DVeerdigung 
bom Zrauerbaufe, 1737 3. 17. Eir., um 9 Ubr 
Fr. — Die Beamten find nebeten. fi 
um 8 Uber Morgens in unferer Gildeballe au 
legte Ehre au ermeifen. 
Herm. Trewd, Meifter, 
Senm EChmd, Schreiber. 


aur Nachricht, dab unfere werte 
findet ftatt am Dienätag, den 4. Juni 1918, 
berfammeln, um der berftorbenen Echwelter die 


Todedanzeige. 


Plattdeutiche Gilde Unkel Braciig Nr. 10. | 


Den Beamten ımd Mitgliedern 


Bruder 
Herman Breitenreiter 


ER neitorben fit. Die Peerdigung 
findet ftatt am Montag, den 3. Juni 1918, bom 
Irauerbaufe 1831 Oaldale Ave, um 1:30 
Nahm. — Die Beamten find gebeten, fi um 
12 Ubr in unferer Gilbeballe au berfammteln, 
um dem beriiorbenen Bruder die legte Ehre 
zu ermeifen. 

em. Drew, Meifter, 

enry Dhms, Schreiber, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannteyn die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Bater und Schwiegervater 

Albert Marlewski 

am 2. Juni im Alter von 60 Jahren geſtorben 

ift, Veerdiaung am Mittwod, den 5. uni, 

um 8:30 Morgens, bom Tranerbaufe, 2509 

Sabdon be, nah der Et. Bonifazgiudcfirche, 

bon da mit Autos nad dem St. Joſephs⸗Got⸗ 

teßader. Um ftille Teilnahme Bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Anna Marlewöli, geb. Rosia, Gattin. Albert, 
Frau Fred Panzo, Frau Ed, Wargcomßti, 
Helen, Les. Frank. Margaret und Joſeph. 
Kinder. Stella Marlewski. Schiwiegerkochter. 


Todesanzeige, 
Fraucnverein Garola. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
dachricht, daß Schweſter 
Dora Fritz 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 4. Juni, bon Ilrbanid3 Aavelle, 
3814 M. 26, Etr., um 3:30 Nahm., mit Auto» 
mobilen nad dem Waldbeim-FSrtedbof . Die 
Beamten berfammeln fib um 3 Uhr in der 
Vereinshalle, um der berftorb. Echiveiter die 
legte Ehre au erweifen. 
Linda Schmidt, Bräfidentin, 
Emma Schmidt, Sefretärin. 


Tobeßanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nadis 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Pater 
Peter Maher 
am 31. Mai 1918 entichlafen ift. Die Beerdi- 
ung erfolgt am Montag, 8:30 Morgens, bom 
canerbaufe, 919 Fullerion Übe., nad der St. 
Therefia-Rirde, von da mit Untos n 
bitten 


zur Nachricht, dab unfer werter | 


Todesanzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere 2 Mubier, 
Ehmwiegermutier und Großmutter 
Chriſtina Bethe 


am 3. Juni 1918, um 6 Uhr Morgens, 
im Alter von 80 Jahren und 8 Tagen 
felig im Herrn entihlafen ilt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
5. Juni, Nach. 2 Uhr 30, dom Trauer- 
baufe, 2119 Elifton Ade,, mit Automo« 
bilen nad dem Montrofe:sriedbof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Ghrift Siemfen, Grau Adolph 
Kay umd Henry Bethe, Kinder, nebit 
Schwiegertodter, 


Schwiegerſoͤhnen, 
modi 


Enteln und Verwandten. ’ 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
meine liebe Gattin und unſere gute Mutter 
Hulda Raſchke 
am 1. Juni im Alter von 532 Jahren geſtorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 4. Juni, um 1:30 Nachm., dom Trauer» 
baufe, 3600 Evo. Windefter Abe, nah der 
edang. St. Rhillivus-Ktirhe, Taftor Aug. Fleer, 
mit Mırtos nad dem Concordiasfsriedbof. Um 
Eige rufe man Mestinley 5770 auf. Die trau⸗ 

ernden Hinterbliebenen: 

Otto Raſchke, Gatte. Ltto jr, Leo, Walter, 
red, George, Selma, Frieda, Kouife, Hulda 
und Erna Nnihte, Finder. Frau Maria und 
Frau Ana Naicte, Schwiegertöchler. 

Todesanzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, daßz meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Großmutter 

Mary Ehlen, geb. Uſelding, 
im Alter don 63 Jahren ſanft im Hexrn ent⸗ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
| Dienftag, den 4. Jumt, um 8 Uber 30 Mor» 
ı gend, bom Zrauerbaufe, 448 Hein VBlace, nach 
der St. Joſepbs Kirche, wo Hodamt zelebrirt 
wird zund, von dort nach dem Memorial Vartk 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 

| ernden Hinterbliebenen: 

Srtedrih Ehlen, Gatte, Yrau Anna Bergit und 
Marı Ehien, Töchter, John, George, Charles 
und Nicholas, Söhne. 3% n Ufeling, Bruder, 

fonmo 


Todesanzeige. 


‚sreunden und Velannten die traurige Nacıs 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer lie 
ber Vater, Echwiegerbater und Großbater 
Fred Broſcheit 
am 31. Mai 1918 im Alter von 88 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 4. 
Juni, 2 Ubr Nachm. vom Trauerhauſe, 2441 
N, Mozart Str. mit Autos nach dem Concor⸗ 
diaFriedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Broſcheit, Gattin. Carrie, 
4 ı Guetſchow, Schwiegerſohn. 
enkel. 


ZTochter. 
Glarence, 
famo 


Todesanzeige. 


‚Breunden und Belannten die traurine Nas 
ridt, daB mein geliedter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Bernhard Loeiche, 

im Alter von 70 Sabren fanft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt an 
Diendtaa Nahmittag um 2 Uhr dom Trauer» 
baufe, 5719 Loomis Blod., nach dem Oakwoods 
Friedbof. Tief betrauert von: 
Katherina Locihe, geb. Cchreiber, 

En Arthur U. und Bernhard %. 
Söhne; nebſt Verwandten. 





Gattin. 
Loeſche 
fanto 


Todesanzeige, 
Freunden und Defannten die traurige Nadıs 
ridt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Dora Fritz 

geſtorben iſt 


au I. Juni in Knox, Ind. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den “ 
Juni 3 Ubr Nachm. von V. M. Urbanick 
Son's Beſtattungskapelle, 2814 W. 26. Ctr., 
mit Autos nah Waldheim. Um ftille Tetris 
ntabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
. H. E. Fri, Gatte, Frau F. H. Davis, 
Mah, Heurhy und William, Kinder. 

Um Näheres bitte Lawndale 3767 aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Naihs 


richt, daß 


Henry Steinbod 
am Sonntag, den 2. Juni, 4:15. plötzlich dur 
den Tod abgerufen wurde. Begräbniß findet 
ftatt am Mittwoch, den 5. Sunt, 1 Uhr Nacırı., 
bon 3215 Diden3 Ade., nah Waldheim. Te 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ihora Wagner. Leona Cowan, Tiga Wbitlir >, 
öchter. Ferdinaup Steindud, Sohn. Ga fl, 
H. Wagner, ®. 3. Gowan und Art Whitiin“, 
Cchmwiegerföhne, nebit Verwandten. —X 


Beerdigungsanzeige. 

Die Beerdigung unſeres lieben Gatten und 
Vater! 
| Bm. Mueller, 
| geltorben am Freitag, den 31. Mat 1918. fiı« 
| det am Tiendtag, den 4. Yunt ftatt, um 2:50 
| Nadhm.,. don der ebvang..luth, Ct. Jobenni-» 
Kirche, Eircle Ude. und Madifon Eft., Foreit 
Tarl, nad dem Concordia: Sriedhof. Tics 
allen Sreunden zur Nadridt, Die trauernde 


Gattin: j 
Adelheid Ridmener-Mueller, 
nebit $amilie, 
Zur Grinnerung 
an unferen lichen Gatten und Vater 
| Auguſt Loeckenhoff, 
welcher heute vor drei Jahren, am 8. Junk 
1015, geſtorben iſt. 


Lieber Gatte teurer Vater 

Viel zu früh verließ'ſt du uns, 

DO Tod! DO bitteres Web, dein Ehelden, 

Da3 die Vernunft nicht fabt, das Herz nie 
glaubt. 

‚te hart war doch dad Echeiden, 

D, wie fhiver die Trennungsitunde, 

ı Did) bat er fa erlöit von Schmerz und Leiden, 

Doch und bat er ein goldnes Herz neraubt. 

| Sein Aug’ neichloffen, unferem Bit entrüdt, 

ı Und deinen Sändedrud, ich hab’ ihn warm em—⸗ 
pfunden 

doch 


drückteſt mir die 

Stunden, 
Du ſagt'ſt zum letzten mal: „Auf Wiederſeb'n!“ 
Wohlan es ſei, ich boffe auf ein Wiederſeh'n. 


| Du Sand erſt vor 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Helen Loeckenhoff, nebſt Kindern. 


Western Caskot & 
ı Undertaking Co.,, 


| an Ave. u, Ranbolyh Etzr. Central 868 
| weiggeihäfte in ber ganzen Stadt, 
forgen die Beerdigung in jedem Detsil. 
D. S. Sattler, Präl. 
17maBuiB 


— — — — — — 


E.MuehlhoeferaSon 


Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. Lale Biew 68, 


| 1325 Clybourn Ave. ei. Diverfey 2900 


apy1omlfamsamd 


TI ARE 


Veberwältigend erfolgreidh 


ı Seren Edward %. Auftend 
| Nachm. riejige Shlaht-Schauftellung 
fm. Abbe, | 


| „Over There“ 


If Staunenswerteite, ie aufgeführte Daritel- 
| lung ded wahnfinnigen Ariegsipteled. 


| Zweit — Te Recatd Barifer Revue —— 
fr | Follow Me Girls! 


IH tage. 
| Bouquet Ballet von 50 Yalkın 
| Sonntag, den 9. Juni: 


| Daniſches National Pitnitk 


| Wurz’n Sepps 
Hriginale haieriſche Virtſchaft. 


| 715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Ubend und Sonntag Nadınittag 


KONZERT 


Münchner Küche, 
Sonntags von 4 Uhr an 10 Gents 
Imp. Unauilotti au verlaufen dein tun 


Wer 


Plumbing, bas Ating und 





_ Abcabpof, Chicago, Montag, den 3.. Juni 1918. — 


— — —— 


! gefagt?“ fragte der Kaplan, betrofs gelzungen wei tedeiet und hättet ber 
|fen bon der wifjenden Antwort. | Liebe nicht . . .“ Hlang’3 in ihm. Ad 
Die Traudi blieb ftumm. Und und er hatte die große, jugendliche 
Hochwürden wollte und wollte ihr Menſchenliebe, die Waſſer bergauf 
etwas ſagen, irgend etwas, was ſie laſſen will und Wölfe lammfromm 
begreifen konnte mit ihrem zehnjäh— machen. 
rigen Herzen, was ihr Labſal wäre Die Sauttnerin ſchlug die Traudi 
und Aufrichtung. nicht krumm und blau. Sie ſchaute 
\ Da ratterte ein Wagen über den ſie nicht einmal recht an. Die Sautt— 
Feldweg. Der Sauttner über der nerin achtete ſich ſelbſt viel zu hoch, 
Gaß ſtand breitbeinig darauf und um ein Verſprechen nicht zu halten. 
trieb ſeine mageren Pferde an. Sie riß der Traudi die Tierchen aus 

„Jeſſas Marja!“ ſchrie die Traudi der Hand und ſchlug ſie ihr um die 
und flog über die Weide. „Kaſchper, Ohren. Die Traudi ſchrie vor Ekel. 
Kaſchper, die Gäns!“ Das Schwarzgeſchopfte ließ ihr einen | J 
| Der Sautiner über der Gap, hei, blutigen Streifen auf der Wange! 
|dem mwar’& ein Vergnügen, dreinzu- zurück. Die Sauttnerin warf die 
fahren in des fetten Sauttner3 Gän- | Oanjeln auf den Mifthaufen. Moch- 
| Teherbe. ‚ten die Hunde fie freifen. 

„Kalchper!” — Er mar fehon da: | Als es dämmerte, kam die Sautt— 
bon, hörte den Ruf aus feuchenden | nerin in die Kammer. Sie trug einen | 
| Lungen nicht. Iraudi lag da und | Topf Schludermilch und zwei Stüde 
|meinte. Die alten Gänſe ſchrien. Der | Brot. „Eßt's“ ſagte ſie. Ich ven] 
Gänferich fuhr wie cine Schlange | lauf ’ n Bauern.“ 
mit offenem Schnabel auf des Kap-| „Ya, fie tut auf ’n Bauern u 
fan3 Beine los. In den Geleifen aber | te,“ dachte die Lifitant, „mit 'm&ped 
\lagen, zermalmt, befhmugt von Blut |und die Schweinstippe.“ Und laut: | 
und Staub, drei kleine Bändchen. „Ich kann die ſaure Milch allweil nit 

„Sie ſchlagt mich tot“, jammerte | gut leide.“ 
Traudi. „Nachher,“ 


en 


Elektriſche 


Fixtures 
WIMSSNIICHEN 


$5 4Lichter eleftr. Gin. 
ter Sigture, bat 20yöllig, 
Opal Glas Schirm, Switch 
von der Mitte beranbän- 
gend, bollitänd. — 
fertig zum Hängen, =] 


Männerhojen 
RE N ER 


Einzelne Männerhoien, — 
bübfhe dunlle Streifen, blaue 
Gerge3 und Kbali find einge 
fhloffen, voller Schnitt und 


gut gemacht: Gürtel-Straps, 
Größen 30 bis 42, zu 


81.00 


— 8 


LINCOLN, SCHOOL 
‚AND ASHLAND 


lange bie Partie bor- 
hält, Dienstag zit.. 


AT PAULINA sT. 


ar 
—— dollar-Verkau 


Doppelte „S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag — Pojitiv Feine PBoft:, Phone: oder GC. . = Beitellungen ausgeführt. 


ı 
I 
| 
l 
I 


> 
5 


| u 
Kiſſen 
ANTRAT 

Kopffifien, mit janitä- 
ren gedern gefüllt — find 
mit fanch Ticking überzo— 
gen 3% Pfund ſchwer, 
am Dienstag 

das Stück 


Servietten 

EFT GA 

Mercerized Servietten, 
gejfaumt, große Auswahl 
In 90% von Muitern; große Gors 
Dens⸗ te; speziell für morgen 


81 offeriren wir 


ſechs Stück 


Muslin 
EU TEURER 


Gchleichter Muslin, 36- 
Zeinenfin., — 


Tifhtüdher 

RE REFERENT 
Hohlge ſäumte Tiſch— 
tücher, geſäumt oder aus— 


Handtuchzeug 
— — —— 


Leinen Craſh Handtuch— 
zeug mit fancy Borte 
ſehr abſorbirend in vol— 
len Stücken — am 
tag — 5 Yards 
verkauft 


weich. 
volle Stücke, 


tag verkaufen wir 
5 Yards 


zöll., 


nezadt, feiner Satinfinifh, 
hübſche Blumenmuſter, 


$1 


anı Dten3- 


beſchränkte Ouan— 
tität, 





ſagte die Bäuerin, 


er y 


PATTTt 
BAT II 
Diefes Mufter gibt Anmweifung zu 
einer Arbeit, die man an Slasthiren 
anbringt und die einem Zimmer 
oder Weitibul oder der Halle im 


Unkraut. 


ı Mm, — * Noba. 


3a, bie Sauttners „unter ber 
Kerch“, die lebten fein. Ganz im 
Gegenjat zu den Sauttner® „über 
der Gaß”, die waren arme Hunde. 

Die Sauttners unter der Herd 
Ihlachteten jeden Winter drei Säue 
und aßen Sped und Schinfen ganz 
allein und brieten in dem fchönen, 
meißen, förnigen Wett goldgelbe 
Krapfen. 

's war auch ein ſtarkes, wohlge— 
nährtes Paar, die Sauttners. Die 
alte Hebamme mit der ſpitzen Zunge 
ärgerte ſich, daß die Sauttnerin, 
eine reiche Frau, keine Kinder hatte. S 
Und die Sauttnerin täte es zu 
Fleiß, ſie gönne den eigenen Kindern 
ihre Kraft nicht. 

Die Sauttnerin wieder ſagte: Drei 
Kinder zu wenig ſei ein kleineres 
Malheur als eins zu viel. Dann 
duckten ſich die Leute, als hätte die 
Sauttnerin auf der fremden Leute 
Schande angeſpielt; und ſie meinte 
doch die 
lie: Traudi, das uneheliche Kind von 
Sauttners Schweſter. 

Hatte die harte Sauttnerin wie— 
der mal ſo geſprochen, dann ließ ſie 
die andere ſtehen, wer's auch immer 
war, und wippte mit ſteifen Röcken 
davon. Der Zipfel ihres ſchwarz— 
ſeidenen Kopftuchs blähte ſich, wie 
ſich ſtarre, moraliſche Tuchzipfel eben 
blähen. 

Und kam die Sauttnerin nach 
Haus, dann tat Traudi wirklich am 
beſten, wenn ſie ſich ſcheu verkroch. 

Auf dem Sauttnerhof 
ſein: dem Herrn, der Frau — dem 
Knecht, der Magd den Kühen und 
Pferden — der rotweiß geſcheckten 
Katze und dem braungeſtrömten 
Hund. Selbſt den Spatzen, die in 
einem frech eroberten Schwalbenneſt 
unter dem warmen Dachgeländer 
hauſten. 

Schlecht ging es nur drei Seelen: 
der alten Liſi, die irgend eine Tante 
von Sauttners war und ein Ausge— 
ding genoß von Adams Rippen her, 
der Traudi — und endlich einem 
kleinen ſchwarzen Hund, der der 
Traudi anhing. 

Den Hund hatte die Sauttnerin 
ſchon hundertmal hinausgeprügelt, 
mit heißem Waſſer gebrüht und mit 
Scheiten beworfen. Er ſchlich immer 
wieder in ihr ungaſtliches Haus zu— 
rück. 

Die Liſi mußte ſie dulden und 
tat's mit ſtillem oe über bie 
Langlebigkeit von alten MWeibern. 

Die Traudi... Man follte es nicht 
glauben, die Iraudi war glenb- 
berehtigt im Haus. Xhr gehörte 
dem Gele nah ald mütterliches 
Erbe der halbe Hof. 
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Schande der eigenen Yami- 


war qui)'z 


".. Er 
EnnInSEnS 
MITTITIE 
Hauſe ſtets zum Schmuck ei 
wird. Man gebraude Häkelgarn 
Kr. 20 oder 30. 


„So Yaulpelze, vertradte! Drau- 
Ben du ich mich abmühe und arbeite 
und ihr tuſchelt's da z'ſamm.“ 


„Nur wegen die Motte hab' ich Schaff übern Hof. 


nadichaun wolle, Vetti, dab fie net | 
des feine Zeug freife:“ 

„Was macht's? Des aane frejie, 
de Motte, des andre die Würmer uns 
ter der Erd. Braucht Ichon längit 
aans des andre nit. Un du, Traudi! 
Hab’ bir nit g’fagt, die jungen 
Gäns ſollſt austreibe? Werd's? 
Oder ſoll ich dir Vorſpann leiſte? — 
nichtsnutzigs Unkraut! Nit 
umaſunſt kommt des Wort von un— 
geraten. n 

Sie fabte Traudi an den dünnen 
Schultern und ftieß fie vor fich her 
auf den Hof. 

Die Liſitant ſchlich 
Küche und fing eilig an, Kartoffeln 
zu ſchälen. Sie wackelte mit dem 
Kopf und ſchüttelte ein paar ankla- 
gende Gedanken um und um: „A 
ſo a Satan, 
verzeih mir die Sünd! Kolatſchen 
hat ſ' gebacke — haben mir a Stückel 
kriegt? Den Schmalztopf hat ſ' an— 
gänzt — hat ſ' mir Schmalz aufs 
Brot geſtriche?“ 

Da hörte ſie die Stimme der 
Bäuerin, und ihre Gedanken riſſen 
jählings ab. 

„Ich ſag dir in gutem: gib obacht 
auf die Gänſerln! 
Lebe!“ 

Bläff! antwortete 
kleine ae ut. 

„3 Ihon wieder da, des Naben: 
viech? Schlag ihm tot, du 3'nic- 
tiger Balg — foniten dreh’ ich ihm 
Gnad ab.“ 

Iraudi Inallte zmei-, dreimal mit 
ihrem Beitichchen und 30qg zum Tor 
hinaus. Die alten Gänfe jchnatter- 
ten, der Gänferich rörte, die aelben, 
flaummeichen Dinger piepften hinter- 
drein. 

Auf 
Dorf 
und feite Ringelblumen. Traudi ſaß 
auf einem großen flachen Stein und 


So a 


feig in die 


ber 


der Gänfemiefe vor dem 


| meinte, 


Der Herr Kaplan, ein ganz jun- 
ger, fam bes Weges. Er war eben 
erit ins Pfarrhaus gefommen, auf 
jein erites Amt, er nahm eg noch hei- 
(ig ernjt mit feinen Pflichten. Er 
mollte Troſt bringen in jebes be- 
trübte Herz und alle Tränen trod- 
nen. 

Er bog vom Fußimeg ab und blieb 
bor Iraudi fiehen. „Was meinft du 
denn, Kleine?“ 

Site hatte den Kopf gebeugt und 
ließ nur den Scheitel jehen mit den 
zivet bünnen, jonnverbleichten Zöpf⸗ 
ben. 

„Warum meinft? 
Tage!” 


No, du’s mir 


Inah Hau3. Komm, mir nehmen die leere. Dber foll ich ent 


| 
| ‚den Ubend, was Gott gebe but, a 


„Steh auf, Iraudi, ich führ dich | „kann ich's auch die Milchfadeln aus⸗ 


armen kleinen Tiere mit, zeigen ſ' 
deiner Frau Tante, und ich erzähl' 
ihr, wie's geſchehen iſt. Weißt, ich 
Inehm’ die Edhuld auf mid.“ 

Iraudi nahm die Tierchen in beide 
Arme, fanft und liebreich, al8 lebten | 
ſie noch. Die Hälfe baumelten lang 
bernieber. 

„Un grad das Schwarzgefchopfte,“ 
lagte die Iraudi, „grad des maz | 
gar a jo jcheen.“ 

Dann aingen fie. Woran die Her | 
de, von dem jchimarzen, zaufigen 
Hund getrieben, binterdrein 
würden und die Traubdi. 

Im Dorf liefen die Kinder berbet, 


|dem aeiftlihen Herrn die Hand zu 
tüſſen. 
Dorfwirt ſchrie hinterher: 


Nur der große Sali vom 


„Traudi, g'freu dich, ſie hat 'n 


Strick ſchon eing'weicht.“ 


eben ein 
Hochwürden 
dankte für ihren chriſtlichen Gruß 


Die Sauttnerin trug 


und erzählte ein wenig verlegen — 


ſchreien bei Tod und Leben, und es 


weiß Gott, der hochwürdige 
hatte ſelbſt Angſt vor der Frau Tant 
gekriegt — erzählte in ſtockenden 
Worten von dem Unglück. Und er 


allein wäre ſchuld. Sein Blick fuchte 


die kleine Traudi. Sie ſtand da, ſteif 


wie ein Stock, und zuckte mit keiner 


Wimper. Dem geiſtlichen Herrn fie— 
len plötzlich die Worte ſeines Leh— 
rers ein: 
polf nit auffigen. 


Die meinen und 


13 nir dahinter. Die Weiber bejon 


jo a Zuzifer — Gott! 


Paß auf wie auf. 


gab's Maßliebchen, Huflattich 


ders, die ſan kalt wie Hundeſchnau— 
zen.“ 

Auch die Kleine da. Der Herr 
Kaplan kannte noch nicht die Miene 
der Reſignation; wußte nicht, daß 
man ſich in drohende Gefahr fügt, 
als wär ſie ſchon erlitten. 

„Sie haben ja ſo viel Geflügel, 


Sauttnerin — ich hoffe, die zwei we⸗ 


niger da ſpüren Sie nicht.“ 
„Man kann nit klage, 
den,“ ſagte die Sauttnerin ſauerſüß 
in ihrem Hochmut. „Aber's der— 
barmt aan um a jeds verlorene.“ 


„Nochmals, Frau Sauttner, es iſt 


meine Schuld.“ 
„Die Schuld 'n hochwürdigen 
Herrn zuſprechen, wär' ſelber a Ver— 
ſchulde,“ ſagte die Bäuerin. „Es ſei, 
als hätt' ma 's 'n Herrn Jeſus auf— 
geopfert.“ 
‚sch mein’, Sauttmerin, Shr er 
iaßt der Kleinen die Strafe.“ 
Da flammten die Augen 
Sauttnerin auf. 
flaat, der Fratz? Zu 
„Aber nein — 
nur. % 
„No, 
wie gedruckt. 


der 


mie könnt 


ich mein ſo. Sie lügt 


nur 


Was der Sauttnerhof is, der der— 
tragt noch 's Krepieren von zwaa 
dredige Ganfeln. 
eh der Geier g’holt.” 

„Adieu, Frau Sauttner!“ 

„Mit Gott, Hohmürden!” 

Der geiftlihe Herr ging davon. 
Der Blid, den die Sautinerin auf 
dad Find gemorfen hatte, 
zu denfen. Die erfte Predigt, 
Mariä Geburt, follte um das The- 
ma gehen: „Zaflet die Kind! ein zu 
mir fommen.“ 


Morte itrömten idm zu, Gebanten |, 


„Wenn ihr mit En- 


und Beifpiele. 


Hod= 


Herr | | 


„Sie dürfen dem Bauern: | 


Hochwür- 


„Hat fie ſich be— 


Ihr 


Ich du ihr ſcho nix. 
Der Hochwürden kann ruhig ſchlafe. 


Vielleicht hätt's 


gab ihm 
an 


vielleicht je— 


Hühnerſuppen foche? Ihr zwei ften= | 


get3 mir grad baffor.“ 

Die Traubi ſprach kein Wort, 
kroch furchtſam auf ihren es 
barten Strobfad und jchloß feit Die | 
Augen. Und faltete die —8 und 
bat den ſeligen Antonius, er möge 


doch ein Wunder tun und die zmei M 


zu Tod Gemalmten lebendig werden 
laſſen bis morgen früh. Beſonders 
das mit dem ſchwarzen, kecken 
Schopf. 

Am kleinen Frauentag hielt 
Kaplan ſeine Predigt. Herzbemegende 


Inie gehörte Worte von ber Kinder- | 
die | 9 


\jeele und ihren Kleinen Leiden, 
‚riefenichmer mögen vor Chrifto. Und | 
Ijchillernd im farbigen Tränenglanz | 
j wanbien fi aller Augen nad ver 
| Sauttnerin, die in der erjten Reihe 
lab im baufchigen Staat ihrer zwölf 
Röcke. Jeden Blick fühlte ſie wie einen 
| A jedes Wort wie einen Schwert: 
ſto 

Als Orgelton und Meßwort ver— 
klungen waren, ging die Sauttnerin, 
heim, aufrechten Hauptes. Und aß 


gebratene Enten und Schmalznudeln. J 
Und würdigte die Liſitant und die 


Traudi keines Wortes. 
ſich vollpampſen. 
mittags zum Segen. Nur als der 
Mann ſie ins Wirtshaus rief, da 


Sie ſollen 


gehen. Sie blieb daheim. 


Ganz plötzlich, wie ein Gießbach, 


brach ihre Wut los. Sie hatte eben | 
ihr ſchwarzes Sonntagstuch abgelegt | B 


— es zog ſo ſchwer, daß ſie's mit 


zwei ſilbernen Nadeln an die Zöpfe 


ſtecken mußte. Und hatte es eben fein 
in die gewohnten Buglinien gebro— 


chen, ba fuhr fie herum. Und faßte 
die Zraudi an den Armen, hob fie) 


und jchüttelte fie. „Du, um bi iS de 
'Schand und Schmah im Sauttner- 


Verdirb! 
Und die Sauttnerin 


und die Predigten. 
dorr!“ 


eine Garbe ausgedroſchenes Stroh. 
Traudis 
Schwelle. So blieb ſie liegen, die 
Traudi, bis die Liſitant ſie aufhob 
und auf den verlegenen Strohſack 
ſchleppte. 

Drei Stunden lag ſie und ſtarrte 


vor ſich. Strich nur ab und zu mit 


müden Händen übern Kopf. Dann 
fielen ihr die Augen zu. 


Als ſie die Nacht gar 


Mund. Die Traudi trank aber nicht. 
Da nahm die Liſitant einen Löffel 
und flößte ihr 's Waſſer ein. 
Traudi ſchluckte, 
froh in ihr Bett 

Des Morgens 
zur Gauttnerin: 


zurüd, 


„Betti, ich mein’, 


du laßt ’n Doktor holen. Die Traudi B 


rührt fih nit und mudft fie nit.“ 
' Des faule Ding! Die Sauttnerin | 
ging in die Kammer und jah fich bie | 
Iraudi an. Spibnafig 
fam fie ihr vor, 
„Zraudi, mad madit denn? 
mal aufichauge!” 
„Waaßt, Vetti,“ ſagte 
tant, „ich mein, 
verfalle. 
laſfe. Wann ma ihm ſo ekſchpliziere 
‚but, imie daß fte fich derfalle hat, dös 
arme Wurm — waaßt, wie's von 
der Leiter im Hühnerſtall is herun— 


die 


hof! Um di die Reden vom Kaplan 
Verz |f 
ſchmiß 


das federleichte Körperchen hin wie 


Kopf ſchlug auf die 


4 zu arg 
ftöhnte, da ftand die Lifttant auf und | 
hielt ihr ein Häferl Waffer an den J 
Die P 
und bie gifitant | 


'R 


terpurzelt — 's is alleweil beſſer, 


ſieht's als a lebendiger, der Dok— 
J 


Und ging Nad: 'E 


dankte jie Schön und ließ ihn allein | 





tagte die Rifitani | 


und jchmal | 
Zu! \ 
u 
Lijii- RB 


die Traudi bat fich | 
Du folleit 'n Doktor holen | h 


| 


der J 


Pongee 
— 

Merc. ſeidenfiniſh. Pon— 
gee, ſehr ſeidig appretirt, 
31 Zoll breit, in all. neuen 
hellen und dunklen Farben, 
bolle Stüde — 

3 Dards 


Männerhenden 

EEE EEE NEIN 

Außergewöhnliche Werte 
in weichen Männerhemden, 
mit Halspaſſe verſehen — 
aus einer feinen Sorte 


Shirting gemacht; $1 


Sröken 14 bi3 17, 
Medizin-Schranf 
ERROR TO REGEN 


Weit emaillirte!? Medi: 
zin Cabinet, Baneltüre, — 
bat 2 Shelves innen 
ebenfall® tweiß emaillirt; 


Größe 12 bei 19, $1 


ein $1.50 Wert, 


Neisfoder 


EEE 

2 Quart Reiskocher, aus 
reinem Aluminium gemacht 
keine Seconds, die 
$1.75 Sorte, 
das Stück 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 galvanifir- 
ter ge mit Blech: 
dedel und Klappgriff ver— 


feben am Diens 61 


tag verkaufen wir 
das Stück zu 
Percolator 
2 Quart Kaffee⸗Perco— 
lator — aus reinem Alu 
minium gemacht mit 
Aluminium-Einſatz, Glas— 


Oberteil — ſpeziell $1 


verfauft 
Kindermäntel 


In klein ſchwarz und 
weiß karrirtem wollenem 
Stoff, hübſch beſetzt, Sei— 
tentaſchen. Gürtel u. Kra— 
gen, Größen 2 bis 
6; reguläre $2.50 51 
Corte, zu 


Dr. HIRSCH 


Chirting 
EEWTTTARELF TE TE 


Seiden-Shirting — eine 
große Auswahl von Sattn 
Streifen, paff. fir Män- 
nerhemden od. Dantenblus 


fen, — ein $1.39 
Wert — 


Mohair 


ENGER | 


Nur in ſchwarz oder ma— 
rineblau zu haben; 52 Zoll 
breit; ſehr glänzender Sei 
denfiniſh eine beſchränk— 
te Quantität — 
die Hard 


Jwir 4 Yards 


Flanell 
ERARBEITETE 
Weiter Shaterflaneli— 


1 jeher jchweres Nap auf bei 


den Eeiten —- ıit 27 Boll 
breit— für den morgigen 


Verfauf vfferiren 8 1 


die Yard zu 


Leibchen Union Suit3 


RENATE LER) 


Arbeitshemden 
REEL RETTEN 


Echte Blue Bell Arbeit? 
bemden für Männer, groß rc d 
und bequem im Schnitt — linig; größter Wert, den 
81.25 Wert ſpeziell am wir jemals offerirten 


Dienstag offeriren am Dienstag, 
drei Stück 


wir das Stück 
Union 


69e ecrru Union Suits 
für Knaben, feines baum— 
wolle geripptes Suit, wun— 
dervolle Qualität am 


Dienstag zu unſer. $1 


ſpeziellen Preiſe 
Tepypidfeger 
EEEREEOTITETTETTTEER 


Leidehen für Damen — 
mercerized feiden; gerad- 


bon ziver für 


: Ari Egger 
Union Suits Suit3 
Faultleß Teppichfeger — 
in Mahagoni-Finiſh 
Metallgehäuſe 
nickelte Beſchläge 
Borſten-Bürſte 
das Stüd 


59e Unian Suit3 f. Da: .— Suits für Män- 
men, au3 feiner Baumtvol= rer, eerut od. weiß, aus fehr 
le, anſchließ. Knie od. Um— rc Sorte Vaumivolle- 
brellafajion; ebenfalls ei= ſehr elaſtiſch regulär 


nige Muſt. ſehr fei— 81 für 84. 25 verkauft, $1 


Schuhe zu einer großen Erſparniß 


fer Partie, 2 für 
J 51 


831 


ver⸗ 
hat 


Schwarze Canvat Knöpfſchuhe für Damen, das Paar 
Schwarze Canvas Schnürſchuhe für Miſſes, das Paar. . . . ... ... 
Schwarze CanvasSchuhe für Kinder, das Paar 

Weite Canvas Oxfords für Damen, das Paar 5 

Schuhe für Tamen, das Paar zu 

Rittle Yents Schuhe, da3 Baar au... 2cccueeeeeeeererenn nn ne * 
Schwarze Canvas Schrürichuhe für Damen, da3 Naar au....... $ 
Schwarze Canvas Kndpfichuhe für Meilfes, das Baar zu........ 
Canvas Sport Oxfords für Damen, das Paar zu . . . . . . . ....... | 
1:Strap Haußdilippers für Damen, da3 Paar zu.............. 
Haus⸗Slippers füir Damen, das Paar zu.................... 
Patent Colt Mary Janes für Mädchen, das Paar zu . . . . . . . . ... si 


Schwarze Lederſlippers für Männer, das Paar zu . . . . . ........ 
DAB 
Weihe Canvas Schuhe für Damen, das Paar zu............... 
Matileder Mary Jaues für Mädchen, das Paar zu. . . . . . . . . .. 's1 
Niedrige Schuhe für Damen, das Baar zı $1 


Y Männerſtrümpfe Flouncing 
ασαα 

50 Stücke von 45 Zoll 
breitem Organdu beſticktem 
Flouncing — ſehr hübſche 
Muſter für Damenkleider 

ſpeziell die 

Yard offerirt 
zu nur 


Lisle nahtloſe 
ſtrümpfe, dopp. Sohlen und 
high ſpliced, in ſchwarz, 
weiß und grau, auch Palm 


Beach. Paar, 396; 81 


oder 3 Paar zu 
Schleier 
REDET 
Chiffon Drape Schleier 
für Damen in allen 
Farben vorhanden re: 


Sommerröcke Männer» 

gemuſterte 
ſowie weißze 
gewöhnlich für 


81 


Strümpfe 

TRETEN LEER 
Schwarze Seidenfaſer 
nabtlofe Damenitrünfe, 
bochgeipleißt, dopp. Sohle, 
Ferſe u. Zehe; Lisle Gar-J gulär für $1.25 verfauft 


—J 2 of the $1 ne. dieſen $1 
2Zlusgewählte Nahrungsmittel 


Kartofiein, feinite reife | 
Texas rote, 10 Pıd. 3 | 
20; Biund .. C | 
— —— | 
aftige faliforn, 2 
QZumbos, Dupd. 350 | 

Fancn Todnge Gountu | 
Brick Käſe 
Pfund Sniders Oyſter Cod⸗ 

Eier, aus eg und | fail, große Fla— 23 
groß, ftrift I Ihe au .. c | 
Tugend “HB Dienwicie, 

Feine hieiige Zarbinen | Flaicbe zu 
in Del od. Eent, 25 Sant-finin gie ı m —— Er t 

. ce odor, die X it u ‘bo 


Separate 
für Damen. 
Pongeeſeide, 
Waſchröcke; 
81.50 bis zu $3.00 
berfauft - 


Handtaſchen 


Lederne Handtafchen für 
Damen Bad und Top 
Strap Geldbörien; 
und Heine Groösen 
ipeziell für 


grosse 


Butter, Fiinite Men 
dom Greamerv, friich | 
gentacht bon reinem 


reichem Rahm, 450 


Pfund . 
PBuritan Marfe reine 
Obſt⸗Praäſerven, 


Jar zu 


Feine kaliforn. Nelto, 
Rad Bohnen, 4 
an 1 Aumden, 
Mund 
meine faliforniiche fühe 
Pflaumen das 91 
| Pfund —— 20 


Feine magere mocen— 


* Prund Püchfe 19e 

lofe geräuderte | 
Purts, Bid, 30 ‚Some marinirte 750 
deringe — 2 
6c Friſch abgeſchnittene Wafhburn⸗Er 

.29e | —* ea m toggern edi 
5 und Zad 38 

—* oder — zu *26*4 DR c 
Rinds Ryzon, das verfekte 


Pfund Aadvulver, 1: 3560 


MeGills reiner gerieb. Pfd. Büchſe 
Meerrettig, die 8 | M 
2 agen⸗ 
| Flaſche ans — —— je > $1,00 
Grenmetted, dad neue wei 
Malaroni⸗Pro— 
dult, Packet 


rm se | das delitate 


ınd | Delfert Rat 


- : "i2c 
123€ | an sen en tus feiner 


| roter Lachs 
Pird Y 


Deep Sea Lobſters 


3 Büchſen für.. 
Burnham Morrilt | a 
Bohnen u. | 
Büchſe 
Unome Me faliforn. 
gelbe Gling Pfir- 
fihe, Pücfe .. 250 
Burufbine, das wun⸗ 
dervolle Metall NRutz⸗ 
vulver, Büchſe zu 
8e und 


Johen ſons Gawanie 
U iſche 


244.7 —— 24e | 


Hetzels feiner Break. 
faſt Speck, 
Pfund 

Gloife Marfe rein e 


Obſte Jellies 120 | 


| Tumbier J 


Kobolo Tonic 
bitterd, ve 
| Größe, Ipesie 
Flaſchen 
für . 


Longeloth 
A ET EN 


Longeloth — Weißes 
Longeloth — 36 Zoll breit 
tn feinem, weich. Ehif, 
fonfinifb; pafiend für feine 
Nadelarbeit 
D Yard 


Maranifette 
RETURN TEEN 


36 
Sorte 
Gewebe 
in meiß, 
29 Wert 
4 Yards berfauft 


Zoll breite feine 
Marauijette, Filet 

volle Bolts — 
crecam und ecru— 


81 


Backofen 


— 
Backofen — für Gas— 
oder Oelofen, Einzelbren—⸗ 
ner — Größe 12 Zoll hoch 
und 13 Zoll breit — aus 


ſchwerem Stahl, $1 


das Stud 
etc. 


sl 
5] 


Drogen 


$1.50 Scotts — 
Deberthran zu . 

de Meltins Food, 2 firr.. 

Talm Dive, Greme Di, 

Ztiid De: Tugend Ttüde.. 

$1.50 wert "Military 


Saarbüriten, Stüd au 
Firniß 
FETTE PATER 
Fußboden- und 


ßboder id Holz⸗ 
werk⸗ Firniß hellfarb.; 
nur 2 Gallonen an jr— 


den Stunden; Gall.. $1 
Suit Caſes 
SEA EEE 
24 und 26 Zoll große 

braune Fiber Euit Cafea8— 

dieſelben ſind ſehr ſtark ge— 


macht das Stück $1 


zu nur 


Dachpappe 
— Ty5 


Mit Sand gemiſcht, in 
Rollen von 108 Quadrat—⸗ 
fuß — vollſtändig mit Nä— 
geln und Cement — ſpe— 
ziell die Rolle 
offerirt für 


Ihr und Fob 


Uhr für Männer, in ver: 
nictelten Gehäufe, Wert 
auf 1 Lahr garantirt, mit 
Yeder Fob und Charm od. 
Nidelkfeite,mit Anz 
bängiel, $1.50 
wert, u nur 


Saarfledten 
ENTER 
Echte Menſchen Haar— 
flechten, natürlich gewell— 
tes Haar, in allen ge— 
wünſchten Schattirungen — 


ausgenommen grau 8 1 


die 81.75 


Sorte, zu 


Negligee— 
ET p p— 
Gürtel 


Negligee Gür— 
tel für Gragie 
und Beauemlich 
Teit, alle Größen 
bon 18 


16 Jahre bei Wieboldt’s und gedenft od viele Jahre 


Darauf die Sautinerin: „Gut, ich | 


‚laß ihm rufe.“ '# Wahricheinlic die Hälfte aller fhlimmen Augen find 
| Der Bauer ſpannte ſelber ein und ER, die Folge von vernachiäifigten jchwachen Augen, weil Slä- 
‚fuhr los. Die Sauttnerin ſaß in ber ET BE J *7 En fer oft fchwachen Mugen nicht nur helfen, fondern fie auch 
Ede in Iraudis und Lilfis Kammer. ED SA heilen. Warıım zögern? Gläjer, die von bier fommten, jind 
Das Fenſter war zerbroden — img gute Släfer. Tauiende jagen das. 
Winter fchnitt e&$ wie mit Meffern | 
dur; der Lehmboden holperig und | * . * 7 
|der lange, lange Kachelofen verjtopft. | — 

Segt aber ftand das Tyeniter offen !e 
lin die warme GSpätfommernadt. 
|Iraubdi lag ftill auf ihrem FFegenla- 
ger, die Erbin des halben Sauttner- 
| bofes, und ihre fleine Seele irrte um- 
‚ber auf dem jchmanfenden Steg, der 


Der TDialett ging dem Herrn 3 hierzubleiben, lagt: 
Kaplan noch ſchwer von ben Cippen., 
Er mard ungeduldig und fragte 
zwei-, dreimal noch eindbringlicher. 
Endlich ſchluchzte die Traudi: „Ich 
hab' Schlä kriegt.“ 
dich ge⸗ 


Manchmal, in ſcheuen Stunden, 
zog die Liſitant eine Schublade ihrer 
Kommode und ließ die Traudi 
hineingucken. Da lag zu unterſt ein 
feiner blauſeidener, dicht gereihter 
Rock, den hatte Traudis Mutter zum 
erſten Tanz getragen. Ein weißes 
Tuch darauf mit gehäkelten Spitzen 
und eingewebten Roſen. Ein Gebet— 
buch mit einem ſilbernen Kreuz. — 
Kurzärmelige Hemden — und ein 
ruppiger Kranz mit zerdrückten Glas— 
tageln; den hatten die Burfchen der 
armen ſechzehnjährigen Mutter vom 
Kopf geriſſen. Traudi guckte ſich die 
Augen aus nach all den Herrlichkei⸗ 
ten, und die Liſitant ſtrich mit 
fnöchernen Fingern barüber. 

„No, was i8 denn? Duit j’ an- 
lerne? Mie dat ma’3 macht?” jchrie' Iant hat dich doch lieb?“ | 
bie Sauttnerin und ftand erichredend‘ Traudi blidte ifpm ins Geficht. 
groß in der Rammertür. Sie befann fi, ftand nuf und füßte 

Die Lifitant ftotterte mad und/ihm die Hand. „Gelobt fei Jeſus 
fchob die Lade zu. Chriſtus!“ 

„In Ewigkeit, Amen, Traudi. — 
Warum denkſt denn, Traudi, daß 
dich deine Tant nit mag?“ 

‚Beil ...meäl...iba Banteri 


Soldene randloje Brillen, Cable Temples (tun den Ohren’ 
nicht iveb), garantirt 15 Nabre, mit feiniten Gryjtalstinen 
vollſtändig dieſe Woche zu 82.90, oder 10- foratige 3 50: 
foltd goldene zu nur $ 
Frei: Neue Goldforauben oder Rezementatation oder Gold €, G.Springs 
oderAdiuftiren iſt frei dieſe Kleinigleiten werden gern gemach 


auf 


„Von wem? We 
ſchlage?“ 

„Die Tant.“ 

„Warum? Was haſt du getan?“ 

„Nix. Der Mutter ihr Sach hab' 
ich ang'ſchaut.“ 

„Darfſt du 
deine Mutter?“ 

„Ich hab' keine nit.“ 

„No, ſchau, du — wie heißt du 
denn? No, ſchau, Traudi — wenn 
dir deine Tante etwas verbietet, da 
mußt du ſchon gehorchen. Deine 


hat 


Etablirt 1857. 


3 gefchehen. „Ste fchludt nit mehr," |aß es, als wär's anders nie geweſen, | mertiner. die ihm verbliebenen Fähig- und Laura Bridaman, die übe 
fagte die Lifitant. bor der Sauttnerin auf. feiten zum Zeil ftärfer zu entmideln, |taubftumm find, und noch viele 
„Gehirnerfhütterung,” fagte der) Von jegt an, jagte die Lifitant, | und die Wirkung ift eine rein pfycho-| dere intelligente Blinde, die imn 
Doktor. „a, von der Leiter gefallen. | würde fie in der fonnenhellen Vor= |  Togifche, d. h. auf dem Gemütsleben | einen hohen Grad geiftiger Kultur 
|Die blauen Flede auf Arm und | berftube ichlafen. Die Kammer wäre, beruhende: aber fie mag fo verfchie= | reichen, ohne fo berühmt zu ioer 
Schenkel rühren auch von dem Fall, ihr zu grauslich. * in den einzelnen Fällen ſein, wie wie jene. 
Was hat ſie denn auf der Leiter wol— | das Gemütäleben bei ber 
| 
| 


Die eriten paar Einlagen er- 
mutigen den wirklich entjchloi- 
fenen Sparer und Sichern fei- 
nen jchließlichen Erfolg. Dem 
initematifhen Cinleger bietet 
die Merchants Zoan and Truft || % : 
Company Banf meiter die Er- Erbe * —— verbindet. 
mutigung fraglofer Sicherheit || Die Sautinerin faß in fid zufam- 
für jeine Erfparniffe, womit mengefunten. Die Lifitant warf ei⸗ 
eine derartige Bedienung ver- [nen Blid auf fie. „Bett, mit Ber- 
bunden ift, die Hilft, das Spa- [taub — es is um. Ghört fich.“ Und 
ten zu einem Vergnügen zu die Lifitant brachte eine helle Pe: 
machen. |troleumlampe herein, brachte ein bif- 
R a u un te Kiffen und die Qucend aus der 
Pant an — —— Sauttnerbäuerin ihrem Hochzeits⸗ 
6. Juni, gemacht werden, zieben 3% | bett. Sie 309 der Traudi’ der Sautt: | 


das niht? Mo 


übrigen) Die andere Klafje umfah 
| deren ntelligenz und Bi 
von Natur aus fhmwadh 

Zu der) welche ftet3 innerhalb ihrer 


len?" Bon blinden Lenten. Menſchheit auch. 
„Eier ſuchen, Herr Doktor. Des — Man kann allgemeinhin die Blin- 
war ihre Paſſion.“ Der alte Glaube, daß eine blinde den in zwei Klaffen teilen. 
„Na, das arme Ding! Nir zu Perſon ein fchärferes Gehör habe, einen gehören Perſonen von bedeu- Grenzen bleiben; ſie bilde 
machen. Vor Mitternacht is aus. als eine ſehende — plaudert ein| tenber Intelligenz und bedeutender Mehrheit namentlich ber DI 
Gute Nacht!“ Sachverſtändiger — iſt ein Irrtum; Willenskraft, welche ſtändig darum der in den verſchiedenen 
Der Bauer legte ſich ſchlafen. Die wenigſtens trifft er in ſtreng phyſio⸗ kämpfen, ſich aus dem Dunkel, in Eine gute Erziehung e 
Frauen wachten. Traudi lag ſtill — logiſchem Sinne nicht zu. Wahr iſt das fie verſenkt ſind, emporzuheben. | wohl bis zu einem 
6, Juni, gemadt erben man fonnte mandhmal- -venten, fie dagegen, daß ber Blinde im alige- Wenn fie außerdem eine zulängliche| geiftig a ieh hau, 
| nerin ihr geitidtes Hemd an und leg= | wäre tot. meinen befjeren Gebrauch von feinem| Erziehung genießen, jo mögen ji —— * 
te ihr einen Umſchlag aus den weich⸗ Um Mitternacht ſtand die Liſitant Gehör machen kann; und * ‚gi Ähre noch —— eigen je auf ei 
ſten Handtüchern um ben Kopf. auf. „Man mirb dungeig bon ber —— J von ber us n, ivel 
Aus ber Küche brachte fie ein Glas Kranfenmache,“ — si mod 


Mich und den feinen % patalöffel. | Die 





Kapital u. Nebericuß 511,000,000 


112 West Adams Str. 


«Kinder schreien 


j a 4 





— — — 


Iů———— — — 


mer für allgemeine Arbeit 
; guter Lohn und Beſchäftigung 
} dbe8 ganzen Aahres. 3135 


s Baneifenarbeit: 
und guter Lohn. 4857 


Seifer. 
Mandolph Str. 


—— —— — —ñ —ñ — —ñ — w ⸗ñ — 
Bi. net: Cabinetmaferd, erfahren an Par 


E ‚inaufee Abenue. 


“ / Berlangt: Dann für Erde zu Baufel. tn 
Eaufeagen 3650 Soutbport Mine. 


DV Bediandt: 
; bin; halber Tag Sonmtag®. 3829 
n trabe. 


Zeit; $12 und Eifen: feine 


= Eoögen Derrid Eo., 2101 W 
= MBerlangt: Porter für Saloon. 


Flle, $ı8 die Moe. 4428 


 , erlangt: 


r Mode, Koit und Zimmer. 
=. 4200 


e d n 


en 


Berbiew Kart. — yullerlei Perani- 
k Bart. — Allerlei VBeramügungen. 


Brand. — Cobans Revue. 
— „Suft Mroundb the Corner“. 
wid, — „Ddds and Ends of 1917”. 

©. — „Deing Dur Bit“. 


Bebeler. — „M Rair of Retticoats“. 


J —FSriendly Enemies“ 
drarten, 

Amittag und Abend. 
zanfepp, 715 Nortb Wenue. — 


gt: Männer und Sinaben 
unter dieler Nubrif ic dad Wort) 


Wagen- Jungen 
+ Lohn $10 die Woche, mit Be- 
nah 3 Monaten. Nadızu- 


Dei 


gen in unierem Laden, Milwaukee 
und Baulina Str., oder in unierer 
b-Ablieferungs- Station in Jeiferion 


kit, gegenüber dem Northweitern- 
; Wieboldbt's, 


——————— — 
Serlangt: Stetige, zuverläſſige Mün- 
in Kohlen— 


ſonmo 


jelmont Ave. 


J Berlangt: Rücterner ftetiger Kohlen 
guter 


fter, Arbeit für daS ganze Jahr, 
Lohn, 3135 Belmont Avenie. 


fonmo 


Berlangt: Nunge, 
814 Garfield Avenue. 


Anzufragen an der Gingangstür 

& von Chicago Northweitern Rail: 

9 „off“ Diverien Varkway. Bullock 
etsr Compann. 


Berlangt: Retail Butcher. 
1783 Sarrabee Sr 
743 Narrabee E 

mobtrfl 


Schet 


Stall-Männer. 


Berlangt: 


* Buperintendenten, 731 ®. Adams Str. | 
5 mo-— fr | 


Fitters 
ftetige 


Berlangt: 


— 
— 


S. Racine Ave. 


> Berlangt: Guter Saloon Porter: gu- 
Her. Lohn. 1982 Cinbourn Ave. 
7 Werlangt: Iunge Männer für Dreb- | 
banfarbeit, ijowic Arbeiter an Schrau: 


henmaidine. Wu. Franf Go, 
Auſtin Ave. 


Berlangt: Dritte Hand an Biscuits | 


297 


220 


ter Lohn. Raklios Commiſſary, 125 
Ohio Str. 

Berlangt: Gute Bauſchloſſer und 
Joſeph Halſted Co. 1233 W. 


modi 


bein. 421 N. Lincoln Str. zin iwæe 


Berlangt: Exiter Klafic Saloonporter. Sofort 
Haßauftagen: 201 3. Nortb pe, 


ee — 
— Berlangat: Kräftige Männer zur ——— 
j1. Bir, 


Habrif; auter Lohn. 
e 2iberdbeen Etr. 


Berlangt: Eln guter Garpenter. 429 Nord 
@ubler Übe., Daf Rarf. 


Berlangt: Waiter: Nahaufsagen: 1456 mil 
mod 


1100 


Berlangt: 


 Kales; Tagarbeit. Unzufragen 4659 Proadiran. 


Mann: guter 
S Morgan 


Porter, Icdiger 


Berlangt: Mann für Küchen- und Porterar- 
Sonntagarbeit. 


16 .R%. Eiarf Sir, 


onbh’3 Reitaurant oben 


Berlangt: Zivei Alafimithhelier, 6 Männer 
Bemwandert in Drebdant: und Wanfarbeit: 10 
Männer bewandert in Dolaarbeit: 1 Painter. 
Grand pe 


r Berlangt: Aeltere Männer für leichte Fa- | 
E Briforbeit, jtetig. Louis Sanlon & Go., 1500 


M, Roitner Avenıe. 


Berlangt: Eabinetmafere, itetige Arbeit. — 


FE Bouis Hanfon & Eo., 1500 N. Koitner Ave. 


e für. on. 524 € 
Etrakc. 


Berlangt: Gebilfen für Eifetarbeit 
Fragen: 155 Wendell Straße. 


er an 
Madiſon Etr 


Brot und 


Berlangt: Dritte Sand 


— * 
Berlangt: Vorter und ein Bellboy: gute Be— 
ahlung, ſtetige Stellung 
ier find zwei ame Steil 
ute. Sotel Plymouth, 47 


en u netige 

Aroadıvat 
Berlangt: Wurit-Räncerer. 2863 

Rincoln Ave. 

Erfabrener Opitercountermann 


Lohn für ftetigen Arbeiter. Marz Co,, 
MA, Mabifon Etr. modi 


FE Werlangt: Bäder an Brot und Cafes, Tan- | 
E orbeit. 2419 Milmautee Ude. | 


Nahaufragen 454 


modimi 


Berlangt: Nachtvorter. 
. State Eir. 


Mann für Xorterarheit, $12 die 

"lie Bros, Saloon 

Icl. Narda 2696, 
mebt 


205 U, 


Berlangt: 


®. Nibland Mve. 


Berlangt: Rod. Nortb Abe. 
Berlangt: mi 

ermanente Stelle. Brofit 
Nabzufragen Glectricai 
t, IOM, Madiion Er. 


Seloon 


7356 €, 


Sharing 
Engineer 


modi 


der eima3 bar» 
mdmi 


Vorter 
Tann. Reoria Str. 
Kionst: Männer, um an SHolzarbeit-Mas 

au arbeiten. 1757 N. Central Bart Ade. 
ſomodi 


Zunger Mann für Porter- und 
itetiger Plag. 116 | 


Fabrilarbeit; guter, 


Etr, fonmo 


=. © 


erlangt: Kumitbauihloffer und Leabe Ur- 
Mbone: 

ſonmodi 
und Helfer an 
5814 S. Wood 


Albr bends, oder Zamsiag 
bt 5124. 


Honat: Eriter Klaſſe Fitter 
n und Etoreiront®. 


tepyp 


elangt: Reifetafhenmader für Bitting und 
ing. Siggerald Trunt Co., 1214 N. 
Bir, famo 


erlangt: Barbier, ftetig, guter Qohn. 3810 | 


frſamo 


Architectural Eiſenarbeiter für 
Anzufragen: A. Bolters Sons 
und !elden PIpe. famodf 


Mer f: Mehrere gute Euhmader und 
bie jih als folde ausbilden mollen, 

2 te, bandgewendete Arbeit bei gutem 
Bpgen Plag. 339 Soutb Wabafh 

i 01. fomobi 


Giarler Zunge über 16 Jahre, ım 
Eau Deforgen und jih in Yabrif allge- 
Tofort. ® ©. Liedtfe & Eo., 25 ©, 
abe. - jomobi 


unaer Mann mit Referenzen als 
15: d. Elarf Etr., Efe Germania 

fomo 
Adr.: ® 
fafomo 


aüte ungen mit aus 
ui —— en für In 
und DieMacer und 
tebbanlarbeit; auch 


—X 


ed; guter Lohn. 


Konzert jeden 


Jeden 
und Sonntag Nachmittags Konzert. 


—— — 


über 16 Jahre, 
- Fü> Heinen Maichinenfhop, $8 Anfangs. 
 Bietige Arbeit. 


J Serlangt: Erfahrene Drehbankarbei 


fonmo | 


und Helfer an) 
Beihäftigung | 


Stunim& | 


frmo | 


m. | 


modbimi | 


ntodi ! 


Sinimk | 


nwoi | 


mobdbimt | 


weite Sand Bäder an Brot und | 


Intelligenter Mann für Laner- | 


Botaufpreden 1018 So. Srancico,nad | 
Hums 


famo | 
J 


machen. 810 die Woche. An⸗ 


mit | je rar} 


2 


BVerlangt: Männer und Auaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ic das Wort) 


Stellung fuhen Männer n. Knaben 


(Anzeigen unter biefer ARubrif ic da8 Wort) 


Gefuht: Bäder, foeben aus Wisconfin bier 
engelangt, bat, feine Belan te bier, wünſchi 
| „Berlangt: Ein Junae fur Officeat· iena in Vaacret. vohn Kelen 1400 ne 
ı beit. Abendpoit, 225 W. Waibington | 
EStraße. 

— | 


Geſucht: Suberläffiger. erfahrener Barten- 
der fucht Stelle. Mdr.: B 1577 NAbendpott. 
fafomo 





Gefußt: Welterer Mann fucht Arbeit an 
Brot und Rolls, gebt ald awweite oder dritte 
Sand. of. Bol, 2925 N, Nacine Ude. mobi 


N | 
22hıairX | 
| 
* — > Seluit: „ur euren und —— * 
"erlangt: naben; guter Kohn ht irgend welche Arbeit. Cari Nit fe, 1980 
während des Lernens eines gutzahlen- | “rd Straße, — 
den Handwerks. Nachzufragen bei 
Turner Mip. Co, | 

1444 ©. Sangamon St., Ede 14. Place | 


Gefucht: Bartenber, eriter Klaffe, Schweizer- 
| Amerifaner, guter Mixer, mit 14-jäbrigen Er- 
fabrungen und Empfehlungen, fudt Stelle; 
erwarteter Lobn $20—$25 per Mode. Tele: 
rbon: Lincoln 1963, 


Gefucht: BrÄBäder, 
“teile. 2450 Nord Hal 
| feh 4932. 


Berlangt: Need Winders umb Mohr: | Gefudt: Bin Dreder (Latde Sand), winfche 
n # « i % md einzuarbeiten ın ool⸗ 
anf Me Nahzufragen | schein Air niebrigen Lohn. 
" e ie | ALerdpoit, , 
A. L. Nandball Co, 
729 Wabaih Ave. 


22maiimtt | 


Adr.: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


28mailto® | (Anzeigen unter diefer NRubrif Ic das Mort) 


Berlangt: Wringer Mann oder Mann | 
sum Lernen in Wetwaih Laundry: fte- 
fige Arbeit. Sanitarn Wetwaih Laun- 
|bry, 4224 Montroje Ave. 29mailwE | 


Läden nnd Fabriken. 


| ee un. 000070] “test: (RE: ‚ae - 
| _ erlangt: Mann für allerhand feichte | WÄhrenD des Lernens eines gutzahlen- 
| Arbeit in Fabrif: Lohn $18. Weftern | den WERDEN. org bei 
und Schubert Ave. | =. ec EIS 98 

— — — — — een . ⏑ . Wee⸗ 
Verlaggt: Bürſtenbinder, muß bohren und — — 

pichen lönnen; ſtetige Arbeit garantirt. Union: | 

|breis; bequemer Shop zum Arbeiten. 


I agufragen: 812 Süd Paulina Str. S. 
baupt. 


na ge 
a 

Miegels | 
fafomo | EEE 


Verlangt: Ein Eis:-Vebdler und 2 Helfer. | 
Nebmt Madifon Str. Car. 1218 So. 7. Abe. 
Mabwood, il. faınodi — — 
et — — A. B. Fiedler & Sons, 
Verlangt: Guter Junge in Bäckerei an Brot, 
Tagarbeit. Vorzufprechen Vormittags. 2854 
| Armitage be, 


| 
| 
| nn 


1718 Sammond Etr. bei Eugente und North 
Part Ave. 


| _ erlangt: Rünf Ehubmader an neuer Nr- | — 
! beit und Repariren. Martin Larſon, 300 W.— 
Madiſon Str. Chicago, Ill. 


1fn2w% 


Verlanat: Nähmefhinen-Operators, 


| Verlangt: Mefrigerator Engineer; 
— Adr.: M 1989 Ahendpoit. 


auter — 
— an Singer Kraftmaſchinen: guter Lohn, ſtetige 
en 5 —— | Arbeit; tageähbelle Fabril und beaueme r«- 

erlangt: Gartenarbeiter. 840 Roreft Five., | beitöberhältniffe. Schlieken Camdtag Mittaa. 
|Xaf Rarf. Lale Str. Sohbahı 5i$ Wisconfin | SI ©. Franklin Str., 6. Sloor, nabe Madffon, 
Straße. modimi 


Verlangt: 
Center Str 


Junge in Bäckerei. Schwefer 92390 
modimi 


‚ohne Erfahrung Schulz, Waterman & 
Ta-! Co., 824 Eaſt 63. Str. ntobi 
Bee i 
Enaine»HRoom, | erlangt: 
modimt | Reitaurant 


erlangt: Wächter mit Engineer» oder 
| tertenber-Lizend, 8% Stunden den Tag, 
Lohn. 37 bhourn Mde 


Deutſch⸗ungariſches 


Wells Str. 


1872 Relinerin, 
186020 


I 
Perlangt: Alter, ehrlider Mann, fein Trin: Verlangt: Zwei Kellnerinnen (Mädchen) für 
ir Saus- ımd Sofarbeit; $5 Lohn die | furrze Stunden, auter Yohn, 1024 WR. 12. € 

Koit. 5026 Sheridan | Reftaurant. 
mobimt | ——— * — — 

— Verlangt; Frau im Finiſhing Devarintent, 
Möbelfabrik. Auguſt Haußke Co. 

t und, Smith Ave., nahed Clybourn 


Sir. 


ode mit Zimmer umb 
ıNoad, nahe Broadivah — — 
Verlangt: Zweiter Barkeever. 2358 Belmont 
| Abe und 


Mann für leichte Jani— 
immer und Board. G. Mohr 


Roone: 


Nerlangt: Gute PBüplerinnen. 
Rabensmooo | 4410 €, Etate Str. 
modi 


23. €. Bird, 
mobimt 


Berlangt: Melterer 
97 7 


| torarbeit; $° 
7 be, 


4 J Rorine 
+ ’ Ai Lactite 


für alle Arbeiten, Mohawi 


Ferdinand 


1444 Str. 


Rerlangt: Junge® Mödchen, an Araftmaichine 
näben:; guter Robn, €, €. 


serlanat: Rladimith t2, feine 
it. 525 2 136 W. Lale Str. 


I, Err 3in1wx 
Foreman an Brot und ngt: Eine kräftige Frau für allgemeine 
fragen nad 4 Ubr. 8910 i tarbeit, Riemanns Veftaurant, 3215 

mobimi 2dmiimf 


Win: 211 
ya u 


Verlangt: Zunge im Laden. 1858 W. Chi 
cago Abenue. 


Verlangt: Mädchen zum Vreſſen in Färberei 
Nachzufrägen: 3036 Wentworth Ave. ſaſomo 
Verlaͤngt: Gut empfohlener Bartender. Geo. Verlangt: Mädchen oder junge Frauen am 

32%. La Salle Str. Tiſch aufzumwarten: fire Nachmittags: 

- —-- Adenditunden, Aranı, 128 No. 

Wagenre⸗ 
tr., nabe Weile 


— Stote Straße. 
Wagenſchmiedbelfer 31mai1wæe 
09 ) amd 1 z — ——— — 


l — 
modi 


bie 


ber 


Itomn Poftor-Dffice, Stunden 9:30 
feine Arbeit: nit Sonntaa®: $7 
modi , Mdr.: WB 1558 NAbendvoit. 


5:30: 
Woche 
ſomo 


it: Sofort, guter Porter im Saloon 
Boulevard 


40 Jabre alt. 
modimi 


Verlangt: Mädchen von 11 bis 12 Sabren 
um Gänge zu beſorgen; gutes Heim für gutes 
— Mädchenz mutz engliſch ſprechen. 
zwi⸗ Seelehy 5083, Mrs. Alliſon. 


Str — — 
— Hansarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 
Lohn $45 und Moit. Sofort vorzufpre- 
chen. The Covenant Glnb, 4. Floor, 
14 N. Dearborn Str. modi 


WBerlangt: Bartender, 35 bis 
531 W. Van Buren Str. 


ſonmodi 


Verlangt: Junger Mann der Carpenter mit⸗ 
belfen fann. 617 Grobe Place, nahe Larrabee 
! Strafe. 

Berlanat: Junger Mani, der die Schreineret 
zu erlernen wünficht. 1311 Yarrabee Etr 


Rerlangt: Erfahrene zweite Köchin 
Lohn, 1700 Weit 


Seelu 5520. 


| ®erianat: Mann für Nobrarbeit. | , s 
1319 Elbvbourn pe. modi in MReitaurant: guter 
Resinmat* er nn ne 12. Str. Telephon 

| 1943 Shoftielt — 
Verlangt: Eir 
loon. 1555 D 
Berlangat: Ein Painter 
6 Ubr Abends 


eichte 


; Waſchfrau für einen oder zwei 

die Woche. Wahne Ave. 'Rbone: 

Rogers Barf 1869 

Perlangt: Aunge frau zum mwafchen. 3229 
W. Diviſion Phone: Albany 2207 


3856 


zablor — 
erfragen nach 2 
Hudſon Ave eit, 


Qerlangt: Zwei Frauen zum Gefcirrivafher 

und Ichrippen im Reftauramt, $ die Mode. 

732 Sbertvan Road, nabe Proadiwan. 
modimt 


| „ _Verlangt: PBartender_ither das Einziebalter. 

ı 1323 Eleveleno Mlpe., Zalor 

: Männer um Garn zu färben 

ec Morf3, 1963 Southport Abenue. I 
fafonmodı 


Alters für allgemeine Hausarbeit; auted 
Heim und auter Yobu. 3018 NRalmer Square, 
1. Apt. "Ebone: Nıband 56, 3in1wæ* 


ren 


Verlangt: Männer über die mittleren Jahre 
binaus, fön juten Dohn bderpdienen beim 
Entfernen don Nüffen (Tibende Mrbeit); ftetig« — * Eu 2 . 
Beihäftigung. Keliing-Kar 50.. Schion &,| „ ?erlaugt: Meltere deutfhe jüdifhe rau als 
4. Xloor, 365 Dit xTliinots — intime Sanshälterin für alteren Herrn. Henry Jacob 
— — Il h 24 Milmaıtf Abe 2. Floor 


e mifr fee 


4 


Berlangt: Suter Schreiner, welder Maſchi 
nenarbeit beritebt, Wenn fübig, ine Vor» 
mann-Stellung anzunebnen in neuer Sabrit, |; 1 Tr ——— 
| a, ber al inter Bro 
Referenzen und Salär-Erwartung. Adreffe: Pfeblungen. Anzufragen: Rirdhbeimer Bros. 
NM. 1832 Nbendpoit. Oamailtwk 429 38, Ohio Straße. 


Verlangt Haushälterin, unter 40 Jahren 
kein waſchen; drei in der Familie: muß ein 


Verlangt: Schreiner und Maſchinenarbeiter, 
melde Luſt haben, in etner kleineren Stadt 
ſich heimatlich einzurichten. Wir offeriren ſte 
tige Arbeit für güte Leute, bezablen 356 bis 
40c die Stunde. Original Cabinet Company, 
Niles, Michigan. 28mai nw?e 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 5020 Ellis Ave., 1. Apt. Phone: Drexe 
512 modi 


Mädchen für allgemeine Hausar 
Deming Place, 2. Ant. Sintmt 


Nerlangt: 
beit, 443 


Verlangt: Erfahrener Auto⸗Tire Vulcanizing 
| Repairmann, 2729 Ogben Ave. 8imailiok 


612 Bary Nlace, Telepbon Late 


Hausarbeit 
$ mobi 


* — View 1702. 


Verlangt: Erfadrener Pichcle- und Motors 
chcle-Acpairmann. 2729 Daden Une. Seit — 

3imatimt eit: guter Lobn. 

Telephon Drexel 

— — — —— — — — — — — wor wre = 2 u. 

Qerlangt:: Sofort, eritfiafiige Wäichertn 


I i 

8 23 * | 
| erlangt: Männer und franen | 0093 wiltei Str. 2, Fai Am der Hintertiir 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 1c dad Wort) | nahsufvagen. Televbon: Lincoln 4502 


Röchin 


4546 Ellis 
133, 


Ade,, 


1. Rat 


IvıQi, 
modi 


Verlangt: Ebepaar für Janitorarbeit, Woh- Verlangt: 205 W. North Ave 
nung und Lohn; der Mann kann zur Arbeit er 7 e — — 
geben. Adr.: Mt 1987 bendpoit. , | _Berlangt: SHaudbälterin für Roomingbaus. 
— — — een I VID 8 GURIe L BI. 

Verlangat: Ein ordentlicher Maenn und Frau — — — — 
um einen Saloon zu führen. Frau muß fo! PVerlangt: Tüchtiged mi 
icen fünnen. Udr.: M. 1968 Ubendpoft. aute Mirtin, Ungarin ober in, für Kochen 
ee me neuen und »ausarbeit; feine Wälhe;, ichr gutes 
| = Heim, 89 bis $10 wöchent Nachzufrogen 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben —— 
| : — | Rarf 677. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif ic daad Wort) | ——— — — —— — 

ee > — | Merlangt: Wäfderin, Nur früchtige Frau 
ı ‚Sefudt: Nelterer Mann fucht Morter-Blag | wolle dvorfpreden, 2441 N. Albany Abenıte 
|oder irgend eine Beichäftiguna: mar aulegi | drittes Apartment. 
| Keuermann in rinbaus. Mbr.: mM, BE — — 

An nf 4 
.— Verlangt: Mädchen für nItgemeine Sausar- 
ger: beit. Jacobs, 4735 Michigan Mbe, 

Sefudt: Eriter Mlaffe Ealoonvorter, Qund- | Drerel S859 
| mann, Tann Mittagd am Tiih aufwarten und | ———— 
an ber Bar arbeiten, fit Stelle; bat auf zwei 
ı Stellen awet Nabren und auf amei © 
! Sabre ncarbeitet. 
D 1837 Abenbdpoft. 


oder Frau, 


| 
\ 


Cheffield pe. 


=tellen bier | men. 1933 

Hat gute Zeugnifie. Mdr.:ı _ Ba u eine — 

|  Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbelt 

re — für Sommerbeim, einftündige Fahrt von Cbt . 

Gefucht: Vartenber, ichnell und audberläfiig, | cago; Tein twafhen, fein foden. Gebr 

fucht Etellung oder zur Ausbilfe Mdr.: M.| Lob. Telephon: Franklin 1956. 

ı 1066 Abendpoft, mdi — —— — 2 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 

Geſucht: Brotbäcker, zweite ſucht 


pe. Bernard, 2447 €. 


Sand, 
Samlin Ave. gan Xbe., 2. Apt. 

mobimi | ——— = — 
| —— |  Berlangt: Mäbhen oder rau für Sausar 
| Gefuct: Deutfher Koh, der bie beutfch-ame- , beit, Stunden von 8 BIS 5; feine Sonntagar 
rifanifhe Rüde führen fan, 35 Sabre alt, | beit. Unaufragen tm Store, 3812 N. Clart Str. 


| fucht itetige Stelle. Abr.: Mt 1986 Abenbpoft. | 


Sefuht: Mann in mittleren Nabren, fucht | Verlangt: Mäddhen im Store und ctiwag 

i F Adr.: M 1995 Ab ft.  ‚Qaudarbeit mitgubelfen; kurze Stunden: feine 
ER Va een nn. 2 ne | Sonntagarbeit. 3812 N. Elarf Etr. "PBhone: 
| Gefuht: Mann, 37, Iebig,fucht Arbeit, &. ©. | Tale View 7022, An iw 
| 155 ®. Ebeitnut Etr. mobi 


Reinlide Brau um Camätand 
3365 Colorado Ave. 


— F Verlangt: 


Gefuht: Mann (38), mit aller Vorterarbeit Bäcerei reinzumachen. 
bertraut, fırht Stelle, Mdr.: an 1988 AUhbpoft. | 


Seluhre Mann. ' 
tige Arbeit, veritebt alle Borter-, 
| Saloonarbeiten. Abr.: R 1581 Mbenbpoft, 


fomo | 


und: und : beit: Tleines Apartment; 2 in Samilie, 2224 
* Elifton Mpe., 2. AMpartment. frfamobdi 


| im Sommerbotel, 
 Nadaufragen: 715 North be. 


S. | 


| Gefuht: Mann, 45 Jahre, ſucht irgendwelche 
Arbeit, Spridt mebrere Spraden. ©. 
Mala, 1515 Ordard Str. 


Geluht: AOjähriaer Mann Tut Arbeit. — 
Ioe Dig, 1515 Ordarb Str. 


Gefuht: Carpenter und Painter fucht Arbeit | Verlangt: Mäddhen oder Frau für allge» 
tiamilien, 50 3. die Stunde, R. 2, | meine Niihenarbeit. Reitaucant, 1528 North 
bb Str.  -4n8;6,9,10 Elarf Etr., Ede Germania Rlace. ſomo 
nn 





Lohn. 
2. Floor. ſamodi 


—** 
Frau 
ar 


Ey —— 


Berlangt: Prei-Mädejen, mit oder | 


4490. Adr.: B 15 


Perlangt: Stripper in Siaarrenfabrif. 1996 5 S 
En “>; (ngeinen unter diefer Nubrıf 14c die Zeile) 


Pfanſchmidt, 


oder | 


Phone: | 


zerlangt Guters Mäbchen oder rau mittle- | 


Terlanat: Ortes Mädchen für allgemeine | 


Verlangt: Frau, um MWälhe beim zu neb-! 


guter | 
| &dbolat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 133 @. 
‚ Wafbington Etr., bon @ Uhr Morg, biß 3 Uhr | 


Sin1moX | 


famo | 


I — — 
WVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 1 
| Erneft Miller, 3054 Nanffer | Deutſch⸗ ungariſcher WUdbolat, Molleltor und | 


| 5125 Wintdrop Abe,, 


qute aivelte Hand, fucht | beit, 

ted Str. Phone: Diver- | "Bhone: Hude Barf 2057, 
fo—mt | —— 

he | toben; 

oder Automobil» | 

DO 1831| 

fafonno | 


| Stellung fuden Frauen n. Madden 
| 


| Xagarbeit. "Phone: Lincoln 3217. 


| 


| 
I 


| 


HPmatiimtz | Pügelpläge, Cefbft vorzufprechen. 


Verlangt: Mädden für [eidte Kabrifarbeit. | für balbe Tage. 


‚in anftündiger Yamilte, 


I 


| Beim Hausarbeit, 


| 
| 
| 
| 
| 


| tag, 


Ichen, ebrli und reinlich, varfam 


Abendpoft, Chicago, Monlag, den 3. Juni 1918. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent d. Wort) 


Sansarbeit. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Haudar- 
beit; eine die beutfn Tpredhen fann, wird be» 
borzugt. Nadaufragen 1535 N. Noben Str. 


1—Biun | 


Berlangt: Frau in mittleren Rabren für all 
7 E f guter Lohn und gutes 
Heim für die richtige Perfon. 1025 W. öl. 
Str., Ede Carpenter, hinten, unten. fonmo 
Zerlangt: Yung 
arbeit; Tleines Apartment; 

Phone: Midway 6004, 
Verlangt: Buſineß Lunchköchtn. Kurze Stun 
den. 426 Sherman Etr. Uniwæ 
Verlangt: Madchen zur zur bei Hausarbeit. 
1. Apt. 3omtim?t 


Verlangt: Wädgen für allgemeine Hausar⸗ 
5124 Snglefive Nve., 3. Apartment. - 
31maitwæe 


es Madchen fur leicte daus- 
feine Wäfde, — 
fafomo 


Mäddhen für Saukarbeit; Tein 
Wäfhe. -4834 Michigan pe. 
31matimX 


—— 
eine 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Ct. das Wort) 


Geſucht: Exfahrene Frau fucht Wafchrläte, 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit oder Saloon; verſteht 
etivas bom Kochen. 1829 Howe Etr., binten. 


Sefucht: Deutfhe Frau fucht Ieichtle Hausar«- 
beit in fleiner Yamilie oder bei alleinitehender 
Verfon; gute3 Heim bobem Lohn borgesogen. 
AUdr.: M 1992 Abendpoit. modtmt 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpläve für Diens— 
82.60 den Tag. 2511 Normal Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
4362 Went⸗ 
worth Ape., Cottage. 


Wafihrlüge 
4002 Eo, Wells Etr., eriter 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht 


Floor hinten. 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau aus Ungaxn 
ſucht Stelle als Sausbälterin; gut einfach Tos 
Bei allein⸗ 
Vorzuſprechen: 


ſtehendem Herrn 
1510 Sedgwick Str., 
Geſucht: Frau, ſucht Waſch- und Bügelplatz 
Mrs. S. K. 1910 


bevorzugt. 
binten. 


Dabton Str., 2, Ylat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. Telephon; 
Kenwood 10009 ſonmodi 


* Frau ſfucht Slelle in Wittwerheim 
oder vei äfterent Ehepaar; Deutfhungarin, 49 
Jahre, ſpricht kein Engliſch. Tel.: Hyde Vark 
78 Abendpoſt. fomo 


ruf: 


Stellenvermittlungs-Büros 


| (Anzeigen unter diefer Nudrtf 14c die Beile.) 


modimt 


ech | 


ee ee 


Berlanat: Mäbäen für allgemeine Saukar- | 


Etr. 


Dienstag, 5101 Woodlatun Mpe. "Rbone: Hbde | 


Phone: 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Hausgrbeit, Nachts heim geben. 5348 Michi— 
giniwe? 


ſonmo 


(36), verheiratet, ſuc ſie⸗Verlangt: Mädchen für allgemeine dausar⸗ 


YupeB deutfhsungar. Viüro, tägl. befte Etel- 
len fir Pribatbäufer, Hotel und Neitaurants, 
540 North Abe. Telephon: Lincoln 2160. 

2inimt& | 


Deutfh:ungar. Vermittlungs-Püro verlangt: | 
mädchen für Hausarbeit, für Hotel3 und Nes 


| ftaurantg. 452 North Abe, Tel.: Dibcerfen 8200. | 


1Bja*X | 


Fachſchulen und Unterricht 


@Grecr College of Motoring. 
Größte und befte Mitomobil-Echule in Chicago; | 
wir lebren dad "Kahren, Reparaturen und die 
Sonftinftion. Deutſche Inſtrulteure. Abend— 
Nlaifen Montag, Mittwoch und Freitag. Lehr— 
geid: Tagtlaſſe 885.00: Abendklaſſe $70.00, 
Auf Abzablung. Graduirten werden Stellun— 
en verſchafft. Sprecht vor oder ſchreibt um 
freies Büchlein 3. Telephon Calumet 2657. 
1519-21 Wabaſh Ave., Wicago, Ill. 
Ana,momifc* 
| 
I 


Perſönliches. 


— — — — ' (Unzelgen unter diejer Rubrif 14c die Beile) 
Derlangt: Broteltantiihe Dame für Town: | — — — 


Wer Augengläler brandit, gehe zum 


beutihen Optiker und Optometrift, Dr. 


25 North Une. 
20ma,mifamo* 


M. Schwimmer, 


Betifedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigiten bei &. Emmerich, 236 2. Schil- | 
ler Str, ffen ton 10 Biß 12. 250l.mo* | 

mädchen lann freie Heim baben in guter | 
Familte. Mdr.: N 1645 dendpoft. jomo 


Bainting, Pavering, Calfomining billig, Ar- 
beit garantirt., Arnd, Telephon Wellington 
1755, nach 6 Abends. 28miwæ 

Futzleiden kurirt Prof. Uhl, 6315 S. Hab 
ſted Straße. —— 

| 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) | 

Verloren: Männliher Yog Terrier, meiß und | 
brauı, furzer Schwana, bört auf den Namen! 
Mortg, Ligen® Nummer 15750; Belohnung. | 
Telephon Kildare 9584. | 


— — — — | 


Verloren: Seidene Handtaſche mit 4wei 8100 
Liberm Bonds. Nr. 37389823 -84. Abzugeben 
824 Center Str. Phone: Lincoln 3021 

modi 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike3 Cts, d. Wort 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
_Seiratögefuh: Nunger Mann, Deutich-Ungar, | 
27 Sabre alt, europätfch gebildet, fpricht Fünf | 
<praßen, etwas Erfparnifie, wünfcht die Be- 
fann fcheft eines amnftändiaen mädcens, mit | 


eima3 Vermögen, amec3 baldiger Heirat. Nur | 


Erniimeinende Bitie au antivorten unter Adr.: — 


R 1961 Ubenbpoit. 


Hdeiratsgeſuch. Junggeſelle, 82, wünſcht mit 
armem onſtändigen Mädchen im Alter von 28 | 
bis 30 Zahren bekannt zu werden. Junge 
Wittwe nicht ausgeſchlofſen, zwecks baldiger 
Hetrat. Schulk, 218 MWillard Str, Michigan | 
Eitb, Ind. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Beile.) 
®eld au berleißen bei I. Emark, 2133 M. 
Clart Str. 30milm& 


TH aufnehmen: $1400 auf mein PBroperth 
on Nord Wiaplemood Vive, nabe 
de. Adr.: N 1836 Abendpoſt. 


Fullerton 


—ü— — —— — 4 
Wir bauen vollſtändig, liefern Pläne frei. 
Dorleben obne Kommiſſion, leichte Zahlungen. 
Alliſon Contracting Co. 100 N. Dearborn 
Tel.: Canal 723. —A 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und | 
sum Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Mon« | 
ton ınd Sanıdtag Abend3 bie @ lihr. Araufe 
State Cabingd Pant, 1341 
nabe Raulina Str, 201*% 
Sarleben auf Grundeigentum, Säufer ober! 
Pauftellen; Baubarleben eine Spezialitüt. Eos | 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Co,| 
111 Weſt Wafbington Str, Tel. Main 1865. 
255p* 


Neditsanwälte 


red Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltizirt an allen Gerichten, 127 N. Dear» 
born Str, Zimmer 1444. Tfb*X 


LouisdY, Gottlieb, Deutfhsungariicher | 


Nadm., und 1572 N. Halfted Str, von 4 Uhr 
Nahm. bid 8:30 Ubenbs,, am Eonntag von 9 | 
B5 1 Ubr Nam, 16ap*% | 


Dr. Sugo Rabdbau, deutfeh-öfterreichifch- | 


'ungar, Redtdanmwalt und öffentlicher Notar. | 


Mlle Serihtäfahen. 651 Meit North Avenue. | 
—— 
Amtliche Beglaubigungen, Sgriftſtücke aller 
Urt, Affidavits werden ausgefertigt vom öf 
fentlichen Notar der Abendvoſt Co. 223 W. | 
Waſbington Str. | 
16mi*% | 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advokat und Notar. 


UAbends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Abhe. zahlungen; $15, $20, $25, 


1801** 


\obne Roit; 


| Mitglied der Affoc. of Chicago Auctioneers. | 


ı 1922 ©. Kedate Uve,, 


| gebilfe, auch Goldaähne, Prüden, forpte zerbr. | 


Milmaufce Ape,, | 


| mobil, fo aut wie neu, mit vielen Extras. — | 


| _Bır berfaufen: Srifhmelfende Siege. 4107 
; Mango Ülde., nabe Irving Rarf Hivd, | 


| „Leghorn Baby Chids, $1.65 Qupd. Andere 


‚wie andere Läden für Baargeld verfau- 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Grundeigentum mb Dänfer 
(Angetgen une bieger Rubrik 14c die Beile.) 


Norbjeite 


Berlangt: $3000 Darlebn auf Grundeigen- 
tum. Ruebel, 802 North Abe. uniwæ 


Zu verkaufen: 


Zu vermieten: Vier helle reine Zimmer, Bad, 
$15. 1933 Ebeffield Ave, 

Bu bermieten: 4 Zimmer, Toilet und Gas, 
$8.00. 1541 Otio Straße, 


Bargaln, 2:Flat Gebäude; 
Nabresmiete $420; nur $2800, Abzablungen. 
1858 Biffell Str. "Bhone: Lincoln 5552, 

1in,im& 


Zu bermieten: 7 Zimmer lat, modern, Vad 
und Bord, drei Stationary Mafh Tube; gute 
Nahbarichaft, 2. Floor. WI N. Hohne ÄAbe. 

Sinimt 


Rordweſtfeite 


Zu vermleten: 5 helle Zimmer und Bad, ber 
suem nab allen Earlinien. 1450 Glebeland 
Avenue. mo—do 

Zu dermieten: 4 Meine immer. 1424 Kill 
Mnde., nahe Soutbport. 


Muß verlaufen: 6 Bimmer PBrid Cottage, 
fait neu; Gas und eleftrifches Licht; Furnace⸗ 
Heizung: 583500. Keine Agenten. 3435 N. 
Kedzie Avenue. 


Zu vermieten: Store mit Wohnung und Bad. | 


YyTiort 
"47 9 | . x 
1547 Glebeland Are. | Bu verfaufen: Neue 5 Zimmer Pırngaloms 


| mit Viertel» oder Halb»Mder Land, 2 Node | 

en von Lawrence Ave-Cars. Leichteſte Bedin— 
af i . 

aa ia ee u gingen. Heafield & Fiſcher, 3198 Milwaulee 

TI Abe, Ede Belmont. 111n*& 


Bu bermieten: 4 aroße beile Bimmer; $10; 


Bu vermieten: Echöne 4 Bimmermohnungen. 
3358 Welt Ravenswood Abe, Ede NRodcoe 
Strafe. 1jnimX | 


Bu vermieten: Ein belled Flat, drei Zimmer | 
und Bad, 814. Echlüffel 3464 N, Clarl Str. | 
Tel.: Alellington 8265. °2 


Farmländereien h 


Adtung, Qand3leute! 
Stroke Rrofite werden jett erzielt durch die 
Produftion bon 

Schweinen, Ehafen und Futtermitteln, 

welche tegt die hödbften Preife bringen. 
Wir baben eine große arm, und Bieteni- 
gen, welde fi und anichlieken, erbalten große 
Profit. im fichere8 Geldverdienen. Mile 
‚ Männer, melde jegt daran beteiligt find, find | 
 angefeben unb mohlbefannt in diefer Gegend | 
| und werden für Guch Geld berdienen. hr | 
fönnt aroße inmabmen erzielen, wenn Ahr 
a. | Euer Geld für Eich arbeiten Iabt. Dies ılt! 
modimi eine „oirttiche Gelegenbeit Verfäumt ma: 

en ent re ar | VOTZUfbrehen ober zu fdhreiben unb Euch Te 
Anftändiger Poarder findet mıte3 Heim, — ; ; * * Aus 
Bad, Telephon. 1651 Dayton Str., 1. Flat. een, Wir werden Eid dolle Muss | 
= ” : National Live Stod & 

PBProbucing &o., 

220 Chamber of Commerce Nlda. 
133 ®. Wafbington Str. 
16matimtK | 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubdrif 14c die Zeile.) 


Vermiete fchöne® Arontzimmer, mit ober 
Carlinie, 7 Diverſey Barfivad. 


132 


2 eg — * Food 
Zu vermieten: An Mädchen, zwei Bettzim— 
mer, eines mit 4wei, das andere mit einem 
Bett. Center Building, 1762 No. Wells Str. 
1. Floor. ſonmo 


Vermiete möblirte Zimmer auch leſchte Haus: | u. ; — — (S 
baltıma, 81.75 —522 — Krau Goellner, 739 | Getyber Barggin! Extra gute 0 der Ge 


* müſefarm in Elgin, Ill. einige Blocks von 
— — doſamo Straßenbahn; nuted Haus, Stall, Nebengebän- | 
de; Hub, Farmmafchinerie, Hilhner, Preis | 
$7000, einfchließl. wachfender Ernte. Dies ilt| 
eine ber ailerbeiten Dfferten, die je angezeigt | 
wurde. Ein aute® Muslommen und Gelenen- | 
beit, = Esel. ER — — 
ir Sausballın 9159 WM. Sal eitr Ihr ein wirflih qutch Sitd Land mit bowfeis | 
mn Uenbleiung, WEBER, GERNE er nem Boden wollt. Nidht3 deffer. Baumanıt, 
een _ 713065 Lincoln Avenue, | 
e Sci | 1n3,5,7,9,11—18 | 
Zu vermieten: Schönes grokes Front-Haus: | RERM — 
baltungssimmer. $8. 2047 Dahton Straße. | —— — 
28mailm& | 


Chicago. 








Nermiete fehr angenehme Frontzimmer (Her⸗ 
zen), $2.75, $3.50. 307 Widconfin Str., Lin 
coln Part. famo | 


eier — 


Zu vermieten: Zwei helle möblirte Zimmer 


Verlauſe aute 15 Acker Michigan Yarın, as | 
— — — _ 2 |te8 Haus, gute Ehheune, allerlei Soit, fir nur 
2 — * 81000, 3400 bis 8500 Baar, Reſt Mortgage. 
Zu vermieten: Gut möblirte Zimmer. $1.50 | $1000, a : NER 4 
965%. € Strak Eigentümer in Chicago bei Mr. Broadbent, 

und ee — — | 2583 Haddon Ave. 20mi 1wæe 


Zu vermieten: 
genheit, warmes 
land Ave. 


Sinmer, möblirt, Noc-Bele- * EEE — 
Waffer, Bad. 1612 Gleve- | „Bu berfaufen oder vertauſchen: Boedttz 
ö \ 9gmaiiivg | Parım, ichuldenfrei, nabe Stadt, Menominee | 
— — —LCounivd, Mimigan; 4 Zimmer Haus, Stod, 
Mökiirte Zimmer, einzeln und doppelt, $1.50 | Pertzeug Preis *3400. K. G. V —— — 
bis $4.00 wochentlich 600 N. Ciert Straße. |”. Halited Straße. => 


90 2 — — — — — — — 
— Verſchiedenes 


Muß verkaufen: 2-Flat Brickhaus, Cottage 
hinten, Storefront, nabe Kirche und Schule, 
gute Ladenkundſchaft: deutſche Ygchharſcaft. 
eh Reine Agenten. Adr.: 3 1572 Mbendpoft. . 
Zu mieten gefucht: Sebildeter Deuticher, 34, | mat 
Maſchinentechniler, ſucht modernes Zimmer bei | 


einer Rribatfamilie oder Wittme, Meitfeite, = r 
nabe Humboldt ober Garfield PBarf. Mdr.: | Geſchäftsgelegenheiten. 


Mm 1943 Abendvoft. mo en (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 





- — — 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1460 die Zeile.) 


Für verheiratete Leute: Vollſtändiger Store, 
Zigarren, Tabak, Laundry, Candy, Soda-Foun-— 
tain, alles fomplett, mit 5-Bimmersslat, $30 | 
Miete; Wreis $450. | 
Etr., Tailor-Shop. | 


ö * — Be \ Nachzufragen 1606 Wells 
Verlaufe neue Eisbox, Gasofen und Betten — — — REN. 
fpottbillig. 1625 Xarrabee Etr. |_ Bu berfaufen: Bier-PBipe —— 
— Tr — 
— u u: > M zeu N ae 2 I. 
ae: 8 dimmer Möbel, fait — ruͤng nötig. Käufer wird angelernt und Gin- 
— De WER: mom! | nabme bewielen. Wegen Milttär. Adr.: 3 1717| 
© — ur - | Abendpoit. mon 
Du Kerlaufen: Möbel ton 8 Bimimter; auch UBennpen. : 
Tiano. Mit oder ohne Wohnung. Schnell wer | 
gen Abreiſe. Billige Vedinaumgen. 1039 Lit | 
Ave,, nabe Sheffield Ave. 
‚Bu_berfaufen: Bollltändige Möbeleinrichtung 
für Barbiergeichäft, 4 Stühle, fehr billig. 1737 
Monroe Straße. fomo 


ansgezeichngte Nordfeite EdLofalität; etablir- 

tes Geſchäft; ſauberer Vorrat md p-to-date 
Firtured. Qel, Wellington 842. 

Bu berfaufen: Mildhgefhäft, ein Tleine2, 

z —— etablirtes, Jeines Geſchäft; gute Gelegenheit: 

— — mit Wohnung und Stallungen; nahe Weſtern 

V 19 | * * 

—— m. und Nord Ude, Nübered: %. Cchwark, 2133 

N. Clark Str. Tel. Diverfen F158. mdimi 


Zu verlaufen: Bett. 6107 
Händler 
Verſteigerung— 
Dienstag, den 4. Junl, 10 Uhr Vormittag, 
in unſeren Vertaufbraͤumen 2525 Shefſield 
Ave. Wir verlaufen auf Befehl von 
Mrs. W, Brazter 
den ganzen nbalt don 40 Zimntern, | 
Beitehend aus Pfaher Piano, Rugs, Carvpets, 
Mabagonipfoſtenbett und Drefſer, Meſſingbet- 6 
en, Springs, Matragen, ‚db Stüblen und bone: 
Schaufetitühlen, Ehat iſche Stü 1” 3 
Buffets. "Wsleeie, Sal-Hun. Geteen. Verlaufe Zeitungs-Route, Südmeitfeite, Tex | 
Nippfaden, Draperien, Deigemälden, Prints, | lepbonirt Canal 2144 nah 6:30 Abends. | 
Eichinas Büchern etc. die. | 28mi 1wæ 
Reebtes WANuctton Houfe, 
Aofephb Straußer, Periteigerer. 
Brivatverfäufe täglich. Offen Mittmoh und 
Enmötag Ubenb. 


$1500 Taufen einen Meatmarfet, mit Wurſt— 
madereinridtung, Grund: Muß um Mittär. 
Auauft Brundei, 1854 N. California Ave. Zel.: 
Yirmitage 4231 


ſaſomo 


22 Zimmer Nooming- und Boardinghaus 
billig äuf Abzablung zu verkaufen; gut gele— 
gen für ungariſche Leute. 1631 N. Halſted Str. 
Diverſey 9118. ſaſomo 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile) 


eine 
—— Darlehen auf Möbel — 
Sllinotd Judbeitment Company, 
Nummer Acht South Dearborn Straße, 
Südweſtecke Madiſon, Room 310. 
Baul Schiſſfſing, Manager. 

Wir machen Darlehen guf Möbel, Vianos, 
Pferde und Wagen ar Den niedrigiten Raten 
‚in, Chicago, am, felben Tage der !pplilaiton. 
| $ 50.00 für einen Monat Toiten....$ 1.75 

100.00 für einen DMonar Loften.... 3.50 | 

200.00 für einen Monat Lolten.... 7.00 | 

800.00 für einen Monat fofter.... 10.50 | 

Wenn, Ihr nicht —— tönnt, ſchreibt 
und unſer Agent wird Euch beſuchen. 
14mtimt | 


Seht unfer Qager bon neuen ımd gebrauchten 
möbeln. Spart Geid in Werner Pros. Furniture 
Choy, 2281 Lincoln Me. Tel, Lincoin 1377. 
15ms*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Zeile) 


$220 Taufen mein $850 Eyieler Biano, 1918 
Sthle, nur 10 Wochen im Gebraud; verfchlens | 
dere ebenfalls meine $200 Pictrola u. Necord3 
für $55. Nehme Liberty Ponda in Zabluma. | 
Refidenz. 29milmtE£ | 


Bu berfaufen: 
brauchte Piano, 


Werztliches. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | 


Spottoillig, acht wenig ae- | 

1961 N. Halited Sir, 
29mailmX 
Vctor-Sprebmafchinen billig, Records in al- 
len Spraden. 335 W. North Abe, Kataloge N 
imai*X 


Dr. Hafenclever, Epeziali!t für Frauen. Rat 
frei in allen Fällen. 3006 8, Madifon Str. 
28mi2wæ 


Dr. Weiß, vertraulicher Frauenarzt. 
2411 Lincoln Ave. Tel. Diverſey 4743. 
24mz*2 


Kaufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 14c die Zeile) ! 


| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 


Dr, Front, friiher Affittent 8. Wiener Urtiber: 
‚ fität, Spezialift für Privatirankbeiten. 1164| 
ı Milmaufee Plpe, &t. 10-12 Mittaas, 5-8 Abds, 
| 15007* 


Zu vertaufen: Brasſchneide-⸗Maſchine; 825. 
Sn auter Verfaifung, Zu erfragen 9704 Vin— 
cennes Road. 


Caſh Regiſter au Taufen gefuct. Ybe.: Mm 
1990 Abendpoft. 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) | 


Staufe alle alten künſtlichen Zähne und Sabn- 
Ihe Nictoria, 143 N. Mabafb Mde., Jim. 200. — 


. um  Heafing Cum G 
—“ Veoples Plumbing & Hegating Supply Co., 


4090 Milwautee Ave. 461 Vord Halſted Str. 
Zweig⸗Office und Verkaufsräume in 2709 W. 
22. Str. Alles au Wholeſale-Preiſen verkauft. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. Svpezleile Preife Mir Blumbing- und Heigungs 
; materialien in Quantitäten. Xel. Sabm. 1018, | 


(inzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile) | 9rmı3mt£ 
a. * — — Zn - 4! \e | 


N ſchinen. Si Wheeler |". = * — 
en ao he, Donkitie: ale nur] Plumbing Ermplies su Gänbierpreifen für! 
rantirt: $5 umb aufwärts, Nur für 4 Wochen, | Jeden. Lebintbal, 1637 9. Didtfion Str. | 
606 W. Nortb Upe. Yam. Echreiber. | ei 

17matimt$ | — E s ETTRIAR ' 

| Blumbing Suprlies für Biliigfte Preiſe für 
Sedermann. 2. Geritenblatt, 2750 Lincoln Ude. 

23in*k 


Sfp*k | 


Ansderfauf don Einger-Nähmafldinen, bil» 
ligſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. Ge— 
brauchte 83 aufwärts. Reparaturen gärantirt. 
Cooper, 335 W, North Abe, Tel, Diverfeh 2799, 

7mi** 


Billard und Pocket Tiſche 


(Nnzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile) | 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Keile) 


Zu derfaufen: Billarb-Tifehe, dollftändig neu, 
Garom oder Roder, mit bollitänd. Zubehör, | 
| $150; gebrauchte Tifhe zu berabgefegten Brei: | 
fen; leichte Zahlungen. Wir vermieten Tifche | 
En | mit dem privilegium, die Miete dom Kaufe | 
29millok | preis abauzieben. Sigarrenladen-Einrihtungen 
'eine Spezialität. The Brunswick-Balte Collen— 
| der Eo,, 623-629 ©. Wabafh Abe, *»x 


| 
| 
| 
| 
| 


Zu berfaufen: 1917 5-Berfonen ford Muto- 


5048 ©. Woftern Ave, 





Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Keile) 


Sehichärfe und Spürfinn der 
anitraliihen Buid)-Trader. | 


Ueber die auftralifchen Eingebore- 
Inen al3 Pfadfinder, die fog. Bufch: | 
3552 So. Apland Avenue. |Irader, hat ein Blatt Sidneys ſehr 

emiiwE intereffante Mitteilungen veröffent- 
(licht, denen mir folgendes entneb- 
men: Der Verfaffer, der e3 beflagt, 
daß mit dem Auäfterben der Einge- 
‚borenen aud; die Kunit des „Irads| 
ing” (Verfolgen von Spuren) ver= 
‚fehminden werde, jtellt zunächft bie 
Frage, wie viele Europäer wohl mit 
der Tatfache bekannt jeien, daß man 
\die Spur einer Habe auf einem aus- 
men Ab- gedehnten Grasplatz Herfolgen könne. 
Io billig, |G, jelbjt fünne da® vergleichen, aber 


Zu verfaufen: Ein Miged Preed Bırlldon, 8) 
Monate alt. M. Kipp, 517 W. 28. Straße, 


Raſſen böber. 


Pferde und Wagen 


(Ungzelgen unter diefer Rubril i4c die Zeile) 
Hu verfaufen: Pferbe, 


0211 ©. Racine PIve, 
3omtimt 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


, Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 


Rechtsanwalt Paul &. 8. Warnbolg, fen. Hyman & Co., 215 N. Clarf Str, mit den Leijtungen, die Eingeborene 


140 Nord Dearborn Straße, Eunard:@ebäude, | 


Simmer 810. Telephon: Ranbolph 3598, | 
10mz3mtX | 


— — — 1 


Notar; praftizirt in allen Gerihten. Dffen | 
au Abends u. Eonntagd. Pitte borzufprechen, | 
Ehwarg, 2133 N.ElarfEtr. Tel. Diverfey 3158. | 

1ms*& | 


nahe Lafe Str. 


11ma*t | a[3 etwas GSelbitverftändliches voll: 

„„Männeetleiber-Bargatns: Nette, nicht abge, bringen, jei da8 Verfolgen einer 

olte, für $25 bi d; ch M 104 * 

Sinzüge und Uebersicher jept $iB bie'seono Katzenſpur laum ber Erwähnung 

ginah oetzanene, nad Mad gemacte Anzüge wert. Dieſe Fähigkeit diene höchiten® 

tags. ©. Gordon, 1415 ©, Halfte cır. | dazu, Leuten, die feine Vorſtellung 

sap non diefen Dingen haben, deutlich zu | 

" | maden, wie ho dad Sehpermögen | 

Dfenteile und Neparatur eines „Traders“ entiidelt fein 
(Oingeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile) | müffe, u 
‚Dfenteile mb. Wafferfvonts für alle Defen. | ner Mufe 


me" 


[U 


: Sicherheit auf die Richtung, in der er 
bie zweit: zu fuchen hat. Ebenfo zeigt 


und Meife, wie der Staub aufgeivor- 


welcher die Fährte entitanden it. 
Auch dies erkennt : 


niedergetreten oder zerbrocdhen mor= |, 


decken verſteht. 


— Tier aus ſeinem Neſte wirft, und die 
Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen: ſich dann am Fuße des betreffenden 


| außerdem die Baumftämme, die 


Stammesgenojfen heimfehrt und ih: 


\ald die ihrigen vollftändig 


‚To ift aud) befannt, da fich die Po 


— — — — 
—— 


finder werben, aber dem Eingebores | no faum in Ber gelogmen 
nen gegenüber, der feine Runft von | find, volldringen.. Dort müffe man 
Kindesbeinen an gelernt habe, werde | beifpielämeife fehen, mie fie bei ber 

er troß allem nur ein Stümper! Jagd auf ihren täglichen Lebewsun- 

bleiben. Das fomme wohl fon da= | terhalt gehen; dann werde man ihm 

her, daß, neben dem dem Eingebore- | beipflichten, daß Die Kunft des 

nen ind Blut übergegangenen In- | „Irading“ von dem Europäer nie- 

fintt von ungezählten Generationen | ınala bemeiftert werben fünne, viel- 

feiner Vorfahren das „Xrading,| mehr auch im beiten Falle für ihn 

für ihn die Haupttätigfeit feines Le-| nur ein Buch mit fieben Siegen 

bens bilde, er aljo naturgemäß all| bleiben werde. 

jein Dichten und Trachten auf die 
Ausbildung diefer Kunft, von der ja | 
vielfach feine Eriftenz abhänge, nicht 
bloß verwenden könne, fondern tat= 
fächlich auch verwenden mülfe. 


Die Urt und Weife, wie der richti- 
ge „Bladtrader“ feine Begabung — | 
denn um eine Begabung dürfte es | 
ih handeln — anzumenden verjteht, | 
wird vom Verfafjer des Artitels mie 
folgt befchrieben: Sein Verhalten bei | 
Verfolgung einer Fährte ijt demjeni- 
gen ne Bluthundes fehr ähnlich. 
Co begeht er  beijpielämeife ;. s u Beet. 
Auffpüren eines Kängurubs, deſſen adie N REN 
Sprünge, das heißt alfo die Entfer- | — ; “_ 
nung zmwijchen den einzelnen Fußfpu- Danad) Idirnt eh, man: nein DinB» 
zen, eine Länge von 30 bis 40 Fuß 


..— 


Botſchaft vom dars. 


Die techniſche Möglichkeit, eine ſolche zu 
ſenden, wäre vorhanden. 


Die Frage, ob zwiſchen Mars und 
Erde eine Verbindung, ein Gedan— 
tenaustaufch möglich fei, ift oft auf» 
geworfen mworden, und die Dichter 
haben fie in Phantafie » Romanen 
mehrfach behandelt. Der Leipziger 
Phyſiker Otto Wiener hat fie nun 


beim | jüngfthin in einem Vortrage geftreift, 


: * nicht ausgeſchloſſen, von der Erde 
aufiveifen fönnen, miemals einen . — = Mars zu fenden. 
Irrtum. Aus der Richtung der einen! pi. elettrifche Welten = Telegraphie 
Fußſpur ſchließt er mit unfehlbarer yäre ea Yin ; 2 
) ‚ deren man Sich bedienen 
müßte. Die Reichweite der elettris 
‚fen Welten-Telegraphie tft neuer- 
rechts oder linf& oder geradeaus ges 2 Pen) hen —J 
wendet hat. Iſt das Erdreich loder, die Morie- 
fo erfennt er dies aus den Fußfpus on = — en De Fr 
en, ift daS Grbreich feit, aus b Art | talter, die zum Senden der drahtlo⸗ 
zn reich feit, aus ber Ark | gen. Zelegramme nötig find, gleichen 
| Sta i 
fen worden tft. Dazu fann er fajt bis | — — — 
auf die Minute die Zeit angeben, zu ja bis nah Deutfch-Südweſt⸗Afrita 
|telegraphieren fünnen. Die Groß» 
ſtationen find jchon fo meit getom- 
ı men, daß Zeichen um das halbe Er- 
|denrund gegeben werden können, und 
der Bau von. Einrichtungen, deren 
Zeichen auf der aunzen Erde bemertt 


ihm die Yyahrie, ob das Tier fich 


er aus dem Zus 
ſtande des Erdreichs, aus dem Stau— 
be, aus der Art, wie die Grashalme 


den ſind, und aus einem Dutzend an-⸗ 
derer Anzeichen, die er, oft auf Hän— werden können, iſt nur noch eine 
den und Knieen kriechend, zu en witiſchaftliche Frage. Bei genügen— 
der Vergrößerung aller Einrichtun— 
So unglaublich es erſcheinen mag. gen würde man dahin gelangen, von 
iſt es doch Tatſache, daß ſelbſt die der Erde nach einem aͤnderen Orte 
kleine eingeborene Biene, die kaum unſeres Sonnenfyſtems drahtlos zu 
größer iſt, als die gewöhnliche Haus⸗ felegraphieren, eiwa die Wellen bis 
fliege dem Spürſinn des Schwarzen zum Mars zu ſchicken. Man braucht 
und feinem Sehvermögen nicht ent= yazı freilich Apparate, die nad; dem 
geht. Natürlich kann er bei ber; genenmärtigen Stande der Technit 
Viene feine Fußfpuren verfolgen, ba piefteicht eine Billion Pferbefräfte be- 
fie feine binterläßt, dafür aber jus  yatigen müßten, ein Unternehmen, das 
chen feine Yugen nach jenen unendlich alierdings mehr toften würde, als 
fleinen Reiten von Unrat, die daS; man mit Rücficht auf Erfolg gut ins 
Wert zu fehen wagen dürfte Wiſ— 
= IE fen wir doc nicht, ob den Menſchen 
( ‚vorfinden. Die Spurn, mejensnerwandte Gefchöpfe auf den 
‚feiner eigenen Stammesmitglieder nperen Planeten unferes Sonnen: 
ſind ihm natürlich wohlbekannt, inftems wohnen, und wenn fie e3 tun, 
‚fremde Spuren aber erregen fofort! pp fie gerade die Apparate hätten, um 
feine Aufmerffamteit. Glaubt er, Folche Zeichen wahrzumehmen und zu 
‚daß legtere eine Gefahr für ihn bes gesuchten. MWiffen wir doch aud nicht, 
‚deuten, jo kann man ficher fein, daB dob unter den vielen eleftrifchen und 
‚er fich jofort angelegen fein läßt, | magnetiichen Störungen, die unfere 
‚feine eigene Spur zu  bermifen.  Mpparate anzeigen, auch folche find, bie 
‚Dies tut er, indem er, falls er fi yon folhen Geihöpfen auf anderen 
'auf weichem und loderem Erbreid) Planeten ausgehen. Das fünnten 
befindet, jeden feiner yüße vor dem | ir erft beurteilen, wenn wir alle 
Aufheben dreht und wendet, und porhandenen Störungen vollitändig 


* er zu erklären imſtande wären. 
etwa antrifft, zum Weiterwandern 


benutzt. Auch tritt er, wenn Stämme 
fehlen, ſorgfältig Schritt um Schritt 
Iin Spuren, denen er begegnet, und 
zieht wohl auch Zmeige Hinter Tich 
‚ber, wennfchon dies leßtere Mittel in 
der Negel nur von ganz faulen Ein= 
geborenen angewendet wird und als 
wenig „künſtleriſch“ atlt. 


Baumes 


Zeitgemäßer Vorſchlag. 


Tuberkuloſe als Lehrfach. 


Die Tuberkuloſe iſt die meiſt ver— 
breitete Krankheit unter den Men— 
ſchen. Sie liefert nicht allein die 
höchſte Erkrankungsziffer, auch die 

Iſt die Gefahr eine beſonders be- Sterblichkeit iſt größer als bei allen 
drohliche, und will er ſich vor Geg- übrigen Krankheiten. Sie befällt 
nern in Sicherheit bringen, deren alle Teile des Körpers und tritt un— 


Auge, wie er weiß, den ſeinigen nichts ter den verſchiedenſten Formen auf. 


an Schärfe nachgeben, ſo wird der Der Erreger iſt überall gegenwär— 
Eingeborene nach jedem Schritt eine tig und befällt jede Raſſe. Kein 
Pauſe machen und die von ihm ſo- Lebensalter bleibt von der Tuberku— 
eben hinterlaſſene Spur durch eine loſe verſchont, und jeder Menſch 
Hand voll Erde auswiſchen. Er tut wird in ſeiner früheſten Jugend von 
dies mit der größten Vorſicht und dem gefährlichen Keim durchſeucht. 
ſucht gleichzeitig auch alle ſonſtigen Braucht man es erſt zu ſagen, daß 
Merkmale ſeines Vorübergehens zu das Elend des Krieges das Elend 
verwiſchen; denn er weiß nur zu gut, der Tuberkuloſe nicht gemildert ha— 
daß der ihm nachſpürende Feind ſich ben kann? Der Kampf gegen dieſe 


nicht ſo ohne weiteres täuſchen laſſen Menſchheitsſeuche hat denn auch im 


wird. Auch dieſer wird mit aller Kriege noch großartigere Formen 
Vorficht und Behutfamfeit zu Werke angenommen als im Srieden. Um 
gehen, jorgfältig den Staub fortzus | jo befremdlicher muß es ericheinen, 


blaſen fuchen und nicht eher ruhen, dab die Lehre von diejer Krankheit 
‚als bis er die Spur bes Flüchtlings | unter den Krankheiten wenigitens 


bloßgelegt Hat. Wehe biefem, wenn | offiziell noch feine Heimitätte an 
die leßtere erfennen laßt, daß et unſeren Univerjitäten gefunden hat. 
allein tft. Dann fann e8 fi wohl er=; In der „Wiener Kliniichen Wochen- 
eignen, daß der ihm nachfolgende ſchrift“ tritt nun Primar-Arzt Dr. 
Gegner jpät am Abend zu feinen Wilhelm Müller, zurzeit Leiter ei 
T N \ | nes Iuberfuloje-Hojpitals, mit dem 
nen triumphirend eine friſche Kerbe Vorſchlag an die Derfentlichkeit, 
in ſeinem Knüppel vorzeigt, zum ſelbſtändige Univerſitäten und Lehr— 
Zeichen, daß ein Feind erſchlagen ſtühle für das Tuberkuloſefach zu 
worden iſt. ſchaffen. Daß ſolche Lehrſtühle noch 

Der Verfaſſer erinnert ferner an nicht beſtehen, liegt eben daran, daß 
die Tatſache, daß einem Schwarzen die Lehre von der Tuberkuloſe als 
einſtmals das Hufeiſen eines Pfer- Spezialwiſſenſchaft ebenſo wichtig 
des, das eine Dame in Geſellfchaft wie jung iſt. Nach dem großen 
zahlreicher anderer Perſonen geritten Aderlaß wird man unbedingt be— 
hatte, vorgezeigt wurde, worauf müht ſein müſſen, die Wunden, 
der Eingeborene die Spur des Pfer- der Krieg geſchlagen hat, zu heilen. 
des bis zu der Stelle verfolgte, an Der Kampf gegen die Tuberkuloſe 
der die Reiterin ein koſtbares Arm- wird eines der wirfjamiten Heilmit- 
band verloren hatte. Die gleiche Lei- tel ſein. Er erfordert Aerzte, die 
ſtung haben andere „Tracker“ unter aufs beſte geſchult ſind in der Hand— 
noch viel ſchwierigeren Umſtänden habung aller Waffen dieſes unver— 
vollbracht, nämlich auf einer Strecke, meidlichen Kampfes, den die ganze 


ie 


‚auf der die Spuren durch nachfolgen-  Menichheit gegen ihren gemeinjamen 


de Viehtransporte für andere Augen Feind führen muß. Der Anfang er 

bo ner tatfräftigen und zielbemwußten 
roifcht und zertreten waren. Unzähli- Befämpfung der Schwindiuht muß 
ge Male find auch Kinder, die fich unbedingt an der Mutterjtätte aller 
Ipurlos im Walde verirrt hatten, ärztlichen Ausbildung, aljo in der 
nur mit Hilfe diefer Schwarzen Pfad- Klinik erfolgen, und e3 it Aufgabe 
finder wieder aufgefunden und dem der Hodichule, das Sntereffe dafür 
JiherenTode entriffen worten. Eben: in viel größerem Maßitabe zu für- 
dern und zu vertiefen, als es bis— 
zei in ganz Nuftralien diefer ber geichehen iit. In eriter Linie 
„Irader“ regelmäßig bedierff, wenn veripricht die Gründung der Tuber- 
es jich darum handelt, Flüchtlinge, Euloje - Klinifen die Heranbildung 
aufzufpüren ud ihrer habhaft zu einer Nerztewelt, die den Krieg ge 
werben. Die Leiltungen, die bei al- gen die Tuberkuloſe noch gründlicher 


en diefen Gelegenheiten von den be- | und erfolgreicher führen wird als 


treffenden Eingeborenen vollbracht | bisher. 
worden find, müflen gerabezu er: | — — — 
ſtaunlich genannt werden, und doch, 

meint der Verfaffer, find fie in fei-|,_ Per moralifhe 

ner Weije mit den Leiftungen zu ber: der ſchlimmſte Che 


x: 2 





EEE VEREINE 


=: 0 erg Br 
70— 80 micht, 0.19 
! 90—120 D Geier (aud: 

cha), daa Rfund..ı0.21 —0.21% 


Friſches Obſt. 


Uepfel uſw. 

(Notirungen von George J. Grimm 

179—181 Welt South Water Eiche) 
| Willen Twigs, das Faß 
valdwins das ab 38 
Steele Red, das Faß — 2.00 
‚Den Davis, das Wah.. — 7.00 
| Neftlie, in Miften — 
INome Beautied. 5 2.25 —2.50 


—— 


Grimm 
Jater Straße.) 


0,17%—0.18 


Zur Beachtung! 


Beitimmungen über die Resiftrirung feind: 
liher Ausländerinnen. 


An den zehn Tagen vom 17. bis! — yo - — 

Jahren ſind feindliche Ausländerin- 

zum 26. Juni findet, wie {chon | hen und müffen fidh regiftriren Iaf- | 

befannt gemacht, bie Regiftrirung fen, ua . Töchter nicht 2 | 

tgerredht erworben ober fidh 

feinblicher Ausländerinnen in ber= | ver bem 6, April 1917 mit amerife- 

felben Meife ftatt, mie im vorigen | Er —— — haben. 

eihöbeuticdhe, Die fi vor dem 

Jahre die Regiftrirung feinblicher | qyyrir 1917 mit amerifaniihen Bür- 

Ausländer. In Chicago und al: | Igerm — geben find burd) 

ihre Heirat amerifaniihe Vürgerin- 

len anderenStäbten von 5000 oder nen geiworben und bleiben aud) folche 

mehr Einwohnern wird bie Regi- | nadı dem —— Mannes oder 

nadı ber eibung von ihm, falls 

ftrirung von ber Polizei, in den | fie nicht bei Gericht auddrüdlih nuf 

fleineren Orten vom ——— te: — Bürgerrecht ver⸗ 
zichtet haben 

— — Neichsdeutſche, welche nicht durch 

Die auf die Regiſtrirung ſelbſt Verbeiratung amerifanifche Vürge- 


bezüglichen Beftimmungen erben | Tinnen geworden find, bleiben feind- 
demnädhft vom Polizeichef befannt ame ap een 5 


; regiftriren lafien, auch wenn fie ihr 
gemacht werben; Bunbesmarfchalt | „erite® Papier“ erwirft haben oder 
Bradley veröffentlicht das Fol⸗ 


‚in einem anderen Lande naturalifirt 
gende binfihtlih der Perfonen, 


finb. 
Ein in Deutihland geborenes 
melche der Regijtrirungspflicht un- 
termorfen find: 


Mädchen, beffen Vater zur Zeit ber 

| Geburt Neichsbeutfher war, fi 

ipäter —* während u Kind noch 

j ER. 'minberjährig' war, in ben ®er- 

Alle reichödentihen weiblichen | einigten Staaten hat naturalifiren 

Berfonen vom 14. Lebensjahre auf- Inffen, ift feine ber Negiftrirungs- 

wärts müſſen ſich regiitriren Iafien. pflicht unterworfene Ansländerin, 
Frauen aus der diterreichifch-ungeri- 
idhien Monariie find von der Negi- 

ftrirung befreit. 

Befreit davon find ferner alle in 


‚ fall® fie in der Zeit ihrer Minber- 
jührigfeit ihren dauernden Wohnfit 
den Vereinigten Staaten Geborenen, 
falls fie nicht in Deutichland natu- 


in den Vereinigten Staaten genom- 
ralifirt worden oder nicht mitReichs- 


men hat. 
beuttihen verheiratet find. Alle Ehe: 


Weibliche Verfonen, welhe nah | 

dem 10. Mai 1871 in Elfah-Loth- | 
frauen NReichsdeuticer find ebenfalls 
Reichsdeutſche und müſſen ſich 


ringen geboren wurden oder dort ge— 
lebi haben, müſſen ſich regtitriren | 
laſſen, wenn fie nicht naturalifirt || 
iind oder un amerifaniihe Bürger 
regiftriren Iafien. verheiratet find. DBnsfelbe gilt für 
Reichsdeutſche, welche ji) in den 
Vereinigten Staaten haben einbür- 
gern Iaffen, find nicht feinbliche Aus: 
länderinnen, ausgenommen fie ba- 


Frauen, die nat dem 23. Auguſt 
1866 in Scleswig-Holitein geboren 
hen Reichödeutiche acheiratet oder fich 
fpäter in Deutichland vder einem 


| 
| (Neliuungen bon George 
| 179—181 Weit South 
| Apfelfinen, Salifornta, Kiite.. 
| Bittonen (300-360), bie Kilte 
Srape Fruit, Florida, Aiite.. 
| gene 1 Erate .... er 
Airſchen. &-Pfimd gifte. ß 
| De weiße, do.. 1; 
faure, Qil., 24 Duaris.. 3.5 
| giiriice 
| Beeren. 


| Erdbeeren, Allinois,, 24 — 
do., Keningh do.. 
bo,, Miffouri, do.. 


| Stadjelbeeren, ?4 Ouarıs.. 
' Melonen. 
| Santaloupes, Erate, 45 Stüd, 


Srifhes Gemäfe 


| (Notirungen von George Simm & Go, 
Als 79-—181 Melt South Jade Etrabe.) 
| Ur 


‚Büimenteht, die Rilie. 
Elerpf 
| rören, 
do., Andiana, do... 
ı Gurfen, Streator, exira.. 
do., Coutfiana, Hamper 
| _bo,, hetnifde, Dugend.. 
| Rarrotten, Roufftana, imper 
| Anoblaud. —— Pfun 
Koblrabi, Hamver 
| Araut, Snaififft 
ı Meerreitig, ar 
do, helmiſch 


1.50 
300 
1.00 
1.75 


0.75 
0.04 


—1.10 


—0.80 

J —4.00 

0. ot 

0.50 0,15 

"Sarmper 0.75 1. 00 
1.00 


ER 


i 


©, 


oOrmnmaonhdumn 


| 


| @teffer, Erate 
| Radieachen, Dusgend Bünbel.. 
o., bas — 
Salat, Ko pf-— 
Ice 
l 
| Sänttibodnen, grüne, 
Bündel. 
128 
Tomaten, lorida_ ... . 4.25 
Samper 
| Wafferfreffe, 
gelb 
fritder Bündel 


Pilze, Miinnefota, Pfund.. 
| _do., biefige, bas Pfund... 
| „Po. 360 
| — 
do,, Meine Aiite.. 
| Rüben, 2 
"Duite el 
erg, 
Blatifalat, ı 
bo., Bufbel. 
Era 
iR „D * Bündel 1.50 
er Bündel... 
| Spinat, bie 5 Dune ce BR 
Zurnips ber Bufdel.. 2 1.00 
do., x 
Bmiebeln, yo neue, — 1.00 
—* „Wachs 
‚&al, 
Kartoffeln. 
Zn. 
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Br 


mm & Es, 
ãA Kater Ei) 


—— von 
9-181 Welt = 
Dice, das Faß 
Loutſiana —— — 
100 Pfu 


4.00 
—* 
sun U ER 
Kite. 

L. Starts Eompand, 192 N. Clark Str.) 
(Die Bretie ge nur bei Abnahme bon 
| aggonlabungeit.) 
| Minnefota, Wsconiin und Tas 
* —* 1, per 100 Bfunb 0.90 


do 
| meititde, Di "100 Sfund.. 44 


— 20 
0.60 
—1.25 


Hinſichtlich der 
gibt der ſtellvertretende Polizei— 
chef John H. Alcock die nachſte— 
henden Beſtimmungen bekannt: 


Die Regiſtrirung beginnt am 
Montag, dem 17. Juni, 6 Uhr Mor— 
gens, und endet am Mittwoch, dem 
26. Juni, Abends 8 Uhr. Regiſtri— 
rungspflichtige können ſich an dieſen 
und den dazwiſchen liegenden Ta— 
gen, mit Ausnahme von Sonntag, 
dem 23. Juni, in den Stunden von 
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
regiſtriren laſſen, und zwar haben 
ſie ſich zu dieſem Zwecke in der Po— 
lizeiwache desie nigen Volizeibezirks 
zu melden, in dem ſie während der 
für die Regiftrirung feitgefeßten Zeit 


| (Zaarpreije.) 
Deid— 

ir. 

Nr, 

Nr. 

Nr. 2, 

Nr. 3, 

Nr. 

Nr. 

Ar. 
Nr. 8, 
Mr. 6, 





It 4 
Da a a aa pa pa Aa 
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e 19,000: Mais...... 816,000 
iffung (Mode)— 
zen 62,000; Maid 497,000 


0.71%—0.72% 
... 0.71 7° —0.72% 
„Standard” . 0.71% —0.73 
Serie 
Malz 
Yutter 
| „Screeningd“ 
' Nonnn— 
| Nr. 
| Den 
Frübjahr aan 
u MEERE |, 
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—1.25 

1.00 

0.50 

1.76 

.10.50  -11.25 
-10,80 
11.00 
11.50 


Getreide Mehln. Hen. 


Abendpoft, Chicago, 


ee ein 


Moe af aan, 5° 190 TOM To 


—0.20% | 34,500 Swift & Eo. 


mp De Bf he Do 9 9% Or 


7,750 U 
— 40 98.80 99.40 
2,200 do, 43. ..84.50 93.70 93.70 
4.250 do. 2d 48. ..94.50 93.70 93.70 - 
19,050 do. 2d 4UB., ..97.30 96.70 96.70 
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Die nachſtehenden Notirungen der 
New NYorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien find heute, als Schlußkurſe, 


bei den hieſigen Aktienmaklern be-⸗ 


tannt gegeben worden: 
Schlußpreiſe 
Heute Samstag 


434 
6236 


American Can Co 
American Locomotive Co 
American Smelting 
Anaconda 
Baldwin Locomotive 
Paltimore & Obio .. a 
Betbiebem Steel ...........- ö 
Ebicago, Milw, & St. Raul.. 
Gentral Leaiber Go. 
Erucible Steel 
- Mercantile Marine 
Voraugsaftien 

an "Paper Co. eeeeacanann... 35 
Merican Petroleum 
Nem Dorf Central 
Nortbern Bacific ....... 
Rennjulvdania Linien .. 
Reading 

Nep. Iron and Cteel 
Southern REUWED ......0:00++ 8 
Texas DIT. 


61% 


Rorzug Saftien 
uae Copper 
Weſtinghoufe 


Die Nachricht vom Erſcheinen des 
Tauchbootes vor der New Morfer 


— 0000— 


0 — Teſtament. 


| Fran Lucille an hatte den 
| „Apostel“ See reich bedadıt. 


| 


| Der Wittwer wehrt fid. 


| 
| ine 
I 


‚Erben ded Millionär Rardridge be- 
fünpfen Erbichaftsftener als zu had. 
— Zwei Mionate dauerte der in 
Grown Boini geihürzte Ehefnoten. 


Im Alter von etiwa fünfzig Jahren | menleben, 
‚war am 18. Nonember 1917 auf ih=! tage, die heute im Kreiägericht Hinz 
. ‚tem Lanbfig bei Bloomingdale, nabe | terlegt wurbe. 


Petostey, Mic, Frau Yucilla M. 
Bridges geftorben und auf die An 


Zaurinda Bertha Bell hat die Lö-. 
fung ihrer im November 1895 in 
Chatham, Ont., mit John Anthony 
Bell gefloffenen Ehe und die Ueber- 
—— ihrer fünf Kinder im Alter 
von ſiebzehn bis zwei Jahren bean—⸗ 
tragt. Auch ſie hat ſich erſt dieſer 
Tage vom Gatten getrennt, dem ſie 
ſchwere Mißhandlungen zum Vor— 
wurf macht. 


SpeselesAngebnt von Dr. Boyd 


Aus Felfonana, Ungarn, — 


die Eheleute Heinrich und Katerine 


Meih; dort haben fie vor fünf Jah: | 


ren geheiratet, 
Kahr Später ausmanbderte, meigerte | 
fich die Frau, ihm zu folgen, und fol 
feither mit Zeonbard Engel zuſam— 
laut Dei’ Scheidungs⸗ 


Mit einem Steinkrug ſchlug Marie 
Stupka in Groſſe Point den Gatten, 


gabe, daß kein Teſtament vorhanden Frank, auf den Kopf, einen Blumen— 


ſei, war der Wittwer, der hieſige Ju— 
welengroßhändler Siephen 9, Brid- ; 
ges, 5 Sid Mabafh Upe., zum Ber: 


‚Nachlalfes ernannt morben. 


4 walter des auf $60,000 bemerteten | 
Heute! 
91 tauchte nun dor Nichter Dankowski vor dreizehn Jahren. 


topf warf fie ihm an bie Bruft, be⸗ 
hauptet er unter Anderem in ſeinem 
Geſuch um Scheidung, Beſitz der 
rege und Obhut über die brei 

inder. Gebeiratet hatte dad Paar 


im Nachlaßgericht die Abfchrift eines | Tragifche Geichichte einer jungen Frau. 


angeblichen Teftaments ber Verftor- 
‚benen auf. Der Rechtsanwalt Ela- 


| Bucht hatte auf bie heutige Börſe Tence Darrom legte fie bor. Er fagte, | 


Inur geringen Einfluß. Sie wird bei 
| Weiten bon den bon der Börfe als 
ı günftig betrachteten Nachrichten über 
| bie Dperationen in Frankreich über 
ıtroffen, in Folge derer fich das Ge: 
'fchäft heute belebte. Baldwin ſtieg 


— um 416 Punkte. 


— —— —— 
Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen wir die Namen | 
der Deutihen. über deren Tod dem Geiuntd» 
beitäamt Melduna zuging? 

Baer, Emma, 5349 Caltımet Adenue. 
Preitenreiter, Sermant, 53 N.; 1831 

Avenue. 

Broſcheit, Fred, 88 J. 2441 N. 
Burmeiſter, Sophie (geb. Goldberg), 

3821 Palmer Str. 
Hild, Maria, 80 J.: 1010 
Julius, Charles, 60 J. 
Raapfe, Giabos 183 R. 

Maywood. 

Kraehling, Guſtav, 3748 Armitage Abe. 
Kraäebling, Elſte, 3748 Armitage Abe. 
Kraemer, Fred, 5801 S. Loomis Str. 

Kern, 1 J.: 1620 W. 33. Sir. 
2115 . 63, Str. 


Dafdale 


Mozart Str. 
87 3: 


N. Wells Str. 


S. 


18. Avbe. 


2 27 


Kruger, 
Link, William, 
Marks, Mary. 
Warti, egne 


16 
56 5.: 3422 N. Marfbfield Ude. 
Waper, Peter, 819 Fullerton Ave. 
Menbel, Anna, 1508 WR, 18. Str. 
Nenmann, Anna (geb. Jungermann), 
2856 S. Karlov Avbe. 

Schmidt. Anna, 4120 Clarendon Ave. 
Schnaitmann, Henry, 5403 Lakewood Ave. 
Sielaff, Frederick, 68 J.: 8381 N. Menard Ave. 
Weber, Sermann, 10308 Calhoun Abe. 
Wehler, John, 4110 W. Tayhlor Str. 

229 Swan Str. 


Willenberg, Arthur, 2 
| ee 
Shlih aus dem Leben. 


Joſeph Kotlar beförderte fi mittels 
Leuchtgaſes in's Jenſeits. 


In ſeinem Dachſtübchen im Hauſe 
Nr. 4019 N. Sacramento Ave. 
wurde heute der 64jährige Schuh— 
macher Joſeph Kotlar an Leuchtgas 
erftidt aufgefunden. Alle Umſtände 
deuten darauf hin, daß Selbſtmord 
vorliegt. Da der Mann ſeit vier 
Tagen nicht geſehen wurde, 


32 


I; 


die Polizei annehmen zu dürfen, daß | 


er Schon vorigen Mittwoch in einem 
Anfale von Schmwermut 
Leben genommen habe. 
befindet fich im Beftattungsgefcäft 
Nr. 3960 Elfton Une Dort mird 
auch der Koroner feines Amtes mal: 
ten. 

Aus rätfelhaften Gründen hat der 


4811 "Zafeparf pe. | 


“rad dem Genoſſenſchaftsſyſtem, und 


glaubt | 


ſich das 
Die Leiche 


daß die Frau, mit der er jeit zehn, 
Jahren befannt geiwefen fei und für! 


die er verfchiebentlich Gefchäfte be- | 


forgt hatte, im Jult 1917 zu ihm ges’ 
tommen jei und er, ihrem Wunſche 
—— ein Teſtament angefer— 
Itigt habe, das bon zwei Büroange⸗ 
ſtellten beglaubigt worden ſei. Darin 
habe Frau Bridges ihrem Dienft- 
| mäbchen Grete Schäfer, 722 Roscoe 
Str., $100, und ibrer 
| Frau Ella Barker, $3000 ausgeſetzt. 
Der Reit folle feit angelegt und je 
zur Hälfte ihrer Tochter Mildred und 
Arthur Evelyn See, dem Upoitel des 
abjoluten. Lebens, zufallen. Lepterer 
betreibe bei Bloomingdale eine Farm 


fie wolle, da fie ihn als ehrlichen und | 
wohlmeinenden Menfchen fenne, ihn! 
in feinem gemeinfinnigen Wert nad 
Kräften fördern. Dem Wittwwer war 
gar nichts ausgefegt worden. Das 
‚Vermögen fei das außfchließliche ! 
Eigentum der Frau gervefen. 


feßte und unterzeichnete, bei vollem 
Verſtande geweſen. Darrow beſtritt, 
davon Kunde zu haben, daß die Frau, 
nachdem ſie damals ſein Büro ver— 


heiratet und ganz mittellos. 


| 


| forgen. 
Sind bin. 


! 


Schweiter, | 


Frau Marie Siegerbt 
nicht ver— 
Der | 
Vater des Kindes, 9. E. Egaleiton, 
bewog fie, das Kind an das Ehe- 
paar Robert und Flofjlie Davey ab- 
zutreten ‚und veriprad) gleichzeitig, 
für dejien Unterhalt bis zum voll- 
endeten vierzehmten Lebensjahre zu 
Hrau Eggleiton bradıte das 
Seit einigen Monaten 
it ihr Gatte willens, 
und Die 


Damals war fie nod 


| verheiratet, 
das Kind unzunehmen, 


Mutter hat, auf obige Angaben bin, 


| heute 
|streisgericht ein Haben Corpusver- | verfchiedene 


vor Richter Johniton im 


| fahren. 


bat im 
formelles 


Frau PVBarbara Korbel 
|Streißgericht heute cin 


Verfahren gegen ihren Schwieger- 


john Frank Doubef angejtrengt, um 
dejien beiden fleinen Töchterg, An— 


Ina und Selene, die feit dem Tode 
ıder Frau Doubet Schon 


bon Nahren bei ihr find, an Kindes- | 


Die fat annehmen zu dürfen. 


Yrau fei, ala fie das Teftament ab- 


Halten Stexer für zu od. 
Die Verwaltung des Millionärs 


| Charles MR, Rardridge hat heute im | 
| Countygericht Einwand gegen 
Höhe. der Erbichaftsiteuer als un- | 


Die 





laffen Hatte, in einer Mpothefe ohn-! berechtigt erhoben. 


mächtig umgefallen ei. 
Frau Barker und Katie Scherer, 


Landhauſe in Bloomingdale, behaup⸗ 


ten, daß Bridges zwei Stunden or 
dem Tode feiner Gattin im Ehzim=! 


mer de3 Landhauſes eine Anzch! Pa= 
ı piere zerriffen habe. Ein paar Tage x 
vorher habe er Frau Parker gezivun: | 
gen, alle Wertpapiere feiner Yrau aus 
dem Gicherheitägewölbe in Petosten | 
zu holen. Darunter fei auch) das Te- 
ftament gemejen. rau Bridges und! 
‚ihre Tochter gehörten dereinft der von 


ten in feinem Haufe, bis Bridges ſie 
fortholte. Damals hatte er eine) 


Scheidungsklage angeſtrengt, ſich aber IS 
mit der Gattin verföhnt und ihr an⸗ 


—0- 


| Die JZuni:Grokgeihworenen. 
ein anderes Dienitmädchen in dem | Natph Yan VBehten ift zu ihrem Cb- 


Se ‚gegründeten Selte an und wohn: | 


mann erforen worden. 


23 zu Großgefhworenen für den | 
I|Sunitermin ausgeloften Bürger in) 


genas om | 
14. Yanuar 1915 eines Knäbleins. | 


eine Reibe | 


Oberrichter Kerften nahm heute die 


Als der Mann ein | 


9 Bid 8 Uhr, 


| 
| 
| 
| 
| * Etunden: 
| Ay us 


|Weitere® Veweismaterial 
3.8. W. vorgelegt. 
Sn dem Prozefie gegen die der 
Verfchwörung und des Landesver-⸗ 
of te World murben 
wieder zahlreiche 
Briefe verlefen. Sie murden von 
Albert Vendetta, Sand Moint, 
Sdabo, und H. White, Ydaho, an Ri- 
ichard Brazier, zum Teil von biefem 
lan Wm. D. Haymood, den Sekretär 
und Schagmeilter des Verbandes, 
geſchrieben; auch befanden 
Schreiben an Arthur C. Chriſt, 
Vincent St. John u. A. darunter. 





Ferner ließ der Vertreter der Anklage 
in dem Verbandsorgan 


„Solidarity“ veröffentlichte Artikel 
ganz oder teilweiſe in das Beweis— 
material aufnehmen. 

ı Mie feitgeftellt wurde, hat Habs 


Imood fich auf dem im Sahre 1914 


außgefprochen: 

: „E35 find Millionen für die Miliz 
ausgemworfen worden, aber fein Gent 
für die Erzeuger des Reichtums, 
melde ohne MWrbeit fein merben. 
| Wenn Jhr mit Nahrungsmitteln ae- 
füllte Streicher jeht, 
und bolt fie Eud; 
nügte Majchinen feht, gebraucht fie 
für Eure Zmede; wenn Xhr unbe- 
nügte Häufer feht, fo geht hinein 
und jchlaft dort.“ 

Spüter gab er die folgende Er='! 
fHäruna ab: 

„Wollen wir Erfolg mit unferem 
militärifchen Programm haben wol⸗ 
len, ſo müſſen wir alſo eine Organi-⸗ 
ſation ins Feld ſtellen und finan-— 





Eid und Pflicht und ernannte Ralph ziren, die größer tt ala die militäri= | 


Ivan DVechten, den Präjibenten ber | 
| Continental & Commercial Ratio: 
nal Banf, zum Obmann der Kör- 
perſchaft, die fich 
folgt zuſammenſetzt: Erward Ar— 
'fema, 1259 S. Fairfield Avenue; 
George W. Aſhby, Berwyn; Frederick 
T. Colterjohn, 1907 Biſſel Straße; 
do H. Cunn, 
— Wm. F. Curth, 2944 Armitage 
— 


ſche Macht der Bundesregierung. | 
| Wir müffen mehr Leute ftellen, ihnen | 
leine beffere Ausrüftung geben und 
' zuteil werden’ Taffen, ala das Bun: | 
desheer ſie aufzumeilen bat.“ 

Auch warnte Haymood jeine Ge- 
nofien, fich in ihren Briefen bei Er= | 


der größten sorficht zu befleißigen, | 


Dr Boydß Teihaber=E 


Briefe und Zeitungsartifel. | 
gegen die ! 
r 


rat3 angellagten Inbuftrial Morter 
auch heute | 


beſchlagnahmte 


— — 
fi 


Am 17. 


| 


Aſſiſtenzarzt 
abgehaltenen Jahreskonvent wie folgt 


ſo geht hinein 
wenn Ihr unbe—⸗ 


EP 


—— 
an en tote Eure 


Rinne und — 


u ange Rn 


attue — dinet feiner 


Bpredht Heute vor. 
NL, Freie Konfultation, 


219 &, Deas 


Geld zu verleihen, 


— machen —22 ar 


Etunden anf Ihre Nachfrage, 


HOME BANK & TRUST CO. 


Diilwaulee und Alhland Avenue, * 
Eiien Dienstag und Samstag Ubends BIS 
9 Ubr. 2öfebmo® 


Barum IR 


OSGAR F. MAYER & BROS, 


BWurft überait Devorzuet? "EM 
{be mit b — * 

Bas dom Se ten 

Belrsgt Euren Bieferanten 


t 


Weil 


ftell& wird. 
Plotkafall verſchoben. 


unwiderruflich beginnen. 
In der Sriminalgerichtsobteikung, 


bon Richter Sohn 3. Sullivan wur 
de heute der Fall gegen die Mobell-” 


'zeichnerin Pauline Plotfa, die am = 


1T. ihren Geliebten ‚den 
am 
Dr. Anton I. Iindra, erfchoß, zur 


'Berbandlung aufgerufen. 


Februar 


James E. O'Brien 
Patrick H. O'Donnell, daß ſie zur 
Verhandlung noch nicht bereit ſein. 
Man einigte ſich ſchließlich auf einen 
neuen Termin, den 17. Juni, und 


an diefen: Tage muß der Prozeß un- = 
Die 
ein zierliches * 3 


weigerlih begonnen erden. 
ı Angeflagte, 
chen, erichien in einem gejhmadvoll = 


| geichneiderten Koftiim, das Haupt { 
|mit J 


Shanter“, 
und 


„Zam 0’ 
Bolerojade 


einen 
ſchwarzſamtener 


gem Prozeß beſtehen müſſe, weil 
ſeine Klientin —— den Unterhait 
ihrer bejahrten 1 
\unmündigen Scheitern zu ſorgen 


babe, die3 aber nicht tun fönne, je? 
im übrigen toie | ihnen eine grünblichere Ausbildung | Tange fie über den Ausgang ihren 


Ihr 


Protgeber, der fie in Ber # 


| Prozefies im Unflaren jet. 
| früberer 
leitung feiner Gattin im eigenen 
'straftvagen ins Gericht fuhr, er- 


4305 N. Lincoln | örterung ber —D Pläne klärte, daß er ihr nach ihrer Frei— 


ſprechung ſofort ihre alte Stelle 


Wm. H. Douglaß, 340 River da ſie leicht in falſche Hände fallen mit einem Wochenlohne von 


n 5 bi8 6 .; am Auelgen 
—— @ie J ten B ee ee 


Die. 
'Staatsanwaltichaft, vertreten durd) = 
‚erklärte aber 
troß der Einwände des Verteidiger TE 


Juni muß Verhandlung aber ' 2 


Countyhofpital Ei 


5 
‚ichottiihen Furzem Rod. Jhr Ber 5 
teidiger erflärte ‚daß er auf — J— 


Mutter und zweier 


Gerſte ..10.25 
Maid 10.2 95 


ertauf auf den Beletten — 


geblich das Vermögen von $60,000 | 
gefchentt. See fam wegen feiner uns| 


| 
Jauberen Handlungen in3 Zuchthaus, MW. %. Griffith, 11952 Eagleftone 


—— Se - — Jahren Abe. %ofeph Harrington, Riverfide; | 
en * 14 ges — * | hartes 9. Hermann, 305 Fullerton | 
Tochter ihm geholfen heben frllen. Parkvan: Willes E. Hotblik, 6158 


Beträchtlicher Nachlaß. |Rimbart Ane.; David Kallis, 1104 


11.00 |45jährige Klempner Mar Ri, Nr. 
5400 ‚2457 N. Zalman Aoe., fi in feiner 
54.00 | Werfftätte Nr. 2538 Fullerton pe. 
ze : in 28 mittels © Leuchtgaſes ins Jenſeits be— 

Gute, eßbare Waare ſehr wenig offe— 33—2 32366 | fördert, Die Leiche befindet ſich im 

Beſtattungsgeſchäft Nr. 2537 Fuller— 

ton Ave. Dort wird auch der übliche 


Foreft Ave., River Foreft; Auguft | fönnten. 
IM. Eißner, 156 N. Manfield Anve.; 


‚wieder einräumen werde, 

sräulein Blotfa wurde bereits 7 
heute Morgen von zwei Gefchlechts- "3 
genofiinnen, die im BZujhauer- 
raume faßen, vor verſammelten 
Volke herzlich abgeküßt. 


— — — 


& 5 
” Die Waffen im Slaffenfrieg. 

In einem von Frant Gaby, Port: 
land, Dre., an Vincent St. Nohn’ae- 
richteten Briefe befinden fih fol: 
| gende Worte: 


. dr 
bo., Nr. 


J .12.0 
Sıltr 10iß, Indiana, Wieconfin- 
12.00 


-10.00 
—7.50 
—7.50 
-28.00 
-8.00 
3.72 


wurben ober dort nelcht haben. 
Von ber Regiftrirung befreit ift 
nur die in Deutfdlanb geborene 
anderen Lande natwralifiren laffen. Jahren oder darüber, die entweber 
Wittwen von Neichsdeutichen oder mit einem amerifanifhen Bürger 
rcchhtögiltig von foldhen völlig nefchte- verheiratet ift, oder die fi) in ben 
tung Amerifanerinnen waren, erlan- Ten und dadurd für ihre Berfon das 
gen ihr amerifanifches Vürgerredht Bürgerrecht erworben bat. f 
von felbft zurüf, wenn fie im Lande Somit muß fich jede in Dentich- 
Durd die Einbürgerung eines in dem oben angegebenen Alter ftebt, 
Ausländers werben aud feine Frau ‚die nicht für ihre Perſon das Bür- 
und feine im Auslande geborenen gerreht erworben bat und die mit 
ioweit fie dauernd im Lande woh- verheiratet ift, regiftriren laffen. 
nen. And dann, wenn ihr Gatte einer im 
Frauen Reicysdeuticher, die nicht Igegenwärtigen Weltfrieg neutralen 
liitrt find, und ihre im Auslande | Holland oder der Schweiz angehört. | 
: PIRBETTER. 
Die Restitrirune. | 
Regiitrirung ———— full face. Dieſe Pho— 
3 bei 3 Zoll ſein, müſſen auf dün— 
nem Papier hergeſtellt ſein und einen 
hellen Hintergrund haben. Bei der 
irgend eine andere Kopfbedeckung ge— 
tragen werden. 
In der betr. Rolizeiwakhe erhält 
darüber, wie ihr Gefuh um Megi- 
ftrirung auszufüllen iit. 
Jede feindliche Ansländerin, die 
innerhalb der oben angegebenen Friit 
nicht regiſtriren läßt, ſetzt ſich, abge— 
ſehen von allen übrigen, vom Geſetz 
wohnen. | * 
— 2 : . ı Gefahr au, während der Dauer be8 
Jede feindliche NAusländerin, die | „.: : * * 
ſich regiftriren laffen muß, hat 4 Krieges in das Gefängnik geididt 
gen, und zwar Bruſtbhilder und Vor-⸗ zu werden. 
— — — — — — — — 
Urt. Imvportirte —A Bor 5000 
Schluß der Saifon droht Mangel 17.00 
an Waare einzutreten. 14.00 | 
* —E— 1 F 
Chicago, den 3. Juni 1918. | i 
Nadıftehend die Sotirungen an ber ne —— -10.00 
@etreidchörje, vom Beginn ber Börfen- | Mır 
Arabiicer.. 
Eröffnung. Hoch. Niedr. 11 Born. 
Maid— 
Sumt 81.31 $1.31 
335% 


weibliche PBerion im Alter von 14 | 
dene Frauen, die vor ihrer Verbeira- Ber. Staaten hat naturalijiren Inj- 
wohnen bleiden. ‚land geborene weiblihe Berion, bie 
minderjährigen Kinder naturalifirt, | einem nicht natwralifirten Ausländer 
in den Vereinigten Staaten natura- | Nation, 3. B. Schweden, Tänemarf, 
tograpbien dürfen nicht gröher als 
Aufnahme darf weder ein Hut nod 
jede Regiftrantin volle Anweifung 
‚ regiitrirungspflichtig ift, fi aber 
dafür feitgeiebten Strafen, auch der 
Rhotographien von fi mitzubrin- | oder jonft in Gewahriam genommen 
>. Br 
Börfennotirungen. 
Yapant! De VBelatine (Agar-Agar)— 
Nr, 1 -14.00 
Aunden bi3 um 11 Uhr Bormittand: | 
für Icecream⸗ 
Suli . 1.33%$-% 1 


Zragcantb, 
| powder 
Icecreampowder 
"Ma aple “Zuder tanabilä)‘. 
| Mildftreupu BE 
| (Lie Ernte ift ausverfauft.) 
— ) 
. 0.10 


„Nleeiamen, „Eoi mirv Lots“ 23.00 
Simstigjamen Countrhy Lots“ 5.00 
Flachs Duluth.. 


Cd * a * * vieh. 

Rinder (per 100 Pluns)— 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 
Guteé bis ausgeſ. Ochſen ien 
Säbrlinge 13.2 
Seite Kühe und Rinder... 
Bullen 9.0 
Kälber 

Edweiue (ver 100 — 
Durchſchnitt „16 
Schwere Fleiichet waare. 
leichte Fleiihermaare.. 
Schwere Parmaare 
Gemiſchte —— 
Ferkel 

| eanic (ver 100 Bleu) 
Lämmer, aute bis außgel. 


68 


327, 


si 


0. 

0. 

0. 

* 

324 —0.! 

—?. 

—lD. 

50% $1.: 02 
0. 


| 2% 2% 
gaicı— 
Duni 
Sul . . 
YUug .. .62 
Evrtd— 
Sult „40.70 


69% 


(Diele —— 
“es .... . 


NRet&mebl 
Suter. 
100 Pfund.. 


—0.11 


17.724 
Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notirungen „v n Wahne & Low, 159 met 
South Water Straße.) | 
; — das Pfund 
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Suli „24.60 
echt 24.05 
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Eept „22.71 


Nachſtehend die —— Schluß⸗ 
notirungen an der Getreidebörſe: 
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..18.20 
..16.37 


„Ereanerh“ 

Firſts“, das 
Seconds“ ; 
1 Bactnaare, 
1 P Lad lea" 


‚16.00 


dad Bund. en .14.50 


$1.285 
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bo., geringe bis — 2.7 
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Ewes 
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0.11 
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0, 13 3 .3 
1.88 





0.58 
12.75 
-6,65 
-3.00 

— 00 


8.50 
Altobol, 180»grad... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 
Altien. 
Schwan⸗ 


Soch Niedr. — fungen 
248 24 


Bertäufe. 
6 Am. Rabdiator..248 
615 Am. Shipbldg..131 121, 
80 do., Vor —— 0112 
300 Booth Fibe.. 22, 22 
100 Ebic. City & 
Eonn. RY2.... 
RN do,, Verzugdaf. 16 
san &b. Pr. Tool.. 68% 
35 Ebic. Ry2., = 
Be 2 .... 13 13 
450 Son. Epifon.. 102% 10145 1014 — s 
48 Deere, Borz.... 94% 93 03 s 
132 Diam’d Match. 110 108 
10 Sartman Gorp. 42 42 
110 Illinois Brid.. 52 52 
408 indfap Light. 20% 20 
10215 10214 — 
‘ 
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013% 
9a — 

7 

2 2 

1585 

65 
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186 Dionta. Ward, 
Borzugsaftten103 3 
200 Raige Nlire .. 
10 Rubl, Serbice.. 
265 Beopled Bad... 44 42 
20 Qualer Datd....265 2395 265 
1,564 Eeard-Rocbud 3 135 
80 Ehaw Tagi ... 69 69 
405 Ctem't- zu ‚= 541 
105 


‘ 
74 su... 
421% — J 
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0.32 74 
0.22 
0.35 
0.50 
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2,130 Smift, & ee 
8,490 do,, 
10,202 Union 


€ Be 
435 lin’d BaperBcäts 20 
e50 Wilfon & Ko... 62% 
56 do., Borzugdaf. 97 
Bond, 
000 Chr. Cithy Ry. 
N Te EN 874 874 874 — 
1,000 Gb. ABB. Se⸗ 


une, ui a 


BB — 


uni ...... | 9 
6514 40.85 24.50 22.45 | 5 
(Notirungen „von Wahne & om, = 
5 
h N — „Drdin 5 
niedriger, Brovilionen 10 bis 45 | Bemiihte Maaren, Kitten ein: * ae 
| (Rreife dom Baint,. Oil and PBarnifd Club, 
eg e (Hottrungen bon der Rkfebieke.) 
Schiffen an der Oſtküſte durd ein | Pfund.. | Winteröi, (dmarz 
Sailies“, das Pind.. 0.21% —0.22 Kelic Dleimeiß in 100 fo. 
C 
as J te1 ) IR uraer. 9 Mfund. 
ten, * etwa einem normalen) Stmburger, %-Rund-Stikde, ee 
5 Millionen Acres mit A * 
118 Millionen Acres mit Gerlitgel (lebend). 
oder mebr, einzel ne Zatter nfiften 1% Gent 
| Trutbübner, * d. — 
Hafer hat um 326,000 Buſhels zu— ! Wänfe, d 
ulte Ta n 
000: Mais, 13,088,000 und Safer, ku Notiz für Geflügelfender! Nur gute, 
Schmals, 100 Rrund.. 
| Exhenfel, dad Pfund. 
preife find unberänbert, neue Sartof- 
Rippen, Nr. 1, das Nfund....$ 
preife find in die Höhe gegangen. do. Mir. 2 
Ar. 2, das Rund 
äd ud ‚Nr. 
Für Bäder 2 Buderbäder. I"? do3 Pf 
96% DEE — 
. 3, das Pfunb...... 


Wirte Dajır erpca Echınarı Kippe 
5 40.75 24.27 22.00 das Pfunb.......... 
Suli ...... 1.31% 4 Gier. 
WMIArZ 3445 7 h+2 » z I 
£ Mais 8 wo > -_ = ei z South Water Strabe.) — isß 
niedriger, Dafer unverändert bis 18 | „Freff dad Dutend.. 0, 0.30% nen BB 
ae Du Del, Sem: und Altohal. 
Ahr ! Ieatin a hloffen dad TDutenb.... 0.289 —0,51 
höher ab. Die — ſanken har ipt⸗; (Eier für Grocer& un gefähr 8c böber.) 2 200 Weſi 18. Straße. ) 
ſachlich wegen der glänzenden Ernie- | Räfe garten Headligbt, 175 Xeit..$ 
aphtha 
ausſichten und dem Verjenfen von : — 
Cheddars“, das Pfu 0.21 | 36 
A — — Rahmfäfe, „Imins“, _ Bi | Kein amendt., tod, 
deutihes Zauchboot. Der jegige|, young Öimerien das aan RE — nat, Sallone.. 
Stand ‚des Maijes läßt einen folden | "zur nas Mrunbr > 2m 
) are ⸗ Faäſſern, das Fa 
bon 83 Prozent am 1. Juli erwar- | .Lora Horn”, das Mund... 0.22—0. 2% | Aleinere Öuantitäten, das vab 1.75 
| Shweiser (Brad) neu, Mb... 0.97 —0. 28 ı Ertra Kıral. Gilders’ Abit ‚hab 2.00 
Ende sichtonumt Da je,| neu, das Pfund. 0.18% —0.19 9 i 
Bemmen * aromımt. Da | Dr — a i0 46 | Rei Dodier anne, 1 bis 4 
11 * J 1 nn * N J* 
doch ein eſammgebiet ie ı Geflü gel und Fleiſch | Shellad, orangefarben. ....... 
Mais Re 
- .- - - Mir: ı Denatur. 
—— iſt, ſo Dar PN EEE: (Nottrunge: 3 von —J & Murmann, 226 | 
3 N 8) ılla & Is attn | Veit Toutb Water traße.) 
in Ausſicht, fall da u gUN= | (Die Rretie gelten nur Mlır (im Lattenfiiten 
itig bleibt. Der jidhtbare Weizen- ) „einzelne £ 
borrat hat sich in der vergangenen | Sühner, das pi ER ER 0.27% | 
Mode um 387,000 Buibels, der an | F@bne. das 021 
Rais um 1,368,00 Yuihels, der aıt | | Enten, das fund.” 55 
Mais um ndian Runner Enten, 'v. ar. 
das Rfunb.. 
genommen. Der jihtbare Nuten an | Ber —* t, das Dı upend.. 
e [dfrüchtearten ftellt | .Zauans”, ienend, Zupend... 
ben einzelnen Fe IR 1.146,- | 9% ngerictet, Dugend.. 
ſich jetzt wie folgt: eizen, „Reine mancre, weniger. 
tleifhige Tiere find bier berfäuflich.) 
S 8 
20,800,000 BuibelS. än). 
. | Gefalzen 
Produkten-Börie. | 
Rippen, da8 Pfund.. 
* uctn das Bund. 
Die Eierz, Yutter- und Kartoffe | Edhinten, ı 
Eped, ba8 PBfund.. 5 
feln etimas höher; zugerichtetes Rind: | Rindfleifch —— 
t⸗ 
fleiſch iſt auf der Marttlifte beträch do,, Nr. 2, das Pfund...... 
lich höher notirt; auch die Hühner: d0.. Mr. 5, —— 
I„Loind”, Nr. 1, das Pfun 
| 2, das Rfund.. 
Die folgenden Vreiſe geiten für *. ® — —— 
Groähandel. Beim Eintkauf res |" sun Er ——— 
e etwas er Br Nr. 3, ! 
Evantitäten find die Breif | t 1, nn 
(Rotizungen — t bon W. K. Jahn Co. ir. 3, das 
R Srantln mu), “Mr, 1, das Mfund.. 
— . 2, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet). 
en &_ Murmann, 226 
7474 
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| Inqueft abgehalten werben. | 
'das Teftament der Wittme Anfon ®. | mann, 1740 ®. 47. 


— — — 


Warmer Empfang. 


Wegelagerer hatte nicht erwartet, daß 


fein Opfer ein Schladhtermeiier hatte. | 


| 


Die Rechnung ohne den Wirt 


| machte ein Banbit, der heute Morgen 
jan ©. Leavitt und MW. Congreß Str. 


den Schlächter 


9 


Elmer Archer, 
2149 W. Van Buren Str., anfiel. 
| rer, der gerade ein großes 

Schlachtermeſſer nach Haufe, trug, 


Nr. 


* dieſes zu ſchleifen, ſtürzte ſich auf 


den Wegelagerer und brachte 


ihm, 

wie er der Polizei mitteilte, mehrere 

Stichwunden bei. Trotzdem gelang es 

dem Burſchen, zu entkommen. 
———— 


Regelung der Eispreiſe. 


Vertreter der Nahrungsmittelton- | 
| trolle werben morgen eine Konferenz 
ı mit den hiefigen Eishändlern haben, 


in der die Eiöpreife für den Sommer 


| 


| Eispreiſe, 


| 


| 


ı regulirt werden jollen. Die EiB- 
händler — eine Erhöhung der 
da Arbeitslöhne und Ma— 
terialienkoſten bedeutend geſtiegen 


ſind. 
— — — —— — 


— Durchſchaut. Frau (zum) 
ſpät heimkehrenden Gatten): „Ent— 
ſchuldige dich nicht, du ha ſtgewußt, 
daß du heute fo lange ausbleiben 
mürbeft... 


Auf der Rückkehr von einer Bajonettübung. 


Im Nachlaßgericht wurde heute) 
Jenks, 3756 Lake Ave., 


S. Wincheſier Abe.; Louis Kauff— 


Str.; Ge. F. 


beſtätigt. Keller, Berwyn; L. B. Kelly, 
Der Nachlaß bon 8219,000, davon Dorcheſter Ave.; 
554,000 in Liegenfchaften, fällt Ge: 1922 North Boulevard, 


8. €. Lumbard, 
Dat Bart; | 


fchmiftern, Neffen und Nichten zu. | Andrem W. — 5507 Waſhing— 


Einer der Schweſtern empfiehlt die ton Boulevard, 
Erblaſſerin in dem Teſtament, gleich Marriott, 


ihr ihr Vermögen hauptſächlich J— 
eigenen Verwandten, nicht denen des 
Gatten, zu hinterlaſſen. 

Die Crown Vointer Ehe. 


Leona Holmes hatte ſich am 15. 
Dezember 1916 in Crown Point, 
Ind., mit Mark Hanna Taylor ver— 


| Erward Moeng, 


I 


heiratet, ihn aber jchon zwei Monate | 


'Tpäter Yerlaffen müffen und mar 
| ihrer * gezogen, wo er 
| feither mit 3 Tätlichteiten bedroht hat., 
weshalb ſie in ihrer Scheidungs— 
klage, auf Grund angeblichen Ehe- 
bruchs, auf Gerichtsſchutz, ferner auf! 
Nährgeld und Erlaubniß zur Wie- 
derannahme ihre8 Mädchennamen? 
angetragen bat. 

' Am 10. März 1893, alfo vor et- 
mas über 25 Jahren, Hatten ba ı 
und Harıy Beder den Bund fürs 
' Leben gefchloffen. Vor einigen Tagen | 
| hat fich die Frau von dem Mann ge: 
|trennt, unter Mitnahme ihrer mins 
| derjährigen Tochter Bernice, und 
| heute bat die $rau auf Scheidung | 
und Nährgeld — Sie bezich— 
tigt den Gatten der Trunkſucht, des 


| 


warum baft du denn den — und daß er ſie ſchwer miß— 


|Austlopfer verſteckt?“ handelt habe. 


.—— 
** 


Dat Part; Abraham 
212 N. Menard Avenue; | 
1054 Galumbia 
Uve.; Neil Stewart, 723 Wafhing: | 


IA 
ton Boulevard. 
— 


Leergebranut iſt die Stätte. 


Die Sonnenbrüder au Madiſon Straße 


haben ſich rechtzeitig ſalvirt. 


Der ſtellvertretende Polizeiche 


zu Alcock beiraute heute fünf Abteilun— 
ſie gen von Detektives mit der 


Aufgabe, 


nach Tagedieben und ähnlichen Bie— 


dermännern zu ſpähen, 


denen die 
Wahl gelaſſen werden ſoll zwiſchen 
nützlicher Beſchäftgung und, falls ſie 
lörperlich dazu tauglich find, dem 
| Eintritt in die Armee. 

Eine Anzahl Verhaftungen mur- 
de bis zur Mittagsitunde bereits 


„Es ift ein direltes Vorgehen der 
| Arbeiter dur ihre Werbände nötig, 
ohne Vermittler. Ich und andere qut|_ 


| informirte Nedellen mwilfen natürlich, | 
daß in einem Klaffentriege zu Zeiten | 
Feuer und andere Mittel | 
dem Brieffopf | wurde ber 


| 


Dynamit, 
| nötig. find.“ Auf 
‚fieht folgende Auffchrift: „Die Waf- | 
:|fen des Arbeiters“. „Direktes Vor— 
gehen“. „Sabotage“. „Der General— 
| ſtreit“. 
| Francis P. Sullivan ſtellte 
„Solidarity“ folgendes Schreiben zu: 
„Hier fand eine Bürgerverſamm— 
lung ſtatt, um eine Heimarmee zu 
organiſiren. Mir ſelbſt wurde der 
Eintritt verweigert, aber fünf mei— 
ner Jungen waren dort. Sagt 
nichts darüber in der „Solidarity“, 
damit die Veranſtalter nicht ge 
warnt werden. Meiner Anſicht 
nad) bedürfen wir einer Seimar: | 
mee, welche ganz aus J. W. W.'s 
beſteht Die pro⸗engliſchen Patrio— 
ſten könnten dann an die Front 
gehen und einige ihrer 
in Deutſchland töten, wir aber könn— 


Det, 


"I der 


| Mord in Irrenanftalt. 


| Der gneiitesfranfe Matthew Lyon® von 
einem Leidendgenoffen erfchlagen. 


Im Dftober ‚vorigen Jahres 
48jährige Paralptiter 7 
Matthew Lyons, 


ein Inſaſſe des a 
Armenbaufes in Dat Foreft, als gei- 3 


ſtesſchwach der Irrenanſtalt Dun⸗ 


ning überwieſen. 


die unangenehme Eigenſchaft hatte, 
ſeine Leidensgefährten zu hänſeln 
Als er vorigen Freitag wieder allerlei 


Der Mann galt = 
für vollftändig harmlos, obgleich er* 


5— 


kleine Bosheiten verübte und ſchließ 


lich auch ſeinem 


Leidensgenoſſen 


Spiros Kalters mit einem Knüttel 


die Rippen kitzelte, 
peinigte in unbandige Wut, 


zem Kampfe den Knüppel und droſt 
mit dieſem ſo lange auf ihn los, 


| wunden blutend, bemußtlog zufame 


Mitiflaven | 


im Bezirf der Wache an Süd Clark |ten inziwiichen in diefem Welt teile | 


| Straße vorgenommen, und man er- 
wartet, daß der Andrang bejonders 
in der Wade an Desplaines Str. 
fehr aroß fein wird. 
der legteren unternaym heute Mor- | 
gen eine Sude nadı den Sonnen: 
brüdern an Weit Madifon Straße, 
erflärte aber, 
finden fünnen. MWnitatt wie ge 
wöhnlid dicht gefüllt, jeien die) 
Wirtihaften an Madilon Straße, 
zwifhen Canal und SHalited. Icer 
gewesen, und die Schanfwärter hät- 
ten untätig vor den Türen geitan- | 
den. Wie die Spezialpoliziiten der 
Eifenbahnen berihten, waren ge- 
ftern die außlaufenden Güterzüge 
von „Sobo8“ ftarf beiekt, die das 
heiße Pflafter Chicagos flohen. 


* Cine Rofomotive der Indiana 
Harbor Bahn überfuhr heute an der 
Kildare Avenue den bei der Grand | 
Trunfbahn bedieniteten Meichenitel- | 
ler Say ©. Heiaht von Battle Creef, 


Mid. Height wurde fo fchmer ver- 


legt, daß er bald darauf jtarb. 


* rn der Nähe der Jackſon Blod.⸗ 
Brüde wurde heute bie ftark in Ver— 


ein 80 3 een * eined 


für das Eigentum Sorge 
IMenn ichon die Männer ( 
| Anaben) Sewehre 


ragen. 


ihren Genoifen am mwenigiten 
den zufügen fonnen.' 
| Richard Brazier behandelt 
fe die Nushebungsfrage wie folat: 
„Wir follten die offizielle An- 
|fündigung erlafien, dab; wir gegen | 
die Ausbebung iind. Negiitriren | 
| müffen wir ung lafien, da man uns| 
ſonſt einfach einjperren wird, aber 
dann jollten wir erflären, daß mir 
aus Gründen des Gewillens = 
in den Srieg ziehen wollen. 
find genügend Begner der 5 
bung im Lande, welde ji uns 
gern anfchließen werden, wir müj- 
fen aber unferen Proteit zu einem 
if fo mädtigen maden, - daß er zu 
\einer pirflihen Drohung für die 
herrſchenden Klaflen wird.“ 


Berwandlung. 


Im Countygericht veichte heute 
Unmwalt Karl Ernft | — 
von Herrn. Mibert | Fuch 


* Bas ae: 


} 


= 


ıS 


i rere Meſſerſtiche. 


menbrad. Der Vorfall hatte ſich ſo 


ſchnell abgeſpielt, daß keiner 
| Wärter Gelegenheit zum Einfi 
gefunden hatte. 


Das Opfer ift heute Morgen 


meiitens | ftorben. Der Koroner hat bie ü 
tragen müfjen, | Unterfuchung eingeleitet, obgleich ber 
Ein Sergeant | jo sollten fie fie dort tragen, wo fie | Mörder nicht zur Rechenſchaft ger 
Scha- | zogen werben kann, 


Lyons hinterläßt eine hier wohn⸗ 


| in |hafte Schwefter, Frau Dapib Kennee 
daß er feinen habe | einem an Sanmood gerichteten Brie- | du, Nr. 821 Antependent Bob, : 


% 


Der in Argo wohnhafte & 
ırige ©. Roslin jtarb heute an 
Folgen von Wunden, Die er 
einigen Tagen im Laufe 
Streites davontrug. Er erlitkx 
Der Mörder 
findet fich nody auf freiem Fuß. 

* Durch Einatmen dom’ 


machte heute in ſeiner W 


Nr. 6029 Süd —— —* 


der 66jährige Henry Ba 


| längerer Zeit fränfelte, 
fein ein Ende. 
* Der 5Ojährige 
Donougb, Nr. 4407 
| drehte in einem Anfalliie 
| mut im ellerg 


der nung das Gas am 
* mıfgefunden, | 


Mißhandelte, auß 15 Schäbels 


geriet der Ges? 


ftürgte © 
'fih auf ihn, entrang ihm nad tur⸗ 





en Shicne, 9 — den 3. ge 1918. 


— 


—— 


Dieſe Berfäufe für Dienste 


Spezielle Attraktion für die „Vaby Welfare Woche.“ 


Am Zuſammenwirken mit der Inſant Welfare DR. CAROLINE HEDGER Dr. Hedger ift jo wohlbefannt in Chicago, da jebe 
Societn ımd dem Women's Conimittee of the Council n Mutter ſehr ſchnell die Wichtigkeit dieſer Gelegenheit 
of National Defenſe, haben wir tägliche Vorleſungen wird morgen um 4 hr Nachmittags auf erfennen mwird, deren Vorlefung über die Behandlung 
über die Behandlung von Babies arrangitt. unferem dritten Floor ſprechen von Babies zu hören. Die Vorleſung iſt völlig frei. 


Wir find ebenfalls auerkannte Verteiler von freier Lektürc in Ad Infantd’ Welinre Gampaian. Cine Anzahl wertvoller Bamphlets für bie forrefte Behandlung und Erziehung von Ba- 
bies find zur Gaben «(frei in unferem Infants’ Department, dritter Floor, während der ganzen Woce. 


Nutomodil- Kappen 
ee 


Auto und Duting Kappen für 
Damen, in lobfarbig, Cham: 
vagne, Navy, Emerald etc.; 
boblgefäumte Cbiffon Enden, 
Auswahl, fomei: 
fie reichen, 

ay 


"das in einem Lefezeichen, in Zigar⸗ 


F (CARSON PIRIE S C or & ( 0. | tenfpigen und den Sohlen der Ban-' 


tffelm verborgen mar. u betonen 


‚TaTaTararararararafararararararerarerei — 


'ift die moralifhe Schwäche der Pa- 
|tienten, welche mit der Abficht, fich 
heilen zu lafjen, in die Anftalt gehen 
und troßdem das geliebte Gift heim- 
lich bei fich führen. Die Furcht vor 
— Entbehrung des Morphiums iſt 
größer als die Kraft, den Leiden, 
welche die Entziehungskur begleiten, 
mutig ins Auge zu ſehen. Schon 
dieſer eine Zug genügt, um den 
— furchtbaren Bann zu kennzeichnen, 
Zu 25c die Yard — unter dem der Morphiumeſſer ſteht. 
Sarv ⸗bedructe Bander . Sobald der Kranfe fich mit der 
* ennge Breite (peaiell zu St — PORN Beſchränkung ſeiner perſönlichen 


J — .. 
Ebenfalls Moire Taffeta Band und breite Eatinirreifen Band, Freiheit einberjtanden erklärt und 
Boll, fowie einfache Taffeta Band, zu 25c die Nard. ärztliche Behandlung beginnen 


Juni-Verkauf von Bändern 


In kurzen Worten: Hier ſind zu ganz ſpeziellen Preiſen 
Bänder jeder Art, für jeden Sommergebrauchszwei, mit 
- Dielen als repräsentative Werte: 


Th. Store of (To-day and To-morrow 


THE FAIR=- 


Srate. Adams and Dearborn Streer« 


Home Patterns 
ee — 


Ausſchließlich illuſtrirt im Ladies 
Home Journal. 


Die Juni-Muſter jetzt zum Verkauf. 
Muͤſter für alle Arten hübſcher 
Kleidungsſtücke, und kein 15e 
Home-Mujter teurer als. 


valstrahten 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


ben. 
die 


ſoll, wird er in die zum Aufenthalte 
Bargain Baſement 


Zu 38c und 50c die Yard— 


Warp⸗bedruckte Pänder in BR metiten minichenswerten Muitern, 
belle und bunfle Farben, 614 bi8 7 Boll breit, 3Sc die Yard. 


Moire Taffeta und Satin Zaffern Bänder, 7 Zoll. Much 


4 Warvb⸗ 
bedrudte Bänder, S bis 9 Zoll breit, 50c die Nard. 


Importirte brofadirte Metallbänder 


bon acht bis vierzehn Yagen für ihn 
beftimmten Räume geführt, in denen 
jede Gelegenheit zu Selbjtmordver- 
Ifuchen befeitigt fein muß. Die Tü- 
Iren und ?TFenfter dürfen nicht in Un 
gein, fondern nur in Scharnierbän= 
dern geben; fie dürfen meder Klin- 


Clarſ's OD. N. T. mer. 
cerized Säfelgarn 

in weiß und Geru; 
gute Nuswabl von 
Nummern; 10c Sorte 
(nur eine Pin 
an jed,. Kun: 

den); —— 
— Au. 


Sad, 


Bargain Bafement 

Sommer - Halstrachten 
für Damen, aus Sa— 
tin, Crepe de Ehine, 
Organdie etc.; Odd3 
und Ends u. Mufter: 
wert 25c und 500 - 


fomeit Die 15e 


ze img 


‚ten noch Riegel haben und müffen 
‚jo eingerichtet fein, daß fie von den 
Kranken ſelbſt weder geöffnet noch 
geſchloſſen werden können. Spiegel-, 
Kleider⸗ und Gardinenhaken find zu 
10 Yard Bolıs: entfernen. 

No. 3 No. 9 Während der eriten vier bi3 fünf, 
— Tage der Kur müſſen ſtets zwei 
$1.65 Pflegerinnen um den Patienten fein. 
| Rärter eignen ich nicht zur Ueber 
wachung Morphiumſüchtiger, da ſie 
in der Regel der Beſtechung leichter 


Für das Anfertigen von fanch Band-Taſchen. 


In reichen Farben⸗ 
Effeklten und verſchiedenen Breiten; 82.50, 


$4, $5 bi3 $12 die Yard. 





— von "Morris-Woolf SiIk Co. S — — — von Seide 
Satin Taffeta Jacquard Waſchbänder es 
An Werk, Roja und Hellblau; 
No. 1 1% No. 2 


35c 456 


Dieſe wünſchenswerten Seidenſtoffe für Suits, Kleider, Röcke, Mäntel, Be— 
fat, Draperies etc., werden morgen in unjerem Bargain-Bajement zu we— 
niger al8 den gegenwärtigen Wholejalepreiien offerirt. Kommt morgen 
hierher und fauft jeßt, denn die Moden find die beiten, die Onalitäten 
garantirt, und alle in wünjchenswerten Yüngen. 


Morris-Woolf Silf Go.’3 moderne reinfeidene Satin 
de Ehine Drei Satins u. Taffetas, prächtige 91.75 


Chicago, verfanfte ung fein ganzes Neberjchußlager an Seide zu einer gro: 
Ben Herabjegung von ihren regulären Whoicjalepreifen. Diefer riefige Ein- | 
fauf umfaßt beinahe jedes Gewebe und jede Farbe ihrer hochfeinen Seiden- | 
Itoffe, in Yängen von 3 bis 20 Yards das Stüd. 


Ro. No. 5 


Diejes wohlbefannte Wholejale Seidengeihäft, 200 Weit Adams Straße, | 
| 


Döc 10c 95 


Eriter Floor, nördlich. 


—— — — — — — — —— — — 


Morris-Woolf Silk Co.'s Novelty und einfache Seide, ſolche wie Morris-Woolf Silk Co.'s Novelty Suiting Seide, Novelty Sfirt- 


Morphin meſſer. 


Aus dem Nash! ak ton Nulins Stinde 


Er war aus dem Franzöfiichen 
Kriege in die Heimat zurüdgekehtt. 
2 Bar war e3 ihm im fremden Lande 
richt zum beiten ergangen, denn 
während der Belagerung von Meb 
hatten Kälte und Näffe ihm fo lange 
ugeſetzt, bis ſchmerzhafter Gelenk— 
heumatismus ſeine Ueberführung in 
ein Lazarett notioenhig machte, das 
er jedoch verlieh, ala die Verzte ihn 
= für transportfähia erklärten. Nun 
ging er "inem Berufe wieder in ge- 
Er wohnter Weile 1, arbeitete auf 
dem Gericht, dem er 015 Aſſeſſor an— 
Eaehörte, lebte ebenio wie die ihm Na- 
Sr peftebenden der Hoffiruna, daß der 
Meft des im Dienite des Waterlandes 
2 ermworbene:: 


Leidens von feiner Nu 
gendfraft 
werde. 


allmählich überwunden 
Der Aſſeſſor klagte nie 


Schmerzen, welche ihn bon Zeit zu 
Zeit heimfuchten. Er mar der hei- 
terite Gelellfchafter, ven man in 
maßgebenden Kreiſen für einen 
Mann hielt, dem ſich eine glänzende 
Farriere eröffnen müſſe. Der Aſ— 
jeffer tmar mit einer liebenswürdigen 
"jungen Dame verlcht, und fobalbd die 
erwartete Berörderima ftattgefunden 
 Baben würde, follte Hochzeit fein. 
Iroß aller dieſer Aeußerlichkeiten, 
ie dem flüchtigen Nuge wohl ala uns 
getrübtes Glück ericheinen mochten, 


iiber de3 


I 
bie Hinfälligfeit des Körpers verur- 
achte ihm im Verein mit der Ber- 
zagtheit des Geiftes Stunden entfep: | 
chen Leidens. Aber er hatte ba3 
Mittel bei der Hand, biefem Zuftans | 
de förperlichen und geiftigen Elenbs 
ein Ende zu madhen — bie Mor: | 


rbiumfprige und das MWohlbebagen |? 


Dringende Gift. 


Was lag ihm daran, daß Arme 
und Bruft wie von Dornen zerriffen | 
meldhe bie ı 


waren, und bie Wunden, 


nabelfeine Mündung der Gpribe 


machte, oft in fehmerzhafte Eiterung | 


iibergingen, ba er den Schmerz leicht 
befeitigen Fonnte. 


Freilih mußte die Gabe des Mor- 
phiums ſteigend vergrößert werben, 
wenn die gewohnte Wirkung fich zei- 
aen follte, und es traten bevenfliche |" 


Spmptome ein, die auf eine Veratf- | 


tung de Organimus bindeuteten; 
aber je meiter 
Morphiumsd vorgefchrittei mar, 


um fo weniger vermochte er ihm zu 


entiagen; feine Willensfraft reichte | 
nicht mehr aus, den Yuftand zu er- | 
tragen, welchem er fürperlich und gei- | 
ftig verfiel, fobald er das Gift au?- | 
jegte; er mußte nach ihm greifen. 
Yuleßt aber erlag der Organismus 
dem Morphium. Berbauungsbes | 
Ihmwerden, Schlaflofigfeit, Unluft zur 
Urbeit, Doppeljehen und dag Mor: | 
phiumbergiftungen  tennzeichnenbe | 
sieber wirkten mit vereinten Kräften 


(auf den Patienten ein, dem die Me- 


- tamen Augenblide vor, in been der Idiziner in der Sprige ein Werkzeug 


Aſſeſſor von einer unerflärlichen | 
= Melancholie befallen wurde. Dann 
3 Hagte er, an einen Beruf gefelfelt zu 
E  jein, der ihm fein Xntereffe mehr ein- 
= Flöhe, und dad er gezwungen Set, zu 
= erbeiten, um das Wort einzulöfeir, 


ER Das er gegeben habe. Inn folchen Mo: | 
Laien 


menten düſterer und verzagter Stim— 


gegeben hatten, deſſen Gefährlichkeit | 


erſt erkannt wurde, nachdem ihr be— 
reits zahlreiche Opfer verfallen ma- 
ren, | 

Die Begeifterung, die durch die im= | 


konirende Wirkung der fubfutanen 
Morphiumeinfprigungen fich ber 
bemäcdtigte, nahm in bem| 


er in bem Gebrauche | 


zugänglich, unzuverläffiger und einer 
‚felbftlofen Handlung meniger fähig 
find. Das Perfonal mechfelt alle 
zwölf Stunden, da der Dienft för» 
| perliche Frifche erfordert und aufrei- 
| bend ift. 

Schon drei biß vier Stunden nad) 
der lebten Morphiumeinſpritzung 
jtellen jich oft die erjten Zeichen der 
Entziehungskur ein, welche in ihrem 
Verlaufe ziemlich biefelben Erſchei⸗ 
nungen darbietet wie eine Mor— 
phiumvergiftung nach großen Mengen 
des Giftes. Es melden ſich Unbe— 
haglichkeit, Gähnen, Ziehen in den 
Gliedern, denen ſich enger 
|Ulebelfeit und Erbrehen nad und 
nad) zugefellen. Die Aufgabe bes 
Arztes ift ed, mit geeigneten Medikus 

menten, Wein, Kaffee, falten Ueber: 
'gießungen und fo meiter Ben. 
‚Symptomen zu begeanen. 
In den eriten Tagen bleibt * 
Schlaf aus. Eine allgemeine Schwä⸗ 
che überfällt den Körper, der Geiſt 
befindet ſich in dem höchſten Grade 
der Verzagtheit. Oft ſtellen ſich 
Delirien ein; die Patienten glauben 
Geſpenſter zu ſehen. Gliederſchmer⸗ 
zen, Krämpfe, Ohnmachten, dazu 
Todesgedanken und furchtbare Angſt— 
zuſtände bringen den Patienten faſt 
zur Verzweiflung. Sie bitten um 
Morphium, ſie werfen ſich auf die 
Erde und begehren Morphium, das 
ihnen jedoch verſagt bleibt, wenn 
nicht bedenkliche Symptome eine 
ſchwache Injekton erforderlich ma 
chen. Es iſt vorgekommen, daß ein 
Patient ſich die Pulsadern aufzubei— 
ßen verſuchte, als ihm die Qualen 
der Entziehungskur unerträglich 
wurden. 

Allmählih legen fich die ftürmis |: 
ſchen Erfcheinungen unter der forg- 
faltigen ärztlichen Behandlung, und 


F 


farbige Roplins, geitreifte Boplins, Novelty 
Seide, Radium Pongees, fanch 

Failles für Gebrauch im Freien, 

Ichivarze reinjeidene Satins, Die 
gewöhnlich im Retail für $1.25 

und $1.50 die Yard verkauft 

wird; Eure Ausivahl die Yard. . 


G Schwarze u. weile Shep- Burton’ 3 
q berd farrirte Kleider— 
itoffe, 50 Zoll breit — 
farbige mercerizedPop— 
lins, farbige Waſch— 
Suitings, yardbreit 
fiir morgen die Yard 
herabgeſetzt 
—— auf 380 
nur 


gang ſchwaxz, 
und Skirt-Stoffe, 
die Yard zu 


Faſſons, auch geſtreift; 
ben garantirt echt; 
helle faneh Dreß Prints 
Yard markirt zu nur 


Spitzen-Gardinen 
Bargain-Bafement, 
$1.49 bis $1.75 Werte, das Paar zu 99c 


» Nottingham Spigen-Gardinen— 


etwa 400 


Shantung, Bongee 


50c Novelty Sfirtings, 
Freien, ınoderne „Bon Plue“ 
nett figurirte 
50° Sualität 


-Novelty Dreß Voiles, alle Arten 
feine Sheer Qualität, Far— 
auch ausgeſuchte 


und 82.00 Seide, alle yardbreit, mo— 
derne Schattirungen, auch ausgewählte 
ſchwarze Seide, die Yard zu 


ſtreifte Chiffon Taffetas und Satins 
ben und Faſſons, die gewöhnlich von 
2.50 bi3 $3 Yd. koſten, neueſte Faſſons, 
auch hübſche ſchwarze Seide, Auswahl, 


für Gebrauch im 
Streifen Faſſon, auch 


24360 


hübſcher All-over 


1 


Kleideritoff-Neiter 
beliebten Yüngen, 
hairs, Zerges, 
mas etc., fiir Sfirts 
Suits, — zu 


— alle 
Mo- 


und 


c 


143 am Dollar 


i 


Verkauf von Kleidern aus Seide oder Tuch 


Bargain-Palement. 


_ Hier ijt eine wundervolle Gelegenheit für Dienstag. 
Ein Sabrifant räumte zu einer Verichleuderung an ums 
den Reit feines Lagers in Seiden- und Stofffleidern. 


(55 jind nene, hocdymoderne Modelle, in. Taffeta, 
Satin, Boplin, Grepe de Chine, Konlard und 
Serge. 63 jind viele verjchiedene Faljons zum 
auswählen. Mande haben Georgette Niragen 
und Vermel. Tunie, gradlinige nnd hohe Hitften- 
Modelle find eingeichlofien. 

Die Farben find Navy, blau, gran, 
grün, Tan, Copenhagen, jäymarz tımd 
geitreifte Mombinationen. Größen 
für Damen und Mädchen: bi3 $15 
Werte, in dieiem Verfauf, morgen, zu 


Mäntel 


Damen und Mädchen; 


Bargain-Bajement: 


34 


Morris-Woolf Silk Co.'s ausgeſuchte breite Satin ne: 
‚ practige Yar- 


48 


40c und 50c Novelty Madras Cloth 
Pana— vb 


60 hi 75 Gsehleichte und ungebleichte Muslins und Sheetingt, 
nardbrei tarfe Cuali 
C IS C Yards jede verkauft; 


die Yard zu dem niedrigen Preiſe 


z 


aus Serges, Diagonals und Miſchnungen; viele Faſſons zum auswählen; für 
angebrochene Größen und Farben; 
J Werte; in dieſem Verkauf in unſerm Bargain Baſement am Dienstag zu 


Neue ſeidene Camiſoles zu 8Sc 


ing Seide, Novelty Waiiting- und Xuien-Zeide, ſchwarze 
Seide, farbige Zetde ımd Satin 

alles hochfeine, erſtklaſſige Qualitä— 

ten, metitens alles yardvreite Sorten, 

welche Wholejale zu $1.35, $1.4212 

und $1.57% markirt waren 

Auswahl per Yard zu 


Brilliantiites, 
die den Staub nicht fo 
leicht annehmen, alle 
Arten hübſch geſtreifter 
Faſſons, auch einfach 
Navyblau und ſchwarz; 


756 bis * 580 


— die wünſchens-JGeſtreifte 


verteſten Faſſons für den Hausgebrauch feine 
Skirtings, Waiſtings und ſo weiter, 1 

zardbreit — garanrirte Farben 20 
peziell die Yard 2 


ſtarke Qualitäten 
jeden Kunden 


ſardbreit 
an 


morgen er 


Sorte 


narfirt 3 Yard zu 


Verkauf von VBoile 


Bargain-Baicment. 


Ahr findet anfernetwohnliche Wer: 
te ın diefem Nerfaut am Dienstag, 
gerade zur Zeit, wenn ste willfom 
men iind. 

Dieje Warits jind meiitens aus 

weißen Woiles, jind aber auch 

ans geitreiften Stoffen in hüb- 
ichen farben. Mandıe beiticft. 

Alle Größen von 36 bis 46 
find eingeicdhloifen:; bi3 zu 1.50 
Werte; jpeziell marfirt für 
dieien Verfauf am Dienstag 


bi8 zu $12.50 


Verkauf weißer Pumps 


Bargain⸗Baſement 


Ein zeitgemäßer Sommer 


Schuhzeug-Bargain 
Für den Dienstagper- gi ji — 


— ⏑———— 


nrserziz arafeie 


Pr] 


realer: 


F 
4 


ICHS 


— 


214 H9ards lang, kauf offeriren 

1,500 Baar 

weiße Kid Pumps für 

Tamen, aus fein 

Cualität weisen id 

Oberteilen,  biegjamelk 

weiß gebeizte Leder-] 

ſohlen, weiß gebeizte 

Lede rabſätze. Dieſe 

Pumos ſind ſehr wün— 

ſchenswert für Ferien 

gebrauch. Wir offeriren ſie in einer voll— 
ſtändigen Auswahl von Gröhen — — 
die Partie vorhält, am Dienstag, zu 


ſem niedrigen Preis das Paar zu.. 


der Patient geht der Geneſung ent⸗ 
gegen, bis er geheilt die Anftalt ver» 
laſſen kann. 

Geheilt — aber auf wie lange? 

Nur zu häufig kommt es vor, daß 
die Morphiumſüchtigen wieder rück— 
fällig werden und ſich der Leiden— 
ſchaft des Morphiumeſſens — denn 
es wechſelt häufig das Einnehmen 
des Giftes mit dem Einſpritzen — 
wieder ergeben. Eine trübe Stunde, 
eine Mißmut bringende Enttäu— 
ſchung, körperlicher Schmerz, oft 
auch das diaboliſche Zutrauen der 
Erinnerung drückt ihnen das Gift 
wieder in die Hand. 

In ähnlicher Weiſe erging es dem 
Aſſeſſor, der die Anſtalt wohl und 
neugekräftigt verließ. Als er ſeine 
alte Wohnung wieder betrat und den 
Schreibtiſch erblickte, in deſſen Fä— 
chern er das Gift aufzubewahren 
pflegte, wurde er von dem heftigſten 
Verlangen nach Morphium überfal— 
len. Er ließ ſich verſetzen, um durch 
nichts mehr an frühere Zeiten erin⸗ 
nert und zum Morphiumgebrauche 
verleitet zu werden. Die junge Dame, 
gegen die er um ſo kälter wurde, je 
mehr die Leidenſchaft zum Mor- 
phium ſich ſteigerte, iſt jetzt ſeine 
Gattin. In ihr beſiht er den treue- 
ſten Wächter, deſſen auch die Geheil— 
ten noch lange Zeit bedürfen. Und 
wohl nichts auf Erden iſt imſtande, 
die Willenskraft mehr zu feſtigen, 
als das Bewußtſein, daß eine Rück— 
kehr zur alten Leidenſchaft ein Herz, 


mung machte er den Eindruck eines Maße zu, als ſie wahrnahmen, daß 
nicht nur geiſtig, ſondern auch kör- denſelben auch der ſeeliſche Schmerz 
perlich Angegriffenen, deſſen Leiden weicht, und ſo kam es, daß den 
kedenklicher var, als er ſelbſt einge- Aerzten ein Mittel aus der Hand | 
ſtand. Wenige Stunden darauf entriſſen wurde, deſſen unheilbrin- 
lonnte man ihn dagegen wieder in gende Folgen erſt erkannt wurden, 
der beſten Laune antreffen, voller als die Morphiumſüchtigen in großer 
= Hoffnung af bie Zukunft, enersi’h Anzahl Heilung von ihren llebeln 
in feinem Aınte und im Befige der verlangten. Erft feit dem Yahre 1866 | 
F vollften Gefundheit, die fait umper: |murden bie Morphiumeinfprigungen | 
Feinbar mit der fortichreitenden Ab- tn Deutichland populär; ihre 
magerung zu fein Schiri, bie bon Wos |fchnelle, wundergleihe Wirkung 
Se zu Woche bemerfsarer wurde. gegen den Schmerz, die Ruhe, welche 
Nach etwa zwei Jahren erkrankte fie Schwerberwundeten und Er: 
tranften brachte, bahnıten ihnen rafch 


der Ailefior an Fieberanfällen, de- 
© ren Urfache er dem Arzte nicht ver den Weg. Die Kranfen befanden fich 
in ihrem Morphiumtaumel mohl, 


behlen fonnte. Der Aifefior mar 
und an bie Folgen wurde nicht ges | 


Morphiumelfer. 
In dem Lazarett war er zur Bes bacht, meil fie unbelannt waren. 
tampfung der rheumatiichen Schmer= | Als jedoch das Morphium fich als ein 
"zum mit Morphium behandelt wor- Dämon entlarbte, der die ihm DBer- 
den. Dort hatte er die Heine Sprite fallenen oft erft nad Tangjähriger | 
Fzrift an den Rand des Verderbens 


E kennen gelernt, mit meldher das 
Efchmerzitillende Gift, da3 die Chemie | bringt, juchte man dem Unmefen zu | 
teuer und den Opfern bes Gifte 


Faus dem Mohnfafte zu geminnen db 
Heilung zu bringen. 


 fehrte, unter die Haut aebracht wird, 
Ems den Patienten in einen unbe- , Leßtere beruht in der langſamen 
Eihreiblihen Zuftand des MWohlbeha- oder, plöglicen Entziehung des ge- 
"gens jebt, in meiden die phnfiichen wohnten Gifte. Die langfame Ent- 
E Reiben nicht mehr empfunden wer- ziehung iſt eine lange, fortgejegte 
= Ben, bie Sorgen verichtwinden und die Qual für den Patienten; die plößli- | 
EBSebanten, den blumenfuchenden che eine furze, aber bald zum Ziele | 
F Shmetterlingen gleich, nur bei an- ‚führende Tortur. Der verftorbene | 
© genehmen Dingen verweilen, bis ihn  Santtätstat Dr. Eduard Levinftein, | 
3 der Shlaf umfänat und zum Irau= in deffen zu Schöneberg bei Berlin 
me geftaltet. gelegenem „Maifon de fante“ viele 
Die Morphiumfprige begleitete den |Morphiumfüchtige dem bürgerlichen 
fjeffor \in die Heimat. Anfangs |Leben twiedergegeben morden find, | 
Biente fie ihm nur zur Bekämpfung zieht in feiner Schrift „Die Mor- | das nur von Liebe und Vertrauen 
tbeumatifchen Anfälle, als jedoch phiumfucht“ die plögliheEntziehung, weiß, mit fihmerem Weh erfüllen 
Biete berſchwunden waren, vermochte wenn nicht befondere Gründe mit= | würbe. 
das Gift nicht mehr zu enthehren, ‚Tprechen, der langjamen vor, weil der 
fonbern war ihm mit ei und Seele Organismus im allgemeinen plöß- 
allen. ‚lie, emergifhe Eingriffe leichter 
Auch ihm erging e3 wie zahllofen | \überwindet als langlam fich vollzie- ter Dame zu leihen, eventuell fürs 
Deren, telhe längere Zeit hin- |hende. , | Leben. 
Fi an Morphiumeinfprigun | Auch ber Affefjor mußte in die) — Heimatlich. — Fremder (ber in 
Ben gewöhnt haben, er konnte nicht | Anftalt gebracht werben, da e8 un- einem fübdeutjchen Reftaurant ein 
Sbiefe leben. DVerfuchte er, fich ih- | möglich ift, Die Patienten in ber Maflaronigericht verzehrt): „ebes- 
j enthalten, jo überfam ihn Ber- | Privatpraxis genügend zu —86 wenn ich Makkaroni eſſe, muß 
iedergeſchlagenheit und wachen. Mit dem erdenklichſten Raf- ich an meinen Aufenthalt in —— 
En Braielofigkeit, die ihn im der | finement milfen fie Tich Morphium denken. E5 mar bie fchönfte Zeit mei- 
Beung ber leichteften Arbeiten zu verfchaffen, und felbft in ber nes Lebens. ” Einheimifcherr: | 
ee, Nur eine Dofis Morphium | 'Maifon de Sant fam e3 vor, daß | „Glaub ' 3 Ihnen! Leberfpägle find, 
en in den Stand, den Pflich- Morphium eingeſchmuggelt wurde aber auch fein üble Gericht!“ | 


Terenerarelerzrafefaragarn] 


Lie 


Etwan1500 Paar 
Ankle Strap Baby Doll Pumps für 
— aus — Nile Cloth — 


> 
4 
u 


ESTER — L 


mit forrugirten reinivei 
Grö 
pen 6 bis 11; — $1.5 


Werte; speziell Dies 


ßen Gummiſohlen; 


ö— — —— — —— — —— — 


* de Chine und Satin 
kommen am Dienstag in unſerem Bargain 
zum Verkauf. Es ſind alles neue friſche 
Waaren, in vielen hübſchen Moden. In 
Werte bis zu $1.50. Sie gehen 

in dieſem Venn morgen ſchnell weg zu dem un— 

Banded J Hüt 95 
anded Javuag Hüte zu NRe 
Bargain-Baſement. 
gebrauch. Sie werden in einer großen 
a Hustwahl von großen und mittleren J J 
beliebten Farben. 
Diefer (Treift 
follten | Auswabl 
bis au frübzeitig 
on: | das 
give rden; ‚Yager 
I —— | 


1,000 diefer Hübfchen Kleidungsitüdfe aus 
Bajement zur diefem auffallenden Preiſe 
EN allen Größen, von 36 bis 44. —8 
gewöhnlich niedrigen Preiſe von 
Dieſe — und modernen Hüte ſind gerade das Richtige für Soinmer- 
Moden gezetat, in den EN z * 
Hüte | ‚€ ure 
2.05 db fo Ia 
Fe — 
vollſtän 
dig iſt. 


Ar * ”. +. en 
WBaihbare Anzüge für Ruaben 
Waih- Anzüge fiir Knaben, in Streifen 

it. einfarbia; Sehr hübide Moden: in 


Größen 21% bis 8 ;Werte bis 69 
$1 ; zum Verkauf Dienstag c 
Knaben-Waſchanzüge ans feinen Stoffen, in 
den neueſten Faſſons, wie Tommy Tucker, 
Norfolk und Middy, hübſch beſetzt — in 
Größen von 21% bis 9; bis 
zu $2 Werte; zum Verkauf 
am Dienstag zu 


— EEE nn nenn nn. 


115 Regenmäntel f. Fleine Sina- 
ben, gut gemacht, gavant. nicht 
led zu werden; lohfarbig; Gr. 
4, 1; Werte bis $4.50, 


jolange fie verhalten, 1:3 


Dienstag zu 
Knaben-Hoſen 
Khaki Kniehoſen für Knaben, — 
ſchweres Khaki Cloth, gut gem. 
u. weit im Schnitt, 81.50 Wt.; 


Größ. 6— 17., ſpez 980 


morgen zu 

Waſchbare Knabenhoſen, ge— 
ſtreift und einfarbig; 65 Dizd. 
in dieſer Partie kommen zum 


Verkauf; Größ. 2 bis 7, Wer— 


— Annonce. Fünfzigtauſend 
Mark ſucht Kabalier von diſtinguir— 


— — — — — —— 


⏑— — 


8,6,1 





Taare in der Bartie; eine 
heitte nahezu unerbört; jotveit 
die Partie reiht, $1.49, bis 
$1.75 tert, das Raar zu 
Nottingham und Filet $S1.15 Panel Gardinen — 36 
Spigengardinen, in weiß, Holt breit und 2% es 
Nborb Farbe; eine mins lang . au einem sehr ſp 
tät zu dieſem lange die Partie 
Preis, das vorbült — das 
Paar au Stüd au 
Kopfkiſſen Bettdecken 
osce Bettkiſſen, Groöͤße 18x25 — Dimithy Bettdecken, „Submill 
bezogen mit der guten, altmo— Standards“, aber die Feh— 
Be ri 8 5 63x00 
üllt ſpegziell — fpeziell für 
den — — ⸗Ver⸗ ‚50. morgen das 1 29 
“ 
Br RR naaaann tag, das Baar 
gm — == = a verfauft O8e 
Siberjeide-Strümpfe, 29° 
Dargaltn-Baienent. ax 4 
Sport 
alle eriier Cual., alle Größen, eine Qua— 290 sp t Hemden zu 49e 
Ittät, Die reg. viel mehr wert tit, unjer 
Prei3 fir nur 1 Tag, joweit jie reichen, Br. Sunderte von Tusbenden weicher Hemden für Sport:Ge 
Sommerſchwere baumwollene Damenſtrümpfe — Lisle brauch, offener Hals, %, Vermel, einfach) weiß und af: 
Finiſh, ſchwarz, weiß, grau, Palm Beach, 23€ fortirten Streifen; gerade da Hemd zur 49 
das Naar für mur . Op°= EIN Dienstag zu c 
Bargain-Baicment. 
\ 
Anzüge für Männer nnd Jünglinge, 12.88] Anaben-Pegenmäntel 
SDier jind mehr als 400 Anzüge für Männer, junge Män- 
Anzüge und Anzüge für das ganze Jahr. Blaue reinwol- 
lene Serge Anzüge in jeder Größe bis zu 50 forpulent; 
jowie Gallimeres, Gheviot3 und 
Muster; die Werte find bis $16.50, 7.88 88 
350 Paar geſtreifte Worſted Hoſen, in jeder Größe 
bis zu 44; — 81.50 Werte zu den gegenwärti— 
gen Mholefalekoften. Solange der Borrat reicht, 


Gardine zu diefem Pretie iit 
derbolle Luali- | ziellen Breis, fo 
1.59 390 
Beten Mlkossarssouseseses 
difhen VEN — und mit ler find Taum zu bemerfen; 
fauf Stück Stück zu 
Fiberſeide Boot Strümpfe für Damen, nur ſchwarz — 
Bargain-RBaiement. 
Bronze und fo weiter, in allen Größen; Verwendung im Freien, ſpezieller Verkauf, 
V id „B o .. M e * >. li d J 
Kleider-Bargains —Für Männer, Jünglinge und Knaben 
ner und Jünglinge, einſchl. Frühjahr-Anzüge, Sommer— 
Worſteds; helle, mittlere und dunkle 
Großer 8*1 Hoſen⸗Verkauf 
Dienstag, die Auswahl zu 


Berufes nachzukommen, — Unbedingt ehrlich. — Mutter, 
orphiumeiniprigung er- | | (bie Tochter in einen. Dienit brin= 
gute Saune und ef * gend): Probieren Sie 's mit der 
Heiterſten der Geſell⸗ 2 0 Leni, gnü’ Frau, Sie werben zufrie- | 
= blendende Wit, ber AST R IA: fein.“ Dame: „Vor allen Dingen 
— *— 1 ü u; —— and Berfanf von Männerbeinfleidern 
mg. aus= | a brot ‚bei allen nei m 


— Worſteds, Caſſimeres u. — 1. I 8; 
Größ bis 44, Dt. bis 8, *— in. 


30 0 ya 
$ * 8 * > 





